
TECHNIK u n d  KULTUR
Zeitschrift des Verbandes Deutscher Diplom-Ingenieure
naau 26. JAHRGANG B E R L IN , 20. SEPTEMBER 1935 Nr. 9, S. 133~ | | g

Paul von Schildt, Regierungsrat, in Berlin:

100 Jahre Deutsche Eisenbahn
Wenn man —  abseits der bisherigen Geschichts­

betrachtung —  untersuchen will, wann mit den 
kulturellen, politischen und wirtschaftlichen Ver­
hältnissen unseres Vaterlandes, überhaupt der g e ­
samten zivilisierten W elt, jene Umwälzung vor sich 
ging und einsetzte, die man als Uebergang vom  
Mittelalter zur Neuzeit der Menschheitsgeschichte 
bezeichnet, so muß man die Frage beantworten: 
w a s gibt eigentlich unserer heutigen Zeit das 
charakteristische Gepräge?

Zweifellos lautet die Antwort: die „ T e c h n i k “, 
deren Leistungen und Errungenschaften nicht 
mehr wegzudenken sind. Gibt es doch kaum etwas 
an uns oder um uns, zu dem die moderne „Tech­
nik“ nicht in naher oder nächster Beziehung oder 
in kausalem Zusammenhang stünde. So war und 
wurde die „Technik“ als W erkzeug des mensch­
lichen Geistes zu dem Faktor, der die Neuzeit 
schuf.

Das ist etwa am A usgang des 18. Jahrhunderts 
und in den folgenden Jahrzehnten gewesen. Der 
Uebergang vollzog sich naturgemäß, wie bei jedem  
großen Ereignis dieser Art, zuerst ganz allmählich, 
entsprechend dem damaligen „Tempo der Zeit“, 
aber bald kam das Neue immer stürmischer zum 
Durchbruch, und —  vielleicht ein Zufall, bestimmt 
aber eine interessante Parallele —  wie ein Napo­
leon I. sich anschickte, die a l t e  W elt aus den  
Angeln zu heben, ebenso hub eine neue werdende 
Macht, die „ T e c h n i k “, um die gleiche Zeit an, 
der g a n z e n  W elt ein grundsätzlich neues Antlitz 
zu verleihen.

Der markanteste, weil der Allgem einheit am 
besten sichtbare, Ausdruck dieser Entwicklung  
war aber zweifellos die Erfindung der E i s e n ­
b a h n ,  wodurch die Jahrhunderte, wenn nicht 
gar Jahrtausende alten Beziehungen zwischen den 
Menschen und Völkern eine einschneidende Aen- 
derung erfahren sollten.

Und mit Recht hat ein berühmter Geschichtsfor­
scher einmal gesagt, die W eltgeschichte müsse 
man in zwei Abschnitte teilen: den einen vor und 
den anderen nach Einfühlung der Eisenbahn.

Unter diesem Gesichtswinkel betrachtet hat das 
Jahr 1935 für uns Deutsche eine ganz besondere 
historische Bedeutung. Sind doch am kommenden 
7. Dezember genau 100 Jahre verstrichen, seit zum 
erstenmal der Pfiff einer Eilenbahnlokomotive 
über deutsches Land hallte; seit die eisernen Bän­
der, die heute die Erde umspannen, die Städte 
Nürnberg und Fürth auf Minutennähe zusammen­
rückten; seit eine zuerst skeptische, dann aber

immer mehr und mehr in Begeisterung ausbre­
chende Menschenmenge einem „Geburtstagskind“ 
zujubelte, von dem damals wohl kaum jemand 
ahnte, daß aus ihm dereinst das gew altigste und 
imposanteste Unternehmen der ganzen W elt, die 
D e u t s c h e  R e i c h s b a h n  werden würde.

Gewiß, die Eisenbahn als solche war zwar eine 
der wenigen Pionierschöpfungen, die nicht in 
Deutschland erstanden; denn in England1 war be­
reits zehn Jahre früher, am 27. September 1825, 
die erste Eisenbahnlinie Stockton— Darlington  
eröffnet worden. Es ist aber eindeutig festzustel­
len, daß das Eisenbahnwesen erst mit und nach 
der Einführung in Deutschland seinen eigentlichen  
Auftrieb erhielt und eine Entwicklung nahm, die 
sich von der vor 1835 wesentlich unterschied.

Wenn nun die Engländer einen Vorsprung von 
zehn Jahren hatten, so rührt das weniger d ah er,, 
daß sie in G. S t e p h e n s o n  einen wirklich über­
ragenden Könner besaßen. Denn auch bei uns 
gab es Männer, die sich schon früh mit zäher Ener­
gie für den Fortschritt einsetzten. Doch sie waren 
vorläufig nur „Rufer in der W üste“, deren Stimme 
ungehört verhallte. Um dies und den Grund dafür 
verstehen zu können, muß man sich vor Augen 
halten, w i e  es um Deutschland damals bestellt 
war.

Umsonst ist ein Land nicht durch vier Jahrhun­
derte der Schauplatz von allen möglichen Kriegen  
und Streitigkeiten, angefangen von den Religions­
kriegen im 16. Jahrhundert über den dreißigjähri­
gen Krieg, die friderizianischen Feldzüge oder die 
„Expeditionen“ unter M e 1 a c bis zu den Zeiten 
N a p o l e o n s  I., von den gelegentlichen kleineren 
„unfreundlichen Auseinandersetzungen“ zwischen  
diesem und jenem Duodezfürsten abgesehen. 
Alles das blieb natürlich nicht ohne Folgen, weder 
politisch noch wirtschaftlich und schließlich mo­
ralisch.

Deutschland war —  insbesondere gerade nach 
den Freiheitskriegen und ihren Auswirkungen —  
eben noch nicht fähig, das Werk eines S t e p h e n- 
s o n aufzugreifen und auszubauen; zudem war es 
ausgesprochenes Agrarland ohne nennenswerte 
Industrie, zu deren Schaffung sowohl die mate­
riellen als auch die idellen Mittel fehlten.

Hinzu kam die Klein- und V ielstaaterei, zum 
größten Teil mit Männern an der Spitze, die sich 
ängstlich gegen den Nachbarn absohlossen, wo­
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durch statt eines vernünftigen M i t -  oder doch 
w enigstens N e b e n  einander vielfach ein  G e - 
g e n  einander herauskam, das eine g latte  Ver­
kehrsabwicklung sehr zum Schaden der A llge­
meinheit notgedrungenerweise unm öglich machte.

Man darf auch die politischen Verhältnisse 
nicht vergessen, diese Zeit des schärfsten R ück­
schritts unter dem unheilvollen Einfluß M e t t e r ­
n i c h s  und der „Heiligen A llianz“, wodurch jede 
aufwärts gerichtete Bestrebung im Keime erstickt 
oder doch rigoros unterdrückt wurde, ein Zustand, 
den die regierenden Männer durchweg beizube­
halten suchten. Sie waren ängstlich bestrebt, ihr 
Selbstherrschertum gegen  die hier und d a  auf­
sprießenden freiheitlichen R egungen mit allen 
Mitteln zu verteidigen, so daß sie sich grundsätz­
lich —  Gefahr witternd —  gegen jegliches Neue 
wehrten.

Das konnte natürlich niemals ein  geeigneter  
Boden sein, um solche um wälzenden Pläne, wie 
sie in England verwirklicht waren, heranreifen zu 
lassen. Dazu bedarf es vielm ehr eines starken  
Geschlechts, in sich einig und vor allem fähig und 
gew illt, dem für das Allgem einwohl dienlichen  
Fortschritt unter A usschaltung kleinlicher Son­
derinteressen zu dienen und den Männern, welche 
auf diesem W ege vorangingen, den Boden be­
reiten zu helfen.

Aber w ie es zu allen Zeiten und bei allen V öl­
kern Männer gegeben hat, die ihre Mitmenschen 
weit überragten, so standen auch damals bei uns 
solche Männer auf, die es versuchten, eine ganze 
Nation aufzurütteln, nachdem sie mit klarem  
Blick erkannt hatten, worum es jetzt gehe.

Zwei Nam en sind es vor allem, die leuchtend  
am Finnam ent des deutschen Eisenbahnfrühlings 
strahlen: F r i e d r i c h  H a r k o r t  und F r i e ­
d r i c h  L i s t .

Friedrich H a r k o r t ,  ein Sohn der roten Erde, 
entstam m te einem alteingesessenen westfälischen  
Geschlecht. Er wurde am 22. Februar 1793 auf 
dem väterlichen Gut Harkorten, nahe Hagen/W ., 
geboren. W ie es damals in dieser Gegend, der 
W iege der deutschen Großindustrie, üblich war, 
betrieb auch sein Vater ein Hammerwerk an der von  
Hagen nach Schwelm führenden Enneper Straße, 
„wo der Märker Eisen reckt“ (E. M. A r n d t ) .

Schon in jungen Jahren, besonders nachdem er 
die Feldzüge 1814/15 als Leutnant mitgemacht 
hatte, sah H a r k o r t  in wirtschaftlicher und tech­
nischer Hinsicht w eit über die' Grenzen des grünen 
Ennepe-Tales hinaus. Vor allem England hatte 
es ihm angetan, so die Erfindungen eines J a m e s  
W a t t ,  und er sagte  sich, was die drüben können, 
das bringen wir auch fertig. Und so gründete er 
in W etter, a. d. Ruhr im Jahre 1818 eine Maschi­
nenfabrik, die damals d ie klassische Lehrstätte 
unserer Maschinentechniker wurde. Von hier ging  
mancher, der zu lernen kam, als Meister und 
Schöpfer großer Ideen wieder weg.

W as W under daher, daß H a r k o r t  mit regstem  
Interesse die Entwicklung des Verkehrswesens in 
England verfolgte. So kam es, daß er wohl der 
erste war, der sich entschieden für die Einfüh­
rung dieses neuen Verkehrsmittels auch in 
Deutschland einsetzte. Bereits im März des Jah­

res 1825, also noch ein halbes Jahr vor der Er­
öffnung der ersten Personenzugstrecke Stockton- 
Darlington (27. September 1825) wurde in der 
westfälischen Zeitung „Hermann“ ein Aufsatz von  
H a r k o r t  mit der Ueberschrift „Eisenbahn (Rail- 
roads)“ veröffentlicht. Er w ollte dadurch die all­
gemeine Aufm erksam keit auf dies von ihm als 
eminent w ichtig erkannte Problem lenken.

Zunächst führte er aus, wie weit man in Eng­
land bereits war, und daß „von Manchester nach 
Liverpool eine neue Eisenbahn von 32 engl. Mei­
len in Vorschlag gebracht sei, obgleich eine Was­
serverbindung bestehe“.

Sodann folgen zahlenmäßig belegte Angaben, 
welche Kohlenm engen in der und der Zeit mit 
s o u n d s o v ie l  (besser: soundso w e n i g) Pferde­
stärken über lange Strecken befördert werden 
könnten. W elche ungeheuren Vorteile also für 
seinen heim atlichen Industriebezirk! Er zog die 
Schlußfolgerung: „Man verbinde Elberfeld, Köln 
und Duisburg mit Bremen oder Emden, und Hol­
lands Zölle sind nicht mehr!“

Ja, das war eben der springende Punkt: Die 
gesam te, damals gerade aufstrebende rheinisch- 
w estfälische Industrie, namentlich die Zechen, 
waren auf Holland angewiesen, das diese Lage 
durch hohe Zölle weidlich ausnutzte und so den 
an sich billigen Transport zu W asser wesentlich  
verteuerte. Und aus dieser N otlage sollte eben 
die Eisenbahn heraushelfen.

Jahrelang käm pfte H a r k o r t  gegen  die vielen  
Kleingeister. Wohl wurden in der Folgezeit als 
Teil seiner großen Idee einige unbedeutende 
Schienenwege gebaut, so z. B. eine Pferdebalm für 
Kohlentransport von Steele bis Vohwinkel, nach 
dem späteren Kaiser W ilhelm I. „Prinz-Wilhelm- 
Eisenbahn“ genannt. Doch waren H a r k o r t s  
Pläne und Gedanken viel, v iel weiter vorausgeeilt.

Noch einmal versuchte er es 1833 mit einer 
Schrift: „Die Eisenbahn von Minden nach Köln“; 
in dieser Schrift beleuchtete er —  im  Gegensatz 
zur Schilderung der rein w irtschaftlichen Vorteile 
in seiner ersten Veröffentlichung —  nunmehr die 
militärischen und strategischen Gesichtspunkte.

Aber auch das nutzte nichts. Gegen die Eng­
stirnigkeit gew isser Bürokraten, unter denen sich 
vor allem  der Abg. Schuchart des Rheinischen 
Landtages unrühmlichst hervortat, war nicht an­
zukommen.

H a r k o r t s  zäher Einsatz und Kampf hatte 
lediglich Teilerfolge gezeitigt. H ochbetagt starb 
er im Jahre 1880, also zu einer Zeit, da bereits 
33 900 km Schienenw ege D eutschland durch­
zogen. W enn er daran auch nicht den erhofften 
und seiner Bedeutung entsprechenden A nteil ge­
habt hatte, so besaß der Name H a r k o r t  doch 
dank den sonstigen hervorragenden Leistungen  
seines Trägers einen guten K lang, der w eit über 
die Grenzen seiner engeren Heimat, ja, sogar 
seines Vaterlandes gedrungen ist.

W eit trauriger und tragischer war das Geschick  
des zweiten deutschen Eisenbahnpioniers F r i e ­
d r i c h  L i s t ,  dessen Leben und Schaffen wohl 
T r e d t s c h k e  am treffendsten gekennzeichnet 
hat:
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„ A lle  d ie  w o h lg e m e in te n  E n tw ü r f e  f r ü h e r e r  E is e n ­
b a h n l in ie n  w a r e n  d o c h  n u r  a u f  d a s  W o h l e in z e ln e r  S tä d te  
o d e r  L ä n d e re ie n  b e r e c h n e t ,  u n d  fa s t s c h ie n  es , a ls  so ll­
te n  d ie  D e u ts c h e n  d u rc h  d e n  F lu c h  ih r e s  P a r t ik u l a r i s ­
m u s v e r h in d e r t  w e r d e n ,  d ie  g ro ß e  E r f in d u n g  m it  g r o ­
ß e m  S in n e  zu  b e n u tz e n . D a t r a t  F r ie d r ic h  L is t  m it  d e m  
P la n  e in e s  z u s a m m e n h ä n g e n d e n ,  g a n z  D e u ts c h la n d  u m ­
fa s s e n d e n  E is e n b a h n n e tz e s  a u f  u n d  z e ig te  d u rc h  d ie  T a t, 
d u rc h  d ie  g lü c k lic h e  V o lle n d u n g  e in e r  g ro ß e n  E is e n ­
b a h n l in ie  (g e m e in t  i s t  L e ip z ig — D re s d e n ,  d . S e h r .) ,  d a ß  
se in , d e m  D u rc h s c h n it ts m e n s c h e n  fa s t u n f a ß b a r e s  I d e a l  
sich  v e r w irk l ic h e n  lie ß .

A ls d e r  B a h n b re c h e r  d e s  d e u ts c h e n  E is e n b a h n w e s e n s  
e rw a rb  e r  s ic h  s e in  g r ö ß te s  V e r d ie n s t  u m  d ie  N a tio n , 
se in e  S te l lu n g  in  d e r  v a te r lä n d is c h e n  G e sc h ic h te . A ls  
e r  v o r  J a h r e n  f ü r  d ie  d e u ts c h e  Z o lle in h e i t  g e a r b e i te t ,  
h a tte  e r  d o ch  n u r  m u tig  a u s g e s p ro c h e n , w a s  d ie  M e h r­
zah l d e r  Z e itg e n o s s e n  sc h o n  e r s e h n te ,  u n d  in  d e r  W a h l 
d e r  M itte l v ie lfa c h  f e h lg e g r i f f e n . J e tz t  a b e r  m it  s e in e n  
E is e n b a h n p lä n e n  e i l t  e r  a l le n  L a n d s le u te n  w e i t  v o r  u n d  
b e w ä h r te  ü b e r a l l  d ie  g e n ia le  S ic h e r h e i t  s e in e s  S e h e r ­
b lick es . W e n ig  g e le h r t ,  a b e r  r e ic h  g e b i ld e t  u n d  im  L e ­
b en  e r fa h re n ,  ü b e r r a g te  e r  a l le  d a m a lig e n  v o lk s w ir t ­
sc h a ftlich en  P u b l iz is te n .“

F r i e d r i c h  L i s t  wurde 1789 zu Reutlingen  
als Sohn eines Gerbers geboren. Er besuchte die 
Volksschule und wurde dann, gegen seinen W il­
len, Schreiber bei der württembergischen R egie­
rung. Bald stieg er aber höher, wurde Rechnungs­
rat im Ministerium, und kaum 28jährig, war er 
bereits Professor für Staatskunde an der Univer­
sität Tübingen.

Doch lange hielt es ihn hier nicht, und er be­
reiste seine süddeutsche Heimat. Mittlerweile war 
er aber berühmt geworden, und die Vaterstadt 
Reutlingen wählte ihn in die Ständeversammlung. 
Hier machte er sich aber durch seinen dauernden 
Kampf gegen das damals trostlose Beamtenwesen  
derart unbeliebt, und schließlich sogar unmöglich, 
daß ihm der Prozeß gem acht wurde. Ergebnis: 
lOmonatige Festungsstrafe. L i s t  ging nach dem 
damals französischen Straßburg, aber nach 3 Jah­
ren zog es ihn wieder in die Heimat. Nun wurde 
er festgenommen, zwar vorzeitig freigelassen, aber 
des Landes verwiesen.

Er siedelte nach Amerika über, und dort be­
gann sein zweiter Aufstieg; er machte sich drüben 
sehr bald einen Namen, und als der damalige 
Präsident der USA., J a c k s o n ,  ein amerika­
nisches K onsulat in Hamburg einrichten wollte 
(1832), da wußte er keinen Besseren als F r i e d -  
r i c h L i s t .

Hier setzte seine eigentliche Lebensarbeit ein: 
sein A u f k l ä r u n g s -  u n d  W e r b e f e l d  z u  g 
f ü r  d i e  E i n f ü h r u n g  d e r  E i s e n b a h n  i n  
D e u t s c h l a n d ,  und als er erkannt hatte, daß 
Leipzig wohl der geeignetste Ort als Zentralpunkt 
für das von ihm gedachte zukünftige Eisenbahn­
netz wäre, verlegte er seinen W ohnsitz dort hin. 
Jetzt setzte aber erst der erbitterte Kampf ein 
gegen seine Widersacher, mit denen nicht nur 
S t e p h e n s o n  wenige Jahre vorher schwer rin­
gen mußte, bis er sich durchsetzen konnte.

So brachte L i s t  es, allen Hemmnissen zum 
Trotz, fertig, daß die erste größere deutsche Bahn 
von Leipzig nach Dresden gebaut wurde. Doch

wurde er, der nur seinem W erk lebte und sich 
um nichts anderes kümmerte, weil er zuviel Ver­
trauen zu seinen Mitarbeitern hatte, von diesen in 
der schmählichsten W eise hintergangen und 
schließlich ganz aus dem Unternehmen heraus­
gedrängt. Sein W erk wollten —  und sollten —  
andere weiterführen, aber nicht so, wie es sein 
Schöpfer gew ollt hatte.

L i s t  wandte sich nach Berlin, wo man ihn zu­
erst freundlich behandelte, um ihn dann aber doch 
allmählich abfallen zu lassen. Aehnlich erging es 
ihm danach in Frankreich und später in Bayern. 
Er wandte sich in Schriften, die noch heute Be­
deutung und Geltung haben, wiederholt an die 
Oeffentlichkeit, aber alles ohne Erfolg.

Mit der körperlichen ließ die im Laufe der Jahre 
ohnehin stark in Mitleidenschaft gezogene geistige  
Spannkraft nach; in Meran suchte er vergeblich  
Erholung, er brach dort völlig zusammen, und am 
30. November 1846 endete er sein Leben.

Erschüttert stehen wir heute vor dem Leben und 
dem W irken dieses Mannes, der für seine Idee 
nicht nur seine ganze Arbeitskraft, sondern auch 
sein ganzes Vermögen und schließlich sogar seine 
Gesundheit opferte. Für seine geniale Größe und 
seinen W eitblick zeugt neben vielem  anderen vor 
allem das eine:

Bereits im Jahre 1835 veröffentlichte er das von 
ihm entworfene Eisenbahnnetz. Vergleicht man 
seinen Plan mit unserem heutigen Streckennetz, 
so muß man feststellen, daß sämtliche von ihm 
gedachten Verbindungen bestehen. Dies würde 
zwar im Hinblick auf die Dichte unseres Netzes 
an sich kaum verwunderlich sein, aber alle d i e 
Linien, die L i s t  damals als die w ichtigsten be- 
zeichnete, sind es heute noch und besonders jetzt 
wieder. Wir finden da bereits die Strecken Ber­
lin— Hamburg, Berlin— Hersfeld (Fulda)— Frank- 
furt/M— Basel, Berlin— Breslau, Berlin— Han­
nover— Hamm— Köln usw. usw., die wir sämtlich 
heute als unsere wichtigsten D-Zugverbindungen 
kennen.

Neben diesen beiden großen Männern ist eines 
dritten zu gedenken, der vielleicht der am wenig­
sten bekannte war. Dafür ist er aber derjenige 
gewesen, welcher den Ruhm für sich beanspruchen 
kann, der Schöpfer der ersten deutschen Eisen­
bahn gewesen zu sein, und damit der unmittelbare 
Urheber des deutschen Eisenbahnbaues: der Nürn­
berger Bürger J o h a n n e s  S c h a r r e r ,  der einen 
aus dem Jahre 1814 stammenden Vorschlag des 
bayrischen Oberbergrates Ritter Joseph von  
B a a d e r ,  die Städte Nürnberg und Fürth durch 
ein Schienengleis zu verbinden, 19 Jahre später 
auf griff, nachdem B a a d e r  sich für die Verwirk­
lichung dieser seiner Idee in den Folgejahren al­
lerdings nicht weiter eingesetzt hatte.

S c h a r r e r  arbeitete denn nun auch gleich ganz 
gründlich; im Januar und Februar 1933 wurde 
eine 40tägige Verkehrszählung auf der Straße von  
Nürnberg nach Fürth mit dem Ergebnis vorge­
nommen, daß der tägliche Durchschnitt nicht w e­
niger als 1720 Personen betrug. Das schien aus­
reichend.

Bereits im Mai 1833 wurde eine A ktiengesell­
schaft gegründet, deren Kapital sich auf 132 000
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Florin =  224 000 Mark belief. Der bayrische Staat 
m achte zwar keinerlei Schwierigkeiten, aber er 
unterstützte dieses Vorhaben auch nicht in dem 
Maße, wie es seiner Bedeutung entsprochen hätte. 
Ganze 200 Florin „riskierte“ die Staatskasse, und 
auch dieser Betrag wurde lediglich auf dauerndes 
gutes Zureden hin ausgezahlt.

Schwierigkeiten bereitete neben anderem die 
Wahl eines geeigneten  I n g e n i e u r s ,  doch fand 
man bald in dem bayrischen Bezirksingenieur Paul 
D e n i s  einen Mann, der die gestellte Aufgabe —  
ohne greifbare Vorbilder —  löste, nachdem er 
seine K enntnisse auf Reisen in England und 
Amerika erworben hatte.

Die e r s t e  L o k o m o t i v e  stammte selbstver­
ständlich aus der S t e p h e n s o n s e h e n  Fabrik in 
N ew castle und erhielt den stolzen Namen „ A d -  
1 e r“. Der Lokomotivführer wurde ebenfalls aus 
England gestellt, es war Mr. W i l s o n .  Als K u­
riosum sei noch erwähnt, daß sein E i n k o m m e n  
2250 Mark betrug, während der Leiter der Bahn­
gesellschaft nur 1360 Mark erhielt.

Der eigentliche Bahnbau ging sehr flott von- 
statten und erforderte nur 9 Monate. Während 
die Lokom otive aus England bezogen werden 
mußte, stammte der gesam te Oberbau aus deut­
schen W erken, so z .B . die Schienen von R e m y  
& C o n s in Rasselstein bei Neuwied.

A lles in allem vollzog sich die Errichtung die­
ser ersten deutschen Eisenbahn ganz glatt; am
7. Dezember 1835 fand die feierliche Eröffnung 
statt.

Bereits das erste Betriebsjahr ließ erkennen, daß 
S c h a r r e r  vollkom m en richtig gerechnet h a tte : 
450 000 Personen wurden befördert, und die Ein­
nahmen betrugen 102 000 Mark!

W enn S c h a r r e r  allerdings weiter voraus­
sagte, daß diese Eisenbahn dereinst eine inter­
nationale Rolle als Bestandteil der zukünftigen  
transkontinentalen Verbindung England— Ostin­
dien spielen würde, so ist dies bis auf den heutigen  
Tag nicht in Erfüllung gegangen, vielmehr ist 
diese Linie seit ihrem Bestehen vereinsam t geblie­
ben; auch nicht eine einzige der übrigen bay­
rischen Strecken steht mit ihr in Verbindung, g e ­
schw eige denn eine große D-Zugstrecke, etwa die 
von Berlin über Nürnberg nach München.

Nach Eröffnung der Linie von Nürnberg nach 
Fürth war das Eis gebrochen, die Praxis hatte 
den Sieg davongetragen, und sie konnte sich jetzt 
mit den Theorien von L i s t  und H a r k o r t  zu 
fruchtbarer Gemeinschaftsarbeit vereinigen, als 
deren Ergebnis ein rasch wachsendes Netz von  
Eisenbahnen in den nachfolgenden Jahren 
Deutschland zu durchziehen begann.

Bereits am 24. April 1837 wurde die erste Teil­
strecke Leipzig— Alten der Bahn Leipzig— Dres­
den dem Verkehr übergeben, die knappe zwei 
Jahre später —  am 7. April 1839 —  vollends fer­
tiggestellt war. D ie Strecke Berlin— Potsdam  
konnte am 29. Oktober 1838 eröffnet werden, der 
w enige W ochen danach, und zwar am 1. Dezem ­
ber 1838 die erste deutsche Staatsbahn Braun­
schw eig— W olfenbüttel folgte. Um dieselbe Zeit 
war man auch in W estdeutschland zum Ziel ge­
langt, und zwar auf H a r k o r t s  Spuren, der von

A nfang an eine Verbindung von Düsseldorf nach  
Elberfeld beabsichtigt hatte, von der die Teil­
strecke Düsseldorf— Erkrath fertiggestellt worden 
war.

Inzwischen war man in Deutschland dazu über­
gegangen, den Lokom otivbau selbst in die Hand 
zu nehmen, um von England unabhängig zu sein. 
Schon gegen Ende des Jahres 1838 wurde die 
erste L okom otive in D eutschland fertiggestellt, 
und zwar die von der M a s c h i n e n f a b r i k  
U e b i g a u  bei Dresden gebaute „Saxonia“. Drei 
Jahre später traten auch die Firmen A. Borsig in 
Berlin und I. A. Maffei in München in die Reihe 
der Lokom otivbauer ein, indem sie ihre ersten 
Lokom otiven ablieferten.

Jahr um Jahr wurde eifrig weiter gebaut, und 
im Jahre 1845 waren bereits 2162 km Bahnen in 
Betrieb. Doch an e i n e m  krankte das Ganze ent­
sprechend den geschilderten allgem einen Ver­
hältnissen bei uns: Jedes auch der kleinen selb­
ständigen Länder w ollte seine eigene Bahn ha­
ben. Die Folge war auch hier ein  Durch- und 
Gegeneinander, das auf die Dauer natürlich un­
tragbar war. D esw egen taten sich am 10. N ovem ­
ber 1846 zehn Bahnverwaltungen zu gemeinsamer 
Arbeit zusammen. Immer mehr Verwaltungen  
schlossen sich an, so daß bereits am 1. Dezember 
1847 der „ V e r e i n  D e u t s c h e r  E i s e n b a h n ­
v e r w a l t u n g e n “ gegründet werden konnte. 
Ueber 85 Jahre hat er segensreich für das deut­
sche Eisenbahnwesen gearbeitet, bis er vor etwa  
zw ei Jahren in den „ V e r b a n d  M i t t e l e u r o ­
p ä i s c h e r  E i s e n b a h n  V e r w a l t u n g e n “ 
um gewandelt wurde, in welchem  die Deutsche 
Reichsbahn entsprechend ihrer Bedeutung natur­
gemäß führend ist.

Parallel zum Ausbau des Eisenbahnnetzes liefen 
die Schaffung und Verbesserung der B e t r i e b s ­
m i t t e l  und H i l f s e i n r i c h t u n g e n .  Gedacht 
sei hier in erster Linie an unsere werdende und 
aufblühende Lokom otiv- und W aggonbauindustrie. 
Nicht zu vergessen sind auch die weltum spannen­
den Erfindungen und Schöpfungen deutscher 
Männer auf dem Gebiet des Eisenbahnsicherungs­
wesens, wie z. B.  S i e m e n s ,  mit dessen Namen 
ja auch das Problem der elektrischen Zugförde­
rung auf alle Zeiten verknüpft bleiben wird, gar 
nicht zu reden von all den vielen anderen, deren 
Ruhm weit über die Grenzen Deutschlands ge­
drungen ist.

Jedenfalls dürfen wir bei einem Rückblick auf 
dieses erste Jahrhundert unserer Eisenbahn 
mit Stolz und Zufriedenheit auf d i e  Leistungen  
deutschen Geistes und Könnens schauen, welche 
im friedlichen W ettstreit mit den anderen Völkern  
vollbracht wurden, und von denen damals kaum  
jemand geahnt hat, daß wir sie dereinst vollbrin­
gen  würden, w ie denn ja überhaupt diese ganze 
Entwicklung die Grenzen m enschlichen Voraus- 
schauens w eit überschritten hat.

Denn nicht alle hatten d e n  W eitblick, den K ö­
nig Friedrich W ilhelm IV. bekundete, als er bei 
der Eröffnung der Eisenbahn Berlin— Potsdam  das 
prophetische W ort aussprach:

„Kein Menschenarm hält diesen Karren mehr 
auf, der durch die W elt rollt!“
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Dr. W. Flem m ig in Düsseldorf:

Die staats« und wirtschaftspolitische Bedeutung 
der W asserstraßen

D ie  R e ic h s v e r k e h r s p o l i t ik  h a t  d u rc h  d e n  N a t i o n a l ­
s o z i a l i s m u s  e in e n  n e u e n  S c h w u n g  e r h a l te n .  W e n n  
w ir  v e r s c h ie d n e  T a ts a c h e n  in  u n s e rm  W ir ts c h a f ts le b e n  
u n te r  d e m  B lic k w in k e l  d e r  g e s a m tv e rk e h r s p o li t is c h e n  
E n tw ic k lu n g  b e t r a c h te n ,  so  d a r f  m a n  w o h l b e h a u p te n ,  
d a ß  w ir  h e u te  im  g a n z e n  R e ic h  im  Z e ic h e n  e in e r  n e u e n  
E p o c h e  i m  A u f b a u  u n s e r e s  V e r k e h r s ­
w e s e n s  s te h e n . W ie  in  d e r  W ir ts c h a f ts p o l i t ik  k o m m t 
es a u c h  in  d e r  V e r k e h r s p o l i t ik  d a r a u f  a n , f ü r  d ie  g ro ß e  
G e m e in sc h a f t zu  w i r k e n  u n d  a l le s  in  ih r e n  D ie n s t zu  
s te llen .

A uch  d ie  W a s s e r s t r a ß e n b a u p o l i t i k  e r h ie l t  k r ä f ­
tig e  A n re g u n g e n , d e n n  t ro tz  d e r  V e rk e h r s e n tw ic k lu n g  
auf d e n  G e b ie te n  d e s  E is e n b a h n w e s e n s ,  d e s  F lu g v e r k e h r s  
und  d e s  K r a f t f a h r w e s e n s  b e h a l te n  d ie  W a s s e r s t r a ß e n  
auch  w e i te r h in  i h r e  g ro ß e  B e d e u tu n g  u n d  w e r d e n  zu m  
T eil zu n e u e n  A u fg a b e n  h e ra n g e z o g e n . D e r  k r a f tv o l le n  
W e ite re n tw ic k lu n g  d e s  d e u ts c h e n  B in n e n w a s s e r s t r a ß e n ­
system s g ilt  d ie  b e s o n d e re  A u f m e rk s a m k e i t  d e r  R e ic h s ­
re g ie ru n g ; d e n n  d ie  V e r b e s s e r u n g  d e s  V e r k e h r s  b e d e u te t  
V e rg rö ß e ru n g  d e s  A b s a tz g e b ie te s  u n d  d e r  B e s c h ä f t ig u n g s ­
m ö g lich k e iten . G ilt  d ie s e r  G ru n d s a tz  sc h o n  fü r  d ie  B e ­
lan g e  des d e u ts c h e n  B in n e n m a rk te s ,  so  e r h ä l t  e r  e rh ö h te  
B e d eu tu n g , w e n n  d u rc h  d ie  V e r k e h r s b e s s e r u n g  d e r  A b ­
sa tz  d e u tsc h e r  G ü te r  g e s te ig e r t  u n d  d e r  a u s lä n d is c h e r  
v e rm in d e rt w ird . B e i d e r  V e rb e s s e r u n g  d e r  V e r k e h r s ­
b ez ieh u n g en  k o m m t d e r  A u s d e h n u n g  u n d  d e r  M o d e rn i­
s ie ru n g  des W a s s e r s t r a ß e n n e tz e s ,  in s b e s o n d e re  d u rc h  
V erw irk lich u n g  v e r s c h ie d e n e r  K a n a lb a u te n ,  e in e  h o h e  
B ed eu tu n g  zu.

U m  d ie  G r ö ß e  d e r  A u f g a b e  r ic h t ig  b e u r te i l e n  zu 
k ö nnen , m u ß  m a n  s ic h  z u n ä c h s t  e in  B ild  v o n  d e r  M a n n ig ­
fa ltig k e it d e s  d e u ts c h e n  W a s s e r s t r a ß e n n e tz e s  m a c h e n . D ie  
g ro ß en  n a tü r l ic h e n  S trö m e  R h e in , W e s e r ,  E lb e , O d e r  u n d  
D onau  lie g e n  a ls  d ie  H a u p ta d e r n  im  D ie n s te  d e s  B in n e n ­
s c h if fa h r ts v e rk e h rs  fe s t. D a ru m  g r u p p ie r e n  s ic h  w e i te r e  
n a tü r lic h e  u n d  k ü n s t l ic h e  W a s s e r s t r a ß e n ,  d ie  so w o h l d e n  
H a u p ta d e rn  d a s  H in te r la n d  e r s t  vo ll e r s c h l ie ß e n ,  a ls  a u c h  
a ls  Q u e rv e rb in d u n g e n  d a s  W e c h s e lsp ie l  d e r  W a s s e r ­
s tr a ß e n  u n te r e in a n d e r  e rm ö g lic h e n . So b e is p ie ls w e is e  d ie  
bis zum  F r ü h ja h r  1938 an  d ie  E lb e  h e r a n g e f ü h r te  d u r c h ­
g e h e n d e  W a s s e r s t r a ß e n q u e r v e r b in d u n g  d e s  M i t t e l ­
l a n d k a n a l s  z w is c h e n  d e m  W e s te n  u n d  O sten  
D e u ts c h la n d s  z w isc h e n  d e n  S te in k o h le n s c h a c h ta n la g e n  
u n d  d e r  S c h w e r in d u s tr ie  a m  R h e in  u n d  a n  d e r  R u h r , d e n  
K ali-, B ra u n k o h le - ,  E rz -  u n d  E rd ö lv o rk o m m e n  in  M itte l­
d e u ts c h la n d  u n d  d e n  K o r n k a m m e rn  d e s  O s te n s . N ach  
s e in e r  V o lle n d u n g  w ir d  d e r  M it te l la n d k a n a l  im  W e s t-  
O s t-V e rk e h r  h in s ic h t l ic h  d e s  T ra n s p o r te s  v o n  M a sse n ­
g ü te rn  w ie  K o h le  u n d  K a li, Z u c k e r , M eh l u n d  G e tr e id e , 
E ise n  u n d  E rz  e in e  h e r v o r r a g e n d e  R o lle  sp ie le n .

W e n n  d ie  V e rb in d u n g  d e s  w e s t l ic h e n  u n d  d e s  ö s t­
lic h e n  W a s s e r s t r a ß e n s y s te m s  e in e  s ta a t l ic h e  u n d  w i r t ­
sc h a f tlic h e  N o tw e n d ig k e it  is t , so h a t  d e r  R e ic h s v e r k e h r s ­
m in is te r  d o ch  w ie d e r h o l t  b e to n t,  d a ß  s ic h  d ie  R e ic h s ­
r e g ie r u n g  a u f  la n g e  S ic h t v e rk e h r s p o l i t is c h  a u f  d ie  S ü  d - 
N o r d r i c h t u n g  e in s te l le n  m u ß , d .h .  a u f  d e n  W a s s e r ­
s t r a ß e n v e r k e h r  zu  d e n  d e u t s c h e n  S e e h ä f e n .  D e m ­
e n ts p re c h e n d  w ir d  d ie  W a s s e r s t r a ß e n b a u p o l i t ik  f ü r  d ie  
n ä c h s te n  J a h r z e h n te  e in e  e r w e i te r te  S e e h a f e n p o l i ­
t i k  se in , w e il  e b e n  d e r  B in n e n s c h if fa h r ts v e rk e h r  ü b e r ­

w ie g e n d  e in  V e r k e h r  m it  d e n  S e e h ä fe n  is t . B e re i ts  E n d e  
d e s  J a h r e s  1933 h a t t e  d e r  R e ic h s v e r k e h r s m in is te r  in  e in e r  
g ro ß e n  p ro g ra m m a tis c h e n  R e d e  k l a r  u m r is s e n ,  w e lc h e  
B a u o b je k te  im  G e s a m tra h m e n  d e r  V e r k e h r s p o l i t ik  g e ­
w is s e rm a ß e n  S a n k t io n ie ru n g  g e fu n d e n  h a b e n .

W e n n  sich  im  v e r g a n g e n e n  J a h r e  d e r  E lb e s c h if fa h r ts ­
ta g  in  M a g d e b u rg  v o rn e h m lic h  m it  d e r  F r a g e  d e s  A u s ­
b a u e s  d e r  E l b e  u n d  d e r  E l b e r e g u l i e r u n g  b e ­
fa ß te , so  s ta n d  d e r  D e u ts c h e  B in n e n s c h if fa h r ts ta g  in  
B re s la u  E n d e  S e p te m b e r  1934 u n te r  d e m  Z e ic h e n  d e r  v e r ­
k e h r s p o l i t is c h e n  F ü r s o r g e  f ü r  d ie  G r e n z g e b i e t e .  
„ V e r k e h r s p o l i t ik  is t  S ta a ts p o l i t ik ,  u n d  S ta a ts p o l i t ik  is t  in  
e r s t e r  L in ie  G re n z la n d p o l i t ik “ ; d ie s e  W o r te  d e s  H a u p t­
r e d n e r s  d e s  D e u ts c h e n  B in n e n s c h if fa h r ts ta g e s , S ta a ts ­
s e k r e t ä r  K  o e n  i g  s , la s s e n  e r k e n n e n ,  d a ß  w i r  in  
D e u ts c h la n d  a u f  g r e n z la n d p o li t is c h e m  G e b ie te  in  d e r  Z u ­
k u n f t  m it  n e u e r  s t a r k e r  A k tiv i tä t  d e r  V e rk e h r s p o l i t ik  
r e c h n e n  k ö n n e n .

E s s p r ic h t  f ü r  d ie  g ru n d s ä tz l ic h e  U e b e re in s tim m u n g  
z w isc h e n  d e r  R e ic h s w a s s e r s t r a ß e n b a u p o l i t ik  u n d  d e n  
fü h re n d e n  G ru p p e n  d e s  W a s s e r s t r a ß e n v e r k e h r s ,  d a ß  
d ie s e  b e id e n  F ra g e n  — E l b e  u n d  G r e n z l a n d ­
s t r ö m e  — im  M itte lp u n k te  s ta n d e n . D ie  E l b e  is t  d e r  
g ro ß e  S tro m  d e r  M itte ; d u rc h  d ie  z e n t r a le  L a g e  b e v o r ­
z u g t, h a b e n  s ic h  z a h lre ic h e  n e u e  I n d u s t r i e n  im  G e b ie t  
d ie s e r  g ro ß e n  n a tü r l ic h e n  W a s s e r s t r a ß e  a n g e s ie d e l t .  
A l le rd in g s  b e d in g t  d ie  n e u e  in d u s t r ie l le  E n tw ic k lu n g  im  
m it te ld e u ts c h e n  R e v ie r  a u c h  e in e n  w irk l ic h  s c h if fb a re n  
S tro m , z u m a l d ie  E lb e  d e r  W a s s e rw e g  z u m  g rö ß te n  d e u t ­
sc h e n  S e e h a fe n , a lso  d ie  V e rb in d u n g  z w isc h e n  d e n  A u s­
f u h r in d u s t r ie n  M itte ld e u ts c h la n d s  u n d  S a c h se n s  is t . In  
e in e r  U n te r h a l tu n g  z w isc h e n  S ta a ts s e k r e tä r  K  o e n  i g  s 
u n d  e in e m  J o u r n a l i s te n  M itte  v e rg a n g e n e n  J a h r e s  e r ­
k lä r te  j e n e r  d ie  E lb e re g u l ie r u n g  a ls  e in e  H a u p ta u fg a b e  
d e r  W a s s e r s t r a ß e n p o l i t ik .  D ie  T ro c k e n h e it  d e s  J a h r e s  
1934 z e ig te , d a ß  d ie  E lb e  a ls  W a s s e rw e g  w e n ig  z u v e r ­
lä s s ig  u n d  le is tu n g s fä h ig  is t . S e it  J a h r e n  is t  e s  a n  d e r  
M itte le lb e  u n d  v o r  a l le m  in  M a g d e b u rg  zu  s c h w e re n  
V e r k e h r s s tö r u n g e n  g e k o m m e n , d ie  n o ch  s t ä r k e r  zu  w e r ­
d e n  d ro h e n , w e n n  d ie  t ie fg e h e n d e n  K ä h n e  d e s  M itte l­
la n d k a n a ls  a u f  d e r  E lb e  e r s c h e in e n  w e rd e n .  U m  so  e r ­
f r e u l ic h e r  is t  es , w e n n  d ie  R e ic h s w a s s e r s t r a ß e n v e r w a l­
tu n g  s ic h  s e i t  e in ig e r  Z e it  d a m it  b e sc h ä f tig t, zu  k lä r e n ,  
w e lc h e  W e g e  b e i  d e r  R e g u lie ru n g  d e r  M itte le lb e  b e ­
s c h r i t te n  w e r d e n  so lle n , d a m it  d ie  S c h if fa h r t  m it  d e r  
H e r a n f ü h ru n g  d e s  M itte l la n d k a n a ls  a n  d ie  E lb e  a u c h  a u f  
d ie s e m  S tro m  a u s re ic h e n d e  F a h r w a s s e r v e rh ä l tn is s e  f in ­
d e t. So b e t r a c h te t  i s t  d ie  E lb e re g u l ie r u n g  n ic h t  n u r  
D ie n s t  a n  d e r  E lb e w ir ts c h a f t ,  s o n d e rn  a u c h  a u f  w e i te r e  
S ich t D ie n s t  a m  w e s tl ic h e n  W a s s e r s t r a ß e n s y s te m .

D ie  z w e i t e  g r o ß e  A u f g a b e  d e r  V e r k e h r s v e r ­
w a l tu n g e n  is t , d e n  g e w e rb l ic h e n  U n te r n e h m u n g e n  in  d e n  
G re n z g e b ie te n  d ie  N a c h te ile  zu  m ild e rn ,  d ie  s ic h  a u s  d e r  
e x z e n tr is c h e n  L a g e  d e r  G r e n z m a rk e n  e r g e b e n .  H ie r  
h a n d e l t  es  s ic h  n ic h t  u m  e in e  F ü rs o r g e  d e s  S ta a te s  fü r  
d ie  G re n z m a rk e n ,  s o n d e rn  u m  h a r t e  u n d  u n e r b i t t l ic h e  
S ta a ts n o tw e n d ig k e ite n . A u s d e m  G e d a n k e n  d e r  s ta a ts ­
p o li t is c h e n  B e d e u tu n g  g ro ß e r  W a s s e r s t r a ß e n  h e r a u s ,  k ö n ­
n e n  d ie  E n ts c h e id u n g e n  ü b e r  g ro ß e  W a s s e r s t r a ß e n b a u te n  
n ic h t  a l le in  n a c h  w ir ts c h a f t l ic h - lo g is c h e n  M a ß s tä b e n  g e ­
tro ffe n  w e rd e n .
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F ü r  S c h l e s i e n  i s t  e n ts c h e id e n d  d ie  g r o ß e  V e r k e h r s ­
s t r a ß e  d e r  O d e r .  E s  k o m m t d a r a u f  a n , d ie  W a s s e r ­
h a l tu n g  d e s  O d e r s t ro m s , d ie  s t a r k e n  S c h w a n k u n g e n  u n te r ­
l ie g t ,  a u s z u g le ic h e n .  S o ll d a s  u n m i t te lb a r  a n  d e r  G re n z e  
g e le g e n e  K o h le n g e b ie t  O b e r s c h le s ie n s  a u f  d ie  D a u e r  w e t t ­
b e w e r b s f ä h ig  b le ib e n ,  so  b e d a r f  e s  e in e s  v o l lw e r t ig e n  
A n s c h lu s s e s  a n  d ie  O d e r , u n d  d ie s e r  k a n n  n u r  d u rc h  
e in e n  K a n a l  s ic h e rg e s te l l t  w e r d e n .  D ie s e s  g r o ß e  P r o ­
b le m  i s t  in z w is c h e n  d u r c h  d ie  B e w ill ig u n g  u n d  I n a n g r i f f ­
n a h m e  d e s  A d o l f - H i t l e r - K a n a l s  g e lö s t  w o rd e n . 
B e i d ie s e m  K a n a l  h a n d e l t  e s  s ic h  u m  v ie l  m e h r  a ls  d e n  
E rs a tz  e in e s  n ic h t  m e h r  a u s r e ic h e n d e n  S c h if fa h r ts w e g e s . 
S e it  J a h r e n  h ö r t  d ie  G ro ß s c h if fa h r t  a u f  d e r  O d e r  b e i  
C o se l a u f . D e r  K lo d n i tz k a n a l ,  d e r  v o n  G le iw itz  n a c h  
C o se l f ü h r t  u n d  so  d a s  o b e r s c h le s is c h e  I n d u s t r i e g e b ie t  
m i t  d e r  O d e r  v e r b in d e t ,  h a t  d e r  E n tw ic k lu n g  n ic h t  s t a n d ­
h a l t e n  k ö n n e n .  E r  m u ß te  in  d e m  A u g e n b l ic k  v e r s a g e n ,  
a ls  s ic h  a u c h  d ie  B in n e n s c h if fa h r t  d e n  v e r ä n d e r te n  V e r ­
h ä l tn is s e n  a n p a ß te  u n d  ih r e  W e ttb e w e r b s f ä h ig k e i t  d e r  
E is e n b a h n  d a d u r c h  a u f r e c h tz u e r h a l t e n  s u c h te , d a ß  s ie  
im m e r  g r ö ß e r e n  L a d e ra u m  z u r  V e r fü g u n g  s te l l te .  D en  
A b m e s s u n g e n  d e r  n e u e n  O d e r k ä h n e  a b e r  w a r  d e r  K a n a l  
n ic h t  g e w a c h s e n , u n d  so  k a m  es , d a ß  C o se l im m e r  m e h r  
z u m  E n d h a fe n  d e r  O d e r s c h if f a h r t  w u r d e .

D e r  F ü h r e r  u n d  R e ic h s k a n z le r  h a t  d ie  B e d e u tu n g  
d e r  n e u e n  S c h i f fa h r ts s t r a ß e  d a d u r c h  h e r v o rg e h o b e n ,  d a ß  
e r  d e m  K a n a l  s e in e n  N a m e n  „ A d o l f - H i t l e r -  
K a n a l “ zu  g e b e n  e r la u b t  h a t .  P r o g r a m m ä ß ig  w ir d  d ie  
n e u e  S c h i f f a h r ts s t r a ß e  im  J a h r e  1937 f e r t ig  s e in  u n d  e in e  
L ä n g e  v o n  40  K i lo m e te r n ,  e in e  B r e i te  v o n  37 M e te rn  u n d  
e in e  g r ö ß te  W a s s e r t ie f e  v o n  3 ,50  M e te rn  h a b e n .  D ie  e n t ­
s p re c h e n d e n  M a ß e  d e s  K lo d n i tz k a n a ls  s in d  45  k m  L ä n g e , 
10 b is  12 m  B r e i te  u n d  1,60 m  T ie fe . S ta t t  d e r  18 
S c h le u s e n  d e s  a l t e n  K a n a ls  w i r d  d e r  n e u e  n u r  s ie b e n  
h a b e n . A u c h  n a c h  d e r  F e r t ig s te l lu n g  d e s  A d o lf -H it le r -  
K a n a ls  w ir d  d e r  a l te  K lo d n i tz k a n a l  n ic h t  v e rsc h w u n d e n ; 
e r  w i r d  v ie lm e h r  f ü r  d ie  lo k a le  S c h if fa h r t  im m e r  n o ch  
s e in e  B e d e u tu n g  b e h a l te n .  A u s  E r s p a r n i s g r ü n d e n  is t  d e r  
n e u e  K a n a l  z u n ä c h s t  f ü r  6 0 0 -t-S ch iffe  e in g e r ic h te t ,  
k a n n  a b e r  o h n e  g r o ß e  K o s te n  a u f  d ie  1000-t-S ch iffe  
u m g e s te l l t  w e r d e n .  P a r a l l e l  m it d e m  K a n a lb a u  g e h t  
d a s  P r o je k t  d e s  E n d h a fe n s  v o n  G le iw itz ,  d u r c h  d e n  d a n n  
d e r  A d o lf -H it le r -K a n a l  s e in e  r ic h t ig e  B e d e u tu n g  fü r  d a s  
o b e rs c h le s is c h e  I n d u s t r i e g e b ie t  h a b e n  w ir d .  D ie  v o lk s ­
w ir ts c h a f t l ic h e  B e d e u tu n g  d ie s e r  g r o ß e n  B a u w e rk e  is t  
n ic h t  h o c h  g e n u g  e in z u s c h ä tz e n , d e n n  d a m it  w ir d  e in  
n e u e s  B in d e g l ie d  z w is c h e n  O b e rs c h le s ie n  u n d  d e m  R e ic h e  
g e sc h a f fe n , d a s  g e e ig n e t  is t ,  d a s  o b e r s c h le s is c h e  I n d u s t r i e ­
g e b ie t  v o n  d e r  V e r k e h r s f e r n e  u n d  d a m it  v o n  d e m  G e fü h l 
d e r  V e r la s s e n h e i t  zu  e r lö s e n ,  d a s  e s  s e i t  15 J a h r e n  b e d r ü c k t .

D ie s e  g e w a l t ig e n  W a s s e r b a u te n  a m  O b e r la u f  d e r  O d e r  
g e w in n e n  ü b e r  d e n  R a h m e n  d e s  d e u ts c h e n  B in n e n s c h if f ­
f a h r t s v e r k e h r s  h in a u s  f ü r  d ie  E rs c h l ie ß u n g  e in e s  m i t ­
t e l e u r o p ä i s c h e n  S c h i f f s v e r k e h r s  n o c h ' an  
B e d e u tu n g . D e n n  v o n  d e r  O d e r  f ü h r t  d e r  W e g  z u r  D o - 
n a u , u n d  e in e s  T a g e s  w i r d  d e r  O d e r - D o n a u -  
K a n a l  k o m m e n , d e r  d e n  B a l k a n  w ir ts c h a f t l ic h  e r ­
sc h lie ß t.  D e r  A d o lf -H it le r -K a n a l  w ü r d e  d a n n  d a s  
S c h lu ß s tü c k  d ie s e s  lä n d e r v e r b in d e n d e n  K a n a ls  s e in , d e r  
ü b e r  R a tib o r ,  M ä h ris c h -O s tra u  u n d  P r e r a u  z u m  L a u f  d e r  
M a rc h  u n d  d a m it  z u r  D o n a u  b e i  P r e ß b u r g  v o rg e s e h e n  
is t .  E in e  so lc h e  d u r c h g e h e n d e  W a s s e r s t r a ß e  v o n  d e r  
D o n a u  u n d  d e n  s ü d ö s t l ic h e n  L ä n d e rn  ü b e r  d ie  O d e r  n a c h  
S te t t in  w ü r d e  e in e  W e l tv e r k e h r s s t r a ß e  w e r d e n ,  d ie  ih r e  
A n z ie h u n g s k ra f t  g e g e n ü b e r  d e n  w e i t e r  ö s t l ic h  g e le g e n e n  
G e b ie te n  a u s ü b t  u n d  u n te r  a l le n  U m s tä n d e n  s ic h e r s te l l t ,

d a ß  in  d e m  V e r k e h r  v o n  S ü d o s te n  n a c h  N o rd e n  d e r  d e u t ­
sc h e  O s te n  u n d  d e r  H a fe n  S te t t in  n ic h t  a u s g e s c h a l te t  w e r ­
d e n  k a n n .

W e n n  d ie  V e r w irk l ic h u n g  d ie s e r  V e r b in d u n g  d e n  E in ­
f lü s s e n  d e r  d e u ts c h e n  W a s s e r s t r a ß e n b a u p o l i t ik  e n tz o g e n  
is t , u n d  w e n n  w i r  u n s  n u r  m it  d e m  A b s c h n i t t  v o n  C osel 
b is  z u r  G re n z e  b e te i l ig e n  k ö n n te n ,  b i e t e t  s ic h  im  S ü d - 
wre s te n  d u r c h  d ie  S c h a f fu n g  e in e r  s c h if fb a r e n  S t r a ß e  z w i­
s c h e n  M a i n  u n d  D o n a u  d ie  G e le g e n h e it ,  d ie  m i t te l ­
e u ro p ä is c h e  B in n e n s c h if fa h r t  z w is c h e n  N o rd se e  u n d  D o ­
n a u  u n a b h ä n g ig  v o n  d e n  Z ie le n  a u s lä n d i s c h e r  V e r k e h r s ­
p o l i t ik  in  G a n g  zu  b r in g e n .  D ie  K a n a l i s i e r u n g  d e s  M ain s 
b is  o b e r h a lb  A s c h a ff e n b u rg  u n d  d e r  in  A u s s ic h t  g e n o m ­
m e n e  M a in a u sb a u  b is  B a m b e rg  b e w e is e n ,  d a ß  d ie  
R h e i n - M a i n - D o n a u - V  e r b i n d u n g  k e in  Z u ­
k u n f ts t r a u m  m e h r  is t .  V on  d e r  670 k m  la n g e n  W a s s e r ­
s t r a ß e  s in d  im  V e r la u f  d e r  l e tz te n  z e h n  J a h r e  e r s t  200 
K ilo m e te r  g e b a u t  w e r d e n .  In z w is c h e n  h a t  B a y e rn  d ie  
D u r c h fü h r u n g  d e s  g e s a m te n  B a u v o rh a b e n s  in  e in e m  Z e i t ­
r a u m  v o n  se c h s  J a h r e n  in  A u s s ic h t  g e n o m m e n .

A ls  V e r b in d u n g  d e r  g ro ß e n  W a s s e r s t r a ß e n  k o m m t d e m  
M i t t e l l a n d k a n a l  e in e  g a n z  b e s o n d e re  B e d e u tu n g  
zu . S e in e  F e r t ig s te l lu n g  i s t  v o r d r in g l ic h ,  u n d  e s  i s t  d a ­
m it zu  r e c h n e n ,  d a ß  im  J a h r e  1938 d e r  A n s c h lu ß  z w i­
s c h e n  R h e in  u n d  E lb e  a u s g e b a u t  s e in  w ir d .  A ls  ä l te s te s  
S tü c k  d e s  M it te l la n d k a n a ln e tz e s  i s t  d e r  im  J a h r e  1898 
f e r t ig g e s te l l te  D o r t m u n d - E m s - K a n a l  a n z u s e h e n ; 
e r  d ie n t  n u r  v o n  D o r tm u n d -H e n r ic h e n b u r g  b is  B e v e rg e r n  
b e i  R h e in e  g le ic h z e i t ig  d e m  M it te l la n d k a n a l  a ls  F a h r ­
r in n e .  D e n  A n s c h lu ß  z u m  R h e in  s t e l l t  e in m a l  d e r  n e u e r e ,  
60  k m  la n g e ,  b e i  D a t te r n  a b z w e ig e n d e  u n d  b e i  WTe se l 
m ü n d e n d e  L i p p e - S e i t e n k a n a l  h e r ,  z u m  ä n d e r n  
d e r  R h e i n - H e r  n  e - K a n a l .  D e r  M it te l la n d k a n a l  im  
e n g e r e n  S in n e  z w e ig t  b e i  B e v e rg e r n  v o m  D o r tm u n d -E m s -  
K a n a l  a b , w e ic h t  d e m  W ie h e n - , S ü n te l-  u n d  D e is te r ­
g e b i r g e  n a c h  N o rd e n  a u s , i s t  b e i  B ra m s c h e  d u r c h  e in en  
e in s c h if f ig e n  S t ic h k a n a l  m it  O s n a b rü c k  v e r b u n d e n ;  b e ­
r ü h r t  M in d e n , w o  e in e  S c h a c h ts c h le u s e  v o n  15 m  G e­
fä lle  d e n  A b s tie g  z u r  W e s e r  v e r m i t t e l t ;  s c h ic k t  v o n  S ee lze  
a u s  e in e n  S tic h k a n a l  n a c h  H a n n o v e r  u n d  f ü h r t  w e i te r  b is  
B ra u n s c h w e ig , d e s s e n  H a fe n  a m  13. M ai 1934 d u r c h  d en  
R e ic h s v e r k e h r s m in is te r  e in g e w e ih t  w u r d e .  A u f  G ru n d  
d e s  A r b e i t s b e s c h a f fu n g s p ro g r a m m s  d e r  R e ic h s r e g ie ru n g  
b e f in d e t  s ic h  d a s  S c h lu ß s tü c k  v o n  P e in e  b is  M a g d e b u rg  
(E in m ü n d u n g  in  d ie  E lb e  n ö rd l ic h  v o n  B u rg )  g e g e n w ä r ­
t ig  in  b e s c h le u n ig te m  A u s b a u . D a  s c h w ie r ig e  u n d  g ro ß e  
K u n s tb a u te n  d u r c h g e f ü h r t  wre r d e n  m ü s s e n , w i r d  e r s t  im  
F r ü h ja h r  1938 d e r  A n s c h lu ß  m it  d e r  E lb e  h e r g e s te l l t  s e in .

D e r  A b s c h lu ß  d e s  K a n a lb a u s  wTi r d  m it  e in e r  s ta rk e n  
B e e in f lu s s u n g  d e r  m it te l -  u n d  w e s td e u ts c h e n  S c h if fa h r t  
u n d  i h r e r  W ir ts c h a f ts g e b ie te  v e r b u n d e n  s e in . W e s t­
d e u ts c h e  S c h i f f a h r ts k r e is e  r e c h n e n  m it  e in e m  A n fa n g s ­
n e u v e r k e h r  v o n  e tw a  12 M illio n e n  t, d a v o n  9 M illi­
o n e n  T o n n e n  im  W e s t-O s t-  u n d  3 M ill io n e n  t  im  O st- 
W e s t -V e rk e h r .  D ie  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  u n d  d a s  V e r ­
k e h r s a u f k o m m e n  w e r d e n  in  e r s t e r  L in ie  v o n  d e r  H a n d ­
h a b u n g  d e r  A b g a b e n p o l i t ik  ( K a n a la b g a b e n  u n d  S c h le p p ­
lö h n e )  a b h ä n g e n . H ie r  w ir d  a b e r  e in e  g ü n s t ig e  L ö s u n g  
g e fu n d e n  w e r d e n ,  d e n n  u n s e r e  R e g ie ru n g  s te h t  a u f  d e m  
S ta n d p u n k t ,  d a ß  d ie  A b g a b e n fe s ts e tz u n g  a u f  d e m  M itte l­
la n d k a n a l  z u m  e r h e b l ic h e n  T e i l  e in e  F r a g e  d e r  G re n z ­
la n d p o l i t ik  is t.

W e n n  fü r  d ie  V e r k e h r s v e r w a l tu n g e n  s ic h  a u s  d e r  
S t r u k tu r  d e r  G r e n z g e b ie te ,  d ie  z u m  g rö ß te n  T e i l  U e b e r -  
s c h u ß b e z i rk e  s in d , d ie  F o r d e r u n g  e r g ib t ,  f ü r  d e n  A b s a tz  
d e r  ü b e r s c h ü s s ig e n  in d u s t r i e l l e n ,  g e w e r b l ic h e n  u n d  a u c h
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la n d w ir ts c h a f t l ic h e n  E rz e u g n is s e  zu  so rg e n  u n d  d a m it  
d ie  M a rk tf e rn e  zu  ü b e r w in d e n ,  so  g i l t  d ie s  in s b e s o n d e re  
a u c h  fü r  d a s  H e rz  d e s  in d u s t r ie l le n  D e u ts c h la n d s . U n te r  
d e m  G e s ic h ts p u n k t  d e r  u n m it te lb a r e n  B e d ü rfn is s e  d e r  
B in n e n w ir ts c h a f t  w ie  a u c h  d e s  in te r n a t io n a le n  W e ttb e ­
w e rb s  w i r k t  s ic h  d e r  n o rd w e s t l ic h e  R a n d  d e s  R h e in -  u n d  
R u h rg e b ie te s  m it s e in e r  Z u s a m m e n b a l lu n g  v o n  I n ­
d u s tr ie z e n t r e n  v ie lfa c h  u n g ü n s t ig  a u s , w e il  d e r  A b sa tz  
d e r  P ro d u k te  w e i te  F r a c h te n t f e r n u n g e n  zu  ü b e r w in d e n  
h a t. W e n n  d e r  S ta n d o r t  d e r  rh e in is c h -w e s tfä l is c h e n  M on­
ta n in d u s tr ie  in  e r s t e r  L in ie  n a c h  G e s ic h ts p u n k te n  g e ­
w äh lt w u rd e ,  d ie  d a s  V o rh a n d e n s e in  b e s t im m te r  g ü n s t i ­
g e r  E rz e u g u n g s b e d in g u n g e n  v o r a u s s e tz te n ,  d a n n  e r ­
w ächst d e r  V e r k e h r s p o l i t ik  d ie  A u fg a b e , d ie s e r  ro h s to f f ­
o r ie n t ie r te n  I n d u s t r i e  e in e n  A u s g le ic h  zu  sc h a ffe n .

D a d e r  V e r k e h r  a u s  d e m  ih m  e ig e n e n  G e se tz  h e r a u s  
nach B e sc h le u n ig u n g  u n d  V e r b i l l ig u n g  d e n  k ü rz e s te n  
W eg su c h t, i s t  e s  v e r s tä n d l ic h ,  w e n n  in fo lg e  d e r  g ü n s tig e n  
g e o g ra p h isc h e n  L a g e  so w o h l fa s t a n  d e r  M ü n d u n g  d e s  
R h e in s a ls  a u c h  z u m  b e d e u te n d e n  I n d u s t r ie z e n t ru m , d e m  
R hein- u n d  R u h rg e b ie t ,  s ic h  d ie  h o l lä n d is c h e n  u n d  b e lg i ­
schen  H äfen  R o tte rd a m , A m s te rd a m  u n d  A n tw e rp e n  a u f  
K osten  d e r  n o t le id e n d e n  d e u ts c h e n  S e e h ä fe n  in  d en  
N a c h k r ie g s ja h re n  s ta r k  e n tw ic k e ln  k o n n te n . D e r  d e u t ­
sche R h e i n  is t  fü r  d a s  h o l lä n d is c h e  R o tte rd a m  e in e  g u te  
N ah ru n g , w e rd e n  do ch  47,5 vH . d e s  g e s a m te n  R h e in s c h if f ­
fa h r ts v e rk e h rs  ü b e r  d ie  n ie d e r lä n d is c h e  G re n z e  g e le i te t .

N ur e in  s y s te m a tis c h e r  u n d  s e e h ä f e n f r e u n d ­
l i c h e r  A u s b a u  d e r  R e ic h s w a s s e r s t r a ß e n ,  d. h . in  
e r s te r  L in ie  d e r  B a u  d e s  H a n s a k a n a l s ,  d e r  
u n te r  B e n u tz u n g  d e s  D o r tm u n d -E m s-  u n d  d e s  M itte l la n d ­
k a n a ls  von B ra m s c h e  n o r d w ä r ts  in  g e r a d e r  R ic h ­
tu n g  süd lich  von  B re m e n  d ie  W e s e r ,  u n d  s c h l ie ß ­
lich, b is z u r E lb e  f o r tg e fü h r t ,  d ie s e  in  zw e i 
A rm en  sü d lich  u n d  n ö rd l ic h  v o n  H a m b u rg  e r r e ic h e n  
soll, v e rm a g  d e n  F o rd e ru n g e n  u n s e r e r  H a n s a s tä d te  u n d  
des rh e in isc h -w e s tfä l is c h e n  W ir ts c h a f ts r a u m e s  n a c h z u ­
kom m en  u n d  g le ic h z e it ig  d ie  G e fa h r  zu  b a n n e n , d a ß  d ie  
b ish e rig e  g e w a l t ig e  U e b e r le g e n h e i t  d e r  d r e i  a u s lä n d i ­
schen  H äfen  k ü n f t ig  n o c h  v e r s tä r k t  w ird . D u rc h  d ie s e n  
W a sse rw e g , d e s se n  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  in  z w e i jä h r ig e r  
V o ra rb e it  e in g e h e n d  g e p r ü f t  w o rd e n  is t , w ü rd e  B re m e n , 
info lge d e r  d u rc h  d ie  F ra c h ts ä tz e  d ie s e s  K a n a ls  k ü n s tl ic h  
h e rb e ig e fü h r te n  E n tf e r n u n g s v e r k ü r z u n g , a u f  fa s t d ie s e lb e  
E n tfe rn u n g  d e m  R u h r g e b ie t  g e n ä h e r t  w e rd e n ,  d ie  d ie  
b e lg isc h -h o llä n d isc h e n  H ä fe n  b e r e i t s  h e u te  v o n  d o r t  h a ­
ben . D ie  E n tf e r n u n g  n a c h  H a m b u rg  w ü r d e  e tw a  a u f  d ie  
H älfte  d e r  h e u t ig e n  v e r r in g e r t  u n d  s e lb s t  d ie  H a n s e s ta d t  
L übeck  g e w ä n n e  r u n d  250 k m . D e r  H a n s a k a n a l  
ist m e h r  a ls  e in e  A n g e le g e n h e it  i r g e n d w e lc h e r  I n t e r ­
e s se n g ru p p e n , s o n d e rn  w ir d  h e u te  a ls  e in  „ I n s t r u m e n t  
d e r  V o lk s w ir ts c h a f t  im  R a h m e n  e in e r  n a t io n a le n  S ta a ts ­
p o li t ik “  a n g e s e h e n .

In  d e r  in  d ie s e m  J a h r e  a b g e h a l te n e n  V e r s a m m lu n g  d e s  
H a n s a k a n a l - V  e r e i n s  w u r d e  e r n e u t  b e to n t,  d a ß  
d ie se  k ü n s t l ic h e  W a s s e r s t r a ß e  e in e  V e rg rö ß e ru n g  d e s  
A b s a tz g e b ie te s  d e r  R u h rk o h le  z u r  F o lg e  h a b e , n ic h t n u r  
d u rc h  d ie  I n d u s t r i e  d e r  W a s s e rk a n te ,  s o n d e rn  a u c h  d u rc h  
e in e  V e r g rö ß e ru n g  d e s  A b s a tz e s  v o n  B u n k e rk o h le n  fü r  
d e u ts c h e  S ch iffe  a n  S te l le  e n g l is c h e r  K o h le n  a n  d e n  v e r ­
s c h ie d e n s te n  B u n k e rp lä tz e n .  Im  H in b lic k  a u f  d ie  jü n g s te  
E n tw ic k lu n g  im  B e rg b a u  is t  d ie  A n s ic h t  d e r  K a n a l in te r ­
e s s e n te n  u n d  B e fü rw o r te r ,  w o n a c h  m a n  in fo lg e  d e r  d u rc h  
d e n  K a n a l  z u s ä tz lic h  g e s c h a f fe n e n  A b s a tz m ö g lic h k e ite n  
im  N o rd e n  u n d  O ste n  d e s  R e ic h e s  e tw a  10 000 B e rg le u te  
m e h r  b e s c h ä f tig e n  k ö n n e , v o n  b e s o n d e re m  I n te re s s e .

N a tü r l ic h  s p ie l t  a u c h  d a s  D e v is e n a u fk o m m e n  e in e  b e ­
s o n d e re  R o lle  in  d e n  K a n a lp lä n e n .  S c h lie ß lic h  w il l  m a n  
d u rc h  d e n  K a n a lb a u  e tw a  30 000 M ann  a u f  m e h r e r e  J a h r e  
b e s c h ä f tig e n , w ie  a u c h  in  d e r  m i t t e lb a r  a m  K a n a lb a u  b e ­
te i l ig te n  I n d u s t r ie ,  w ie  E is e n -  (B rü c k e n  u n d  S p u n d ­
w ä n d e )  I n d u s t r i e ,  Z e m e n t- , S te in -  u n d  B a u s to f f irm e n  
e in e  M e h rb e s c h ä f t ig u n g  zu  v e rz e ic h n e n  w ä re .  D ie  G  e - 
g e n s ä t z e  z w i s c h e n  K a n a l  u n d  S c h i e n e  
g la u b t  m a n  a ls  n ic h t b e g r ü n d e t  b e z e ic h n e n  zu  k ö n n e n . 
M an i s t  d e r  A n s ic h t, d a ß  d a s  P ro je k t  a u c h  fü r  d ie  R e ic h s ­
b a h n  d u rc h  e in e n  e in s e tz e n d e n  W ir ts c h a f ts a u fs c h w u n g  u n d  
d u rc h  d e n  zu  e r w a r te n d e n  N e u v e rk e h r  z u s ä tz l ic h e n  V e r ­
k e h r  b r in g e n  w ir d .  D ie  U e b e r le g e n h e i t  d e s  H a n s a k a n a ls  
a ls  u n m i t t e lb a r e  V e rb in d u n g  z w isc h e n  d e m  I n d u s t r i e ­
g e b ie t  u n d  d e n  S e e h a fe n s tä d te n  B re m e n , H a m b u rg  u n d  
L ü b e c k  z e ig t  s ic h  a u c h  d u r c h  d ie  V e rb in d u n g  m it  g ro ß ­
z ü g ig e n  M e lio ra tio n sp lä n e n  u n d  S c h a ffu n g  n e u e r  S ie d ­
lu n g sm ö g lic h k e ite n .

S te ig e r t  d e r  B a u  d e s  H a n s a k a n a ls  d ie  w ir ts c h a f t l ic h e  
L e is tu n g s f ä h ig k e i t  d e s  R u h rg e b ie te s ,  so  k o m m t d e m  A u s­
b a u  b zw . d e r  E r b r e i t e r u n g  u n d  V e r t ie fu n g  d e s  D o r t -  
m u n d - E m s - K a n a l s  e in e  n ic h t  m in d e r  n a t io n a lp o l i ­
t is c h e  B e d e u tu n g  zu . D ie  sc h o n  f rü h e r  in  d e r  O effen t- 
l ic h k e i t  h ä u f ig  e r ö r t e r t e n  G rü n d e  fü r  d ie  D r in g l ic h k e i t  
d e s  A u s b a u e s  e rg e b e n  s ic h  z u n ä c h s t a u s  d e r  N o tw e n d ig ­
k e i t ,  e in e  A b w a n d e ru n g  d e r  w e s tfä l is c h e n  H ü t te n in d u s t r ie  
zu m  R h e in  u n d  d a m it  e in e  z u n e h m e n d e  V e rö d u n g  d e s  
D o r tm u n d e r  In d u s t r ie g e b ie te s  zu v e r h ü te n .  D e r  D o rt-  
m u n d -E m s-K a n a l w u rd e  n a c h  s ie b e n jä h r ig e r  B a u z e it  1899 
e rö ffn e t . E r  i s t  271 k m  la n g  u n d  h a t  e in e  S o h le n b re i te  
v o n  18 m . S e in e  B e d e u tu n g  b e s ta n d  d a r in ,  d a ß  e r  f ü r  d e n  
D o r tm u n d e r  B e z irk  d ie  K o h le n a u s fu h r  ü b e r  d e n  H a fe n  
E m d e n  u n d  g le ic h z e it ig  d ie  H e r a n b r in g u n g  v o n  E rz  a ls  
R ü c k fra c h t e rm ö g lic h te . O h n e  d ie  F r a c h tv o r te i le  h ä t te  
s ic h  d ie  S c h w e r in d u s tr ie  d e s  D o r tm u n d e r  B e z irk s  im  
W e ttb e w e rb  m it  f ra c h tl ic h  g ü n s t ig e r  g e le g e n e n  W e tt­
b e w e r b e r n  k a u m  d u rc h s e tz e n  k ö n n e n . D e r  K a n a l  h a t ,  
w ie  d ie  E n tw ic k lu n g  des- V e r k e h r s  z e ig t, 36 J a h r e  la n g  
s e in e  A u fg a b e n  e r fü l l t  u n d  d e r  d e u ts c h e n  W ir ts c h a f t  u n ­
sc h ä tz b a re  D ie n s te  g e le is te t.  A lle rd in g s  h a t  m it  d e r  
W a n d lu n g  d e r  te c h n is c h e n  V e rh ä l tn is s e  in  d e r  S c h if fa h r t  
u n d  in  d e r  H ü t te n in d u s t r ie  R h e in la n d -W e s tfa le n s  d ie s e r  
T ra n s p o r tw e g  n ic h t  S c h r i tt  h a l te n  k ö n n e n . U r s p rü n g l ic h  
i s t  d e r  D o r tm u n d -E m s-K a n a l z w is c h e n  D o r tm u n d  u n d  d e n  
E m s-H ä fe n  n u r  fü r  6 0 0 -t-K äh n e  g e b a u t. E s is t  d a h e r  e in e  
n a tü r l ic h e  F o lg e e r s c h e in u n g  d e r  v e r ä n d e r te n  V e r k e h r s ­
v e rh ä l tn is s e ,  d a ß  d ie  A b m e s s u n g e n  d e s  D o r tm u n d -E m s-  
K a n a ls  n ic h t  m e h r  d e n  h e u t ig e n  A n fo rd e ru n g e n  g e n ü g e n . 
D a d e r  R h e in  s te ig e n d e  S c h iffs g rö ß e n  b is  zum  R e g e l­
sc h iff  v on  1800 b is  2000 t  a u fw e is t ,  i s t  e s  v e r s tä n d l ic h , 
d a ß  d ie  S p a n n e  in  d e n  F ra c h ts ä tz e n  fü r  d ie  R h e in h ä fe n  
s ic h  gü n st ig e r  s te ll te  a ls  f ü r  d e n  D o r tm u n d e r  B e z irk . 
S e it  1927 w u r d e n  n u r  d ie  a l le rn o tw e n d ig s te n  B a u a rb e i te n  
z u r  A b s te l lu n g  d e r  d r in g e n d s te n  M ä n g e l a n  d ie s e m  
K a n a l  a u s  R e ic h s h a u s h a l tu n g s m it te ln  a u s g e fü h r t .  A b e r  
a l le  d ie s e  A rb e i te n  s te l l te n  n u r  k le in e  T e ils tü c k e  d e r  
g ro ß e n  E r w e i te r u n g  fü r  1500-t-S ch iffe  d a r .  E r s t  d a s  g r o ß ­
zü g ig e  A rb e i ts b e s c h a f fu n g s p ro g ra m m  d e s  J a h r e s  1933 
m a c h te  in  d e r  F ra g e  d e r  E r b r e i t e r u n g  d e s  D o r tm u n d -  
E m s -K a n a ls  d e n  A n fa n g  u n d  sc h u f in  w ir ts c h a f ts p o l i t i ­
s c h e r  H in s ic h t  d ie  G ru n d la g e  f ü r  d ie  w ic h tig e  V e r b in ­
d u n g  d e s  w e s td e u ts c h e n  R e v ie rs  m it  d e r  N o rd se e . A u f 
d e n  v e r s c h ie d e n s te n  T e i ls t re c k e n  s in d  d ie  E rw e i te r u n g s ­
a r b e i t e n  im  G a n g e .

W e n n  m a n  u n te r  d e r  h e u t ig e n  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e n  
S ta a ts fü h ru n g  d a s  G le ic h g e w ic h t d e r  K rä f te  in n e r h a lb  d e r
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g e s a m te n  W ir ts c h a f t  w ie d e r h e r s te l l t ,  so  k a n n  m a n  a n  d e r  
f ü r  W e s t f a l e n  m a ß g e b l ic h e n  S ic h e r u n g  s e in e r  w i r t ­
s c h a f t l ic h e n  Z u k u n f t  n ic h t  V o rb e ig e h e n . E rw ä h n e n s w e r t  
in  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  i s t  d ie  T a ts a c h e ,  d a ß  — w ie  
R e g ie r u n g s p r ä s id e n t  v o n  S t o c k h a u s e n  ( A rn s b e rg )  
e in m a l  a u s f ü h r te  — e s  s ic h  b e i  d e m  A u s b a u  d ie s e s  
K a n a ls  d a r u m  h a n d e l t ,  e tw a  56 000 u n m i t t e lb a r  im  B e rg ­
b a u  u n d  in  d e r  E is e n in d u s t r i e  b e s c h ä f t ig te n  A r b e i t e r n  
d e n  A r b e i t s p la tz  zu  e r h a l t e n  u n d  zu  s ic h e rn ,  u n d  d a m it  
e in e m  tü c h t ig e n ,  l e i s tu n g s fä h ig e n  u n d  e r f a h r e n e n  A r ­
b e i te r s ta m m  s e in e  S c h o lle  zu  e r h a l t e n .  Im  E n d e rg e b n is  
w ir d  s ic h  d e r  A u s b a u , d e r  d a n n  e in e n  S c h if f s v e rk e h r  m it  
1 5 0 0 - t-K a n a lk ä h n e n  b is  z u m  N o rd s e e h a fe n  E m d e n  e r m ö g ­
l ic h t ,  in  e in e  V e r m in d e ru n g  d e s  F ra c h tu n te r s c h ie d e s  a u f  
d e m  R h e in  u n d  a u f  d e m  D o r tm u n d -E m s -K a n a l ,  d u rc h  
g e r in g e r e  R e is e d a u e r ,  r a s c h e re  B e - u n d  E n tla d u n g  u n d  
d a m it  V e r r in g e r u n g  d e r  U m sc h la g sk o s te n , E rh a l tu n g  u n d  
V e r m e h r u n g  d e s  E r z v e r k e h r s  u n d  d e r  A u s fu h r  v o n  K o h ­
le n  ü b e r  d e n  d e u ts c h e n  H a fe n  E m d e n  a u s w irk e n .

D e r  1914 e r b a u te  R h e i n - H e r  n e - K a n a l ,  d e r  von 
D u is b u r g  a u s g e h t  u n d  b e i  H e n r ic h e n b u r g  in  d e n  D o rt-  
m u n d -E m s -K a n a l m ü n d e t ,  b r a c h te  f ü r  d ie s e  K a n a ls t r e c k e  
d ie  V e r b in d u n g  m it  d e m  R h e in . D e r  R h e in -H e rn e -K a n a l ,  
a n  d e n  d ie  S tä d te  G e ls e n k i rc h e n  u n d  E s s e n  d u rc h  S tic h ­
k a n ä le  a n g e s c h lo s s e n  s in d , is t  f ü r  1 0 0 0 -t-K ä h n e  g e b a u t  
w o rd e n . E b e n s o  w ie  f ü r  d e n  D o r tm u n d -E m s -K a n a l  g i l t  
a u c h  f ü r  d e n  R h e in -H e rn e -K a n a l ,  d a ß  m a n  z u r  V e r b i l l i ­
g u n g  d e r  T r a n s p o r tk o s te n  zu  im m e r  g r ö ß e re n  S c h if fs e in ­
h e i te n  ü b e r g e h t  u n d  e s  d a h e r  a n  d e r  Z e i t  is t , d e n  v o r-
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d e r  b e s o n d e re n  B e a c h tu n g  e m p fo h le n  w e r d e n  a ls  F ü h re r  
in  e in e  Z e ite p o c h e  d ie  im  W e r d e n  is t  u n d  d e r  s ic h  n i e ­
m a n d , d ie  a k a d e m is c h e n  I n g e n ie u r e  n ic h t  z u le tz t , e n t ­
z ie h e n  d a r f  u n d  k a n n .  N a tü r l ic h e rw e is e  s te h t  in  so lc h e m  
A n fa n g  e in e r  Z e i tw e n d e  d ie  J u g e n d  im  V o r d e rg r u n d ,  
a b e r  „ J u g e n d “ i s t  n ic h t  e in  Z a h le n b e g r if f !  U n d  d ie  
„ A l te n “ m ö g e n  d ie  W o rte 2  v o n  W . O h n e s o r g e  b e ­
d e n k e n :  „ . . . n ic h t  g e t r e n n t  m a r s c h ie r e n ,  g e t r e n n t  n a c h  
a l t  u n d  ju n g  o d e r  n a c h  P o l i t ik  u n d  W is s e n s c h a f t, u m , w ie  
m a n  s ic h  a u s d e n k t ,  v e r e in t  zu s c h la g e n  — n e in , v e r e in t  
m a r s c h ie r e n ! “

D a  i s t  b e s o n d e rs  l e h r r e ic h  u n d  b e a c h te n s w e r t  d a s  
H  e f t  2 d e r  g e n a n n te n  Z e i ts c h r i f t ,  d a s  v o n  d e r  „ P r e s s e ­
s t e l l e  d e r  R e  i c h  s a  m  t  s 1 e  i t  u  n  g  d e s  N a t i o ­
n a l s o z i a l i s t i s c h e n  D e u t s c h e n  S t u d e n t e n ­
b u n d e  s “ z u s a m m e n g e s te l l t  u n d  d e s s e n  B e d e u tu n g  
d u rc h  e in  G e le i tw o r t  v o n  A lf re d  R o s e n b e r g  u n te r ­
s t r ic h e n  w u r d e ,  d e r  in  e in e m  A u fsa tz  n o c h  s e lb s t  zum  
W o r te  k o m m t. E s so ll im  fo lg e n d e n  a u f  d e n  I n h a l t  d e r  
V e rö f fe n t l ic h u n g e n  im  H in b lic k  a u c h  a u f  i h r e  m e h r fa c h  
g r u n d s ä tz l ic h e  B e d e u tu n g  e in g e g a n g e n  w e r d e n ,  a u s f ü h r ­
l ic h e r  a ls  d ie s  im  R a h m e n  e in e r  B e s p re c h u n g  m ö g lich  
w ä re .

G u s t a v S t ö c k e r  e rö f fn e t  d ie  F o lg e  d e r  A b h a n d lu n ­
g e n  m it  d e m  o ft z i t ie r te n  u n d  v ie lfa c h  u n r ic h t ig  a u s g e le g te n  
S a tz : „ J u g e n d  s o l l  v o n  J u g e n d  g e f ü h r t  w e r ­
d e n . “ E r  le g t  d a r :  in  d e n  K a m p f ja h re n  h a t  z w a r  d ie

1 V e r a n tw o r t l ic h e r  H e r a u s g e b e r :  P ro f . D r. h . c. E rn s t  
K r  i e c k ,  H e id e lb e rg -L e ip z ig :  A r m a n e n - V e r la g .  3. J a h r ­
g a n g . — E rs c h e in t  je w e i ls  a m  15. 1., 1. 3., 15. 4., 1. 6. 
P -  7 ^ 1 '  !• 12. E in z e lh e i t  1,35 RM , h a lb jä h r l .
4 ,50 RM. J
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h a n d e n e n  K ä h n e n  b is  zu  w e n ig s te n s  2000 t d e n  Z u g a n g  
z u m  K a n a l  zu  s c h a ffe n . D ie  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  d e r  K a n a l ­
s t r a ß e  is t  s ic h e r  g e g e b e n ,  w e n n  m a n  b e d e n k t ,  d a ß  im  
J a h r e  1932 d ie  V e r k e h r s z i f f e rn  d e s  R h e in s  r u n d  48  M ill. t 
u n d  d ie  d e s  R h e in - H e r n e - K a n a ls  9 ,6  M ill. t  b e t r u g e n .  Im  
H in b lic k  a u f  d ie  h o l l ä n d i s c h e n  K a n a l b a u ­
p l ä n e ,  d ie  d ie  R h e in f la n k e  s t a r k  zu  b e d r o h e n  su c h e n , 
k o m m t d e m  R h e in -H e rn e -K a n a l  e in e  s ta a ts p o l i t i s c h e  B e ­
d e u tu n g  zu . U e b e r d ie s  lä ß t  s ic h  d e r  v e r k e h r s r e i c h e  R h e in -  
H e r n e - K a n a l  n ic h t  a l le in  d u r c h  d e n  L ip p e -S e i te n k a n a l  d e r  
e in e  z w e i te  V e r b in d u n g  z w is c h e n  d e m  R h e in -  u n d  d em  
D o r tm u n d -E m s -K a n a l  b z w . E m d e n  sc h a ff t , e n t la s te n .

S c h lie ß lic h  is t  d e r  B a u  e in e s  A a c h e n - R h e i n - K a -  
n  a  1 s zu  e r w ä h n e n . E r  so ll  v o n  A a c h e n  ü b e r  G la d b a c h -  
R h e y d t z u m  R h e in  b e i  N e u ß  g e h e n . V o m  A a c h e n -S to l-  
b e r g e r  B e z irk  w ir d  e r  l e b h a f t  b e f ü r w o r te t ,  v o n  a n d e r e r  
S e ite  f r e i l ic h  e b e n s o  le b h a f t  a b g e le h n t .  Im  v e rg a n g e n e n  
J a h r e  h ie l t  d e r  A a c h e n - R h e i n - K a n a l - V e r e i n  
e in e  M itg l ie d e rv e r s a m m lu n g  a b , d ie  s ic h  e r n e u t  m it  d ie ­
se m  K a n a lp r o je k t  u n te r  d e m  G e s ic h ts p u n k t  e in e r  t a tk r ä f ­
t ig e n  G r e n z la n d h i l f e  b e f a ß te .  F ü r  d a s  A a c h e n e r  W ir t ­
s c h a f ts g e b ie t  so ll  d e r  K a n a l  e in e  w ir ts c h a f t l ic h e ,  a r b e i t s ­
m a rk tp o li t is c h e  u n d  n a t io n a le  B e d e u tu n g  h a b e n .  M an 
g la u b t,  d a ß  d a s  a u f  q u a l i t a t iv  h o c h w e r t ig e n  B o d e n sc h ä tz e n  
r u h e n d e  A a c h e n e r  W ir ts c h a f ts le b e n  n u r  g e f ö r d e r t  w e r d e n  
k a n n ,  w e n n  d ie s e s  G e b ie t  d u rc h  e in e  W a s s e r s t r a ß e  m it 
d e m  R h e in  u n d  d a d u r c h  m it  d e m  g e s a m te n  d e u ts c h e n  
W a s s e r s t r a ß e n n e tz  v e r b u n d e n  w ir d .

J u g e n d  „ in  i h r e r  f la m m e n d e n  B e g e is te r u n g  g e w iß  F e h le r  
ü b e r  F e h le r  g e m a c h t,  d ie  ä l t e r e  M e n sc h e n  v ie l le ic h t  v e r ­
m ie d e n  h ä t te n “ ; a b e r  d e m  s te h t  d o c h  e in e  L e is tu n g  g e ­
g e n ü b e r ,  w ie  s ie  in  d e r  G e s c h ic h te  n ic h t  g e k a n n t  ist, 
n ä m lic h  d ie  s ie g re ic h e  D u rc h fü h r u n g  e in e r  R e v o lu tio n , 
d e r e n  F u n d a m e n t  — d e r  i h r  z u g r u n d e l ie g e n d e  G e is t — 
b e s t im m e n d  fü r  e in e  n e u e  G e s c h ic h ts e p o c h e  s e in  w ird . 
A u s  d ie s e r  L e is tu n g  sc h ö p ft d a s  W o r t  ü b e r  d ie  e ig e n e  
F ü h ru n g  d e r  J u g e n d  s e in  R e c h t!  „ d e n n  d e r  S ta a t ,  in  dem  
w ir  h e u te  le b e n , i s t  d e r  S ta a t  d ie s e r  J u g e n d ,  d ie  a lle s  
h e r z u g e b e n  b e r e i t  w a r  f ü r  d a s  V o lk  u n d  f ü r  d a s  R e ic h “ .

F re i l ic h ,  u n d  d a r a u f  w e is t  d e r  V e r f a s s e r  a u s d rü c k lic h  
h in , n ic h t  d a s  M aß  a n  L e b e n s ja h r e n  b e s t im m t  d e n  B e g riff  
d e r  „ J u g e n d “ ; s o n d e rn :  „ J u g e n d  is t  e in  B e g rif f , d e r  in  
s e in e r  g a n z e n  G rö ß e  v ie l le ic h t  n ic h t  z u  fa s s e n  is t , d e r  
a b e r  im m e r  d a  zu  f in d e n  is t , w o  g e k ä m p f t  w e r d e n  so ll.“ 
D a m it  g e w in n t  d e r  in  R e d e  s te h e n d e  S a tz  e in e  r ic h tig e  
A u s d e u tu n g , a b e r  a u c h  e in e  f u n d a m e n ta le  G ü lt ig k e it .  
F ra g lo s :  d e r  K a m p f  s o lc h e r  J u g e n d ,  d . h .  b e g e i s te r t e r  
K ä m p fe r  f ü r  e in e  L e b e n s id e e  e in e r  N a tio n , h a t  d e n  T r ä ­
g e r n  d e r  I d e e  d ie  p o l i t is c h e  M a ch t in  D e u ts c h la n d  e r r u n ­
g e n , h a t  d a s  D r i t te  R e ic h  a u f g e r ic h te t ;  a b e r  f ü r  d ie  
D u r c h d r in g u n g  d e s  g a n z e n  V o lk e s  m it  d e r  I d e e  u n d  fü r  
d a s  w a h r h a f t  L e b e n d ig w e r d e n  d e s  D r i t te n  R e ic h e s  b e ­
d a r f  e s  e r s t  r e c h t  d e r  F ü h r e r ,  d ie  K ä m p fe r  s e in  m ü sse n . 
D ie se  F ü h r e r  „ s o lle n  a u s  d e r  J u g e n d  k o m m e n , a u s  d e r  
,g e is t ig e n  J u g e n d 1, d e s  g e s a m te n  V o lk e s “ , u n d  „ d ie  
F ü h ru n g  i s t  a u c h  n ic h t  e in e  F r a g e  d e r  D isz ip lin , s o n d e rn  
d e s  C h a r a k te r s “ .

D e r  K a m p f, d e r  je tz t  d e r  J u g e n d  b e v o r s te h t ,  g e h t  u m  
d e n  A u fb a u  d e r  n a t io n a ls o z ia l is t i s c h e n  H o c h s c h u le :  „ D e r  
l 'ü h r e r  h a t  u n s  a n  d ie  H o c h s c h u le  g e s te l l t  m it  d e r  A u f ­
g a b e , s ie  s e in e r  F a h n e  z u z u fü h re n . D ie s e r  K a m p f  
h a t  e in  Z ie l, d a s  w i r  n u r  d a n n  e r r e ic h e n  k ö n n e n ,  w e n n  
a l le  K r ä f te  z u s a m m e n s te h e n ,  d ie  a l te n  u n d  d ie  ju n g e n
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u n d  d ie  J u g e n d  d e s  V o lk e s  b i ld e n ,  a u s  d e r  h e r a u s  im m e r  
w ie d e r  d ie  E r n e u e r u n g  w a c h s e n  k a n n .“

*
A l f r e d  R o s e n b e r g  n im m t zu  d e r  s e h r  g e g e n ­

s tä n d lic h e n  F r a g e  „ F r e i h e i t  d e r  W i s s e n s c h a f t “ 
a u s fü h r l ic h  S te l lu n g . I n  g r u n d le g e n d e n  u n d  a u fs c h lu ß ­
r e ic h e n  A u s fü h ru n g e n  z e ig t e r  d ie  V e r w u r z e lu n g  d e r  
n a t io n a lso z ia l is t is c h e n  I d e e  in  d e r  E r k e n n tn i s  d e r  „ R a s ­
s e n se e le “ a u f , u n d  d a ß  „ d e r  K r e is la u f  s ic h  v o llz ie h t  von  
R a sse n se e le  zu  V o lk , zu  P e r s ö n l ic h k e i t ,  u n d  d ie  G e s a m t­
h e it  d ie s e r  E rs c h e in u n g e n  e r g ib t  e in e n  K u l tu r k re is ,  d e r  
w ie d e r  a u f  s e in e n  g e h e im n is v o l le n  r a s s e n s e e l is c h e n  
K re is la u f  z u rü c k g e h t .  H ie r  s in d  d ie  G e d a n k e n  g e n e ­
tisch  v e rb u n d e n ,  s ie  s in d  n ic h t  in  e in e r  e w ig  e n ts c h e id e n ­
den  S tu fe n le i te r  v o rh a n d e n ,  s o n d e rn  s ie  g e h e n  e in e n  s e e ­
lisch e n  K re is la u f ,  d e r ,  e in m a l  e r k a n n t ,  s e in e  S c h ö p fe r ­
k ra ft  in  Z u k u n ft  e r w e is e n  w i r d .“

D am it z ie h t  d e r  V e r f a s s e r  d e n  T re n n u n g s s t r ic h  z w isc h e n  
N a tio n a lso z ia lism u s  u n d  a n d e r e n  L e h re n  v o m  W e s e n  d e r  
G ese llsch aft, in s b e s o n d e r e  d e m  I n d iv id u a li s m u s  u n d  d e m  
U n iv e rsa lism u s , d e n  e r  a ls  „ Z w il l in g s b ru d e r “ d e s  e r s te r e n  
b eze ich n e t. A lle rd in g s  g e h t  R o s e n b e r g  v o n  e in e m  
B egriff d e s  U n iv e r s a l i s m u s ' a u s , d e r  d ie  S tu fe n le i te r :  
M enschheit, K u l tu r k re i s e ,  V o lk , S ta m m , I n d iv id u u m  h a b e , 
d e r  a lso  a ls  d e n  P r im a t  d ie  „ M e n sc h h e it“ a ls  so lc h e  a n ­
sp rich t, d e r  g e w is s e rm a ß e n  e in  „ u m f a s s e n d e r “ U n iv e r s a ­
lism us ist. D a ß  e in e  so lc h e  D e u tu n g  d e s  W e s e n s  d e r  G e­
se llschaft a b w e g ig  is t  u n d  s e in  m u ß , b e d a r f  k e in e r  E r ­
ö r te ru n g , d e n n  d a r ü b e r  k ö n n e n  Z w e ife l  n ic h t  b e s te h e n  
d a ß  es n ich t e i n e  G e s e lls c h a f t  a u f  d e r  E rd e  g ib t, s o n d e rn  
G esellsch aften , d ie  in  s ic h  je w e i ls  r a s s e n m ä ß ig  g e b u n d e n  
s in d  u n d  a u s  ih r e r  R a sse  h e r a u s  ih r e n  e ig e n e n  K u l tu r ­
k re is  d u rch  V olk  u n d  s e e lis c h  g e b u n d e n e s  In d iv id u u m  
schaffen. U nd d e r  „ U n iv e r s a l i s m u s “ s o v e r s ta n d e n  w ü rd e  
zum  P rim a t d ie  r a s s e n s e e l is c h e  G e s e lls c h a f t :  V o lk  u n d  
S taa t m ach en  d e n  e in z e ln e n  z u m  G lie d e  d ie s e r  G e s e ll­
schaft. W o m it w ir  m it  R o s e n  b  e r  g  e in ig  g e h e n  a u c h  
in  se in e n  F o lg e ru n g e n  a u s  d ie s e r  E rk e n n tn is ,  d ie  e r  h in ­
sich tlich  d e r  so g e n a n n te n  W e ltg e s c h ic h te  z ie h t :  „ d ie  G e­
sch ich te  e r s c h e in t  d e s h a lb  n ic h t  a ls  e in e  E n tw ic k lu n g ' 
zu i r g e n d e in e m  a b s t r a k te n  Z ie le , s o n d e rn  a ls  d ie  D a r ­
s te llu n g  b e s t im m te r  R a s s e n v ö lk e r  u n d  R a s s e n s e e le n “ ; 
u nd  „ d e r  K re is  d e r  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e n  W e lta n s c h a u ­
u ng  is t  . . . e in e  b e s t im m te  p o li t is c h e  S ta a ts k u n d e  u n d  
zu g le ich  e in e  r e v o lu t io n ie r e n d e ,  n a tu rg e s c h ic h t l ic h e , b io ­
log ische  u n d  s e e le n k u n d l ic h e  T a ts a c h e “ .

E in d e u tig  le h n t  R o s e n b e r g  d e n  B e g rif f  „ o b je k ­
tive  G e s c h ic h tsw is se n s c h a f t“ a b , d ie  G e s c h ic h tsa u f fa s s u n g  
ist an  V ö lk e r  u n d  N a tio n e n , a n  re l ig iö s e  E in s te l lu n g  u sw . 
g e b u n d e n . U n d  „ d a  g la u b e n  w ir ,  d a ß  e s  a n  d e r  Z e it is t, 
au ch  e in e  d e u ts c h e  G e s c h ic h ts b e tr a c h tu n g  a n z u m e ld e n “ , 
w as z w a r  K a m p f b e d e u te t ,  a b e r  d e r  S in n  d e s  m e n s c h ­
lic h e n  L e b e n s  b e s te h t  d a r in ,  w irk l ic h  e in  g a n z e r  K ä m p fe r  
zu se in .

R o s e n b e r g  s c h lie ß t  m it  e in e r  M a h n u n g  u n d  F o rd e ­
ru n g  a n  H o c h sc h u le  u n d  S tu d e n t :

„. . . A u f d e r  J a h r h u n d e r t f e i e r  d e r  U n iv e r s i tä t  M ün­
c h e n  s p ra c h  d e r  d a m a lig e  R e k to r  d e r  B e r l in e r  U n i­
v e r s i tä t ,  G e h e im r a t  T  r  i e  b  e  1 , e in  s to lz e s  W o r t  a u s , 
e r  s a g te :  „ N irg e n d s  i s t  d e r  d e u ts c h e  G e d a n k e  t ie f e r  
g e d a c h t  w o rd e n  a ls  a u f  d e n  d e u ts c h e n  U n iv e r s i tä te n .“ 
E s w a r  e in  s to lz e s  W o r t, m it R e ch t a u s g e sp ro c h e n , 
e s  w a r  a b e r  a u c h  e in  W o rt, d a s  a l le n  L e h r e r n  u n d  
S tu d e n te n  D e u ts c h la n d s  e in e  u n g e h e u r e  V e rp f l ic h ­
tu n g  f ü r  d ie  Z u k u n ft  a u fe r le g t .  D ie  d e u ts c h e  L e h r e r ­
s c h a ft u n d  S tu d e n te n s c h a f t  so lle n  in  d ie s e m  g ro ß e n

G e is te sk a m p f  n ic h t  h in te n a n ,  s o n d e rn  e n ts p re c h e n d  
d e n  V o r b i ld e rn  d e r  V e r g a n g e n h e i t  a n  d e r  S p itz e  d e r  
K ä m p fe r s c h a r  m a r s c h ie r e n  . . .“

*

E in e  R e ih e  w e i te r e r  A u fsä tz e  b e s c h ä f tig t  s ic h  m it  d e m  
H o c h sc h u l-  u n d  S tu d e n te n p ro b le m :

A lb e r t  D e r i c h s w e i l e r  : „ S tu d e n t  u n d  B e w e g u n g “ ;
H a n s  H i l d e b r a n d t  : „ A u s  d e r  G e s c h ic h te  d e s  

N. S. D . S tu d e n te n b u n d e s “ ;
W a lte r  G r o ß :  „V o m  n e u e n  K ä m p fe r tu m  d e s  S tu ­

d e n te n “ ;
G e r h a r d  M a h n e r  : „ D ie  p o li t is c h e  E rz ie h u n g s a r b e i t  

in  d e n  S c h u lu n g s la g e rn  d e s  N. S. D . S tu d e n te n ­
b u n d e s “ ;

H a n n e s  K r e m e r  : „ D ie  k u l tu rp o l i t is c h e n  A u fg a b e n  
d e s  N. S. D . S tu d e n te n b u n d e s “ ;

E r h a r d  K i e l :  „ A u s le se “ ;
R u th  G a e n s e k e  : „ D ie  E n tw ic k lu n g  d e s  F r a u e n ­

s tu d iu m s  u n d  s e in e  A u fg a b e  im  h e u t ig e n  S ta a t“ ;
H e rm a n n  U h t e n w o l d t :  „ O s ts e m e s te r  u n d  H och- 

s c h u le rn e u e ru n g “ ;
E rn s t  H o r n  : „ S tu d e n t  im  O s te n “ ;
H a n n s  S t r e i t  : „ D a s  R e ic h s s tu d e n te n w e rk “ .
D ie s e  A u fsä tz e  v e r m i tte ln  z u s a m m e n  e in  g e s c h lo s s e n e s  

B ild  d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  n e u e n  s tu d e n tis c h e n  F ra g e n ,  
d e s  k ä m p fe r is c h e n  G e is te s  u n d  d e s  e r n s te n  W o lle n s  z u r  
E rn e u e r u n g  u n d  z u r  H e ra n b i ld u n g  w a h r h a f te n  F ü h re r -  
tu m s . *

E in e  A b h a n d lu n g : „ D a s  F a c h s c h u l s t u d e n t e n -  
t  u  m “ von  H e r m a n n  M o r i t z  is t  f ü r  d ie  I n g e n ie u r ­
sc h a ft v o n  b e s o n d e re m  In te r e s s e ,  d a  s ie  s ich  im  w e s e n t ­
l ic h e n  m it d e m  P ro b le m  T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  
u n d  T e c h n i s c h e  F a c h s c h u l e  b e f a ß t ;  d a h e r  se i 
h ie r  n ä h e r  d a r a u f  e in g e g a n g e n . A u ch  d e s h a lb , w e il  m a n ­
c h es , w a s  vom  V e r fa s s e r  g e s a g t  w ird , w o h l e in e r  s a c h ­
l ic h e n  E rg ä n z u n g  b e d a r f .

D e r  V e r fa s s e r  b e h a n d e l t  z u n ä c h s t d ie  F ra g e  d e r  „ A b ­
g r e n z u n g “ u n d  s te l l t  d ie  A u f g a b e n  d e r  v e r s c h ie ­
d e n e n  S c h u la r te n  fü r  d e n  te c h n is c h e n  B e ru f  h e r a u s :  .„D ie 
A u fg a b e  so w o h l d e r  H och- w ie  d e r  F a c h sc h u le  is t  es , w is ­
s e n s c h a f t l ic h e  E rk e n n tn is s e  zu  g e w in n e n  u n d  d ie s e  d e n  
S tu d ie re n d e n  zu  v e rm itte ln .  D e r  w e s e n tl ic h e  U n te r s c h ie d  
z w is c h e n  H och- u n d  F a c h sc h u le  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  d ie  
H o c h sc h u le  d ie  F o rs c h u n g s s tä t te  is t , w ä h re n d  d ie  F a c h ­
sc h u le  d ie s e  F o rs c h u n g s e rg e b n is s e  in  p r a k t is c h e  E r k e n n t ­
n is s e  u m se tz t  -u n d  d ie s e lb e n  ih r e n  S tu d ie re n d e n  ü b e r ­
m itte l t .  — D ie  H o c h sc h u le  a lso  e r z ie h t  d e n  F o rs c h e r , d ie  
F a c h s c h u le  d e n  P r a k t ik e r “ . H in s ic h tl ic h  d e r  „ A b g r e n ­
z u n g “ f o rd e r t  e r  d ie  „ A b g re n z u n g  z u r  B e ru fs s c h u le “ , „so  
w ie  n a c h  o b e n  h in  b e r e i t s  d ie  A b g re n z u n g  z u r  H o c h sc h u le  
b e s te h t“ . A lle rd in g s , d ie  h e u t ig e  F a c h sc h u le  m ü ß te  z u r  
E r fü l lu n g  ih r e r  A u fg a b e :  „ d e m  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e n  
S ta a te  le is tu n g s fä h ig e  B e tr ie b s fü h r e r  h e ra n z u z ie h e n ,  d ie  
s ic h  ih r e r  V e ra n tw o r tu n g  n ic h t  n u r  d e m  B e tr ie b e ,  s o n d e rn  
a u c h  ih r e n  A r b e i te rn  u n d  d e m  V o lk sg a n z e n  g e g e n ü b e r  
b e w u ß t  s in d “ , — v ö llig  n e u g e s ta l te t  w e rd e n .

W e n n  n u n  d e r  V e r fa s s e r  b e k la g t ,  d a ß  a u f  d e m  G e b ie te  
d e s  te c h n is c h e n  F a c h s c h u lw e se n s  „ e in  W i r r w a r r  h e r r s c h t ,  
w ie  e r  s c h lim m e r  a u f  k e in e m  so n s tig e n  G e b ie te  d e s  
ö f fe n tlic h e n  L e b e n s  a n z u tre f fe n  i s t “ , so  is t  z w a r  d ie s  u n ­
b e s t r i t t e n ;  a b e r  d e r  G ru n d  fü r  d ie s e n  Z u s ta n d  l ie g t  w o h l 
w e n ig e r  d a r in ,  d a ß  — w ie  e r  m e in t  — v e r s u c h t  w u rd e ,  
d ie  F a c h s c h u le n  in  „ s o g e n a n n te  V o rs c h u le n  d e r  H o c h ­
sc h u le n  u m z u fo rm e n “ , o d e r  a n d e r e r s e i t s  s ie  „ g le ic h  B e ­
ru fs s c h u le  zu  s e tz e n “ . H ie r  l ie g e n  d ie  D in g e  v e rw ic k e l­
te r ,  a b g e s e h e n  d a v o n , d a ß  ü b e r  d ie s e  F ra g e n  d ie  f r ü h e r e n
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V e rö f f e n t l ic h u n g e n 3 d e s  „ D e u ts c h e n  A u s s c h u s se s  fü r  
t e c h n is c h e s  S c h u lw e s e n “ (D a tsc h )  l e h r r e i c h  s in d  u n d  zu m  
S tu d iu m  a u c h  h e u te  n o c h  z u  e m p fe h le n  s in d , w e n n  m a n  
e in  k l a r e s  B ild  ü b e r  d ie  E n tw ic k lu n g  g e w in n e n  w il l .  B e ­
s o n d e rs  m u ß  e r in n e r t  w e r d e n  d a r a n ,  d a ß  d e r  D a ts c h  b e ­
r e i t s  1910 e in d e u t ig 4 d ie  D r e i te i lu n g  d e s  te c h n is c h e n  
S c h u lw e s e n s :  „ T e c h n is c h e  H o c h s c h u le n , te c h n is c h e  M itte l­
s c h u le n  (F a c h s c h u le n ) ,  te c h n is c h e  A r b e i te r s c h u le n “ a u f ­
g e s te l l t  u n d  d a z u  a u s g e s p ro c h e n  h a t : „ E in e  k l a r e  A b g r e n ­
z u n g  d e r  d r e i  S c h u la r te n  e r s c h e in t  so w o h l im  I n te r e s s e  
d e r  S c h u le n , d e r  S c h ü le r  u n d  d e r  V e r w a l tu n g e n  w ie  d e r  
I n d u s t r i e  n o tw e n d ig .“ D ie s e r  B e sc h lu ß  i s t  a b e r  sch o n  
d a m a ls  n ic h t  d e s w e g e n  a u s g e lö s t  w o rd e n ,  w e i l  e tw a  d a s  
B e s tr e b e n  b e s ta n d e n  h ä t te ,  d ie  F a c h s c h u le n  zu  V o rs tu fe n  
d e r  H o c h s c h u le n  zu  m a c h e n . S o n d e r n :  e s  b e s ta n d  a u f  
d e m  G e b ie te  d e s  F a c h s c h u lw e s e n s  e in  „ W i r r w a r r “ g a n z  
a n d e r e r  A r t ;  n ä m lic h  e in  u n g e s u n d e r  W e t t s t r e i t  d e r  p r i ­
v a te n  o d e r  h a lb s tä d ti s c h e n  F a c h s c h u le n  u n te r e in a n d e r ,  
m it  d e n  ra s c h  u n d  z ie ls tr e b ig  s ic h  e n tw ic k e ln d e n  s ta a t ­
lic h e n  A n s ta l te n  u n d  m it  d e n  T e c h n is c h e n  H o c h sc h u le n . 
H ie r ü b e r  g e b e n  d ie  g e n a n n te n  „ A b h a n d lu n g e n  u n d  B e ­
r ic h te “ , B d . I I ,  e in  g u te s  B ild , d a s  a l l e r d in g s  in  W ir k ­
l ic h k e i t  n o c h  v ie l  f a r b e n r e ic h e r  w a r ,  a l s  e s  d ie  B e r ic h t ­
e r s t a t t e r  g e m a l t  h a b e n .  A n  d i e s e r  E n tw ic k lu n g , a n  
d e r  U e b e r t r a g u n g  l ib e r a l is t i s c h e r  G e w e r b e f r e ih e i t  a u f  d ie  
A u s b ild u n g  te c h n is c h e r  B e r u f s t r ä g e r ,  w o b e i d a s  te c h ­
n is c h e  S c h u lw e s e n  v o n  d e n  ü b e ls te n  A u s w ü c h s e n  d e s  g e ­
g e n s e i t ig e n  h e m m u n g s lo s e n  W e t tb e w e r b s  n ic h t  v e r ­
sc h o n t b l ie b ,  k r a n k t  d a s  F a c h s c h u lw e s e n . U n d  d ie s e  in  
d ie  G e g e n w a r t  h in e in r e ic h e n d e  V e r g a n g e n h e i t  w ir f t  
n a tu r g e m ä ß  S c h a tte n  a u f  d ie  A b s o lv e n te n  d ie s e r  L e h r ­
a n s ta l te n  in  d e r  O e ffe n tlic h k e it , d ie  s ic h  in fo lg e  d e r  
g ro ß e n  V e r s c h ie d e n h e i t  in  d e r  „ Q u a l i tä t“ d e r  A n s ta l te n  
k e in  a l lg e m e in e s  U r te i l  b i ld e n  k o n n te .

D e r  V e r fa s s e r  w e is t  d e r  T e c h n is c h e n  H o c h sc h u le  d ie  
A u fg a b e  zu , „ F o r s c h e r “ h e r a n z u b i ld e n ,  u n d  e r k l ä r t ,  d a ß  
e r  z w a r  d ie  W ic h t ig k e i t  d e r  th e o r e t i s c h e n  A u s b ild u n g  fü r  
d ie  „ F o r s c h e r “ k e in e s w e g s  v e r k e n n e ;  a b e r :  „ d e r  th e o r e ­
t is c h e n  A u s b ild u n g  k o m m t im  I n g e n ie u r b e r u f  la n g e  
n ic h t  d ie  B e d e u tu n g  zu , d ie  ih r  h e u te  n o c h  in  D e u ts c h ­
la n d  d u r c h  d ie  s o g e n a n n te n  L a u fb a h n v o r s c h r i f te n  v on  
S ta a t  u n d  B e h ö rd e n  u n g e r e c h te r w e is e  z u g e b i l l ig t  w ir d .“ 
N un  i s t  e s  a b e r  w o h l n ic h t  g a n z  so , d a ß  „ f r ü h e r  a n  
S te l le  d e s  K ö n n e n s  T ite l  u n d  B e re c h t ig u n g s s c h e in e  m a ß ­
g e b e n d  w a r e n “ ; d e n n  d e m  s te h e n  z a h lr e ic h e  B e k u n d u n ­
g e n  a u s  d e r  I n d u s t r i e  in  a l le n  v e r f lo s s e n e n  J a h r e n  g e g e n ­
ü b e r ,  w o n a c h  d ie  I n d u s t r i e  n ic h t  n a c h  „ H e r k u n f t“ , s o n ­
d e r n  n u r  n a c h  L e is tu n g  u r te i le .  U n d  w e n n  d e r  S ta a t  
u n d  d ie  V e r w a l tu n g e n  f ü r  d ie  L a u fb a h n  i h r e r  B e a m te n  
b e s t im m te  A u s b ild u n g s v o rs c h r i f te n  e r la s s e n  h a b e n ,  so 
s in d  fü r  d ie s e  V o r s c h r if te n  d o ch  a u c h  w o h l s a c h lic h e  
G rü n d e  v o rh a n d e n .  D ie s e n  G rü n d e n  m u ß  e r n s th a f t  
n a c h g e g a n g e n  w e r d e n ,  w e n n  A e n d e r u n g e n  g e f o rd e r t  
w e rd e n .

U n d  w e n n  d e r  V e r fa s s e r  d ie  B e re c h t ig u n g  d e r  F o rd e ­
ru n g ,  d a ß  d ie  A b s o lv e n te n  d e r  F a c h s c h u le n  im  S ta a ts ­
d ie n s t  in  d ie  L a u fb a h n  d e r  h ö h e r e n  B e a m te n  e in t r e te n  
k ö n n e n , d a m i t  b e w e is t ,  „ d a ß  f ü h re n d e  M ä n n e r  d e r  T e c h ­
n ik  F a c h s c h u l in g e n ie u re  s in d “ , so  b e w e is t  d ie s  z u n ä c h s t, 
d a ß  a u c h  b i s h e r  d ie  p e r s ö n l ic h e  L e is tu n g  e in e  R o lle  
s p ie lte .

3 A b h a n d lu n g e n  u n d  B e r ic h te  ü b e r  te c h n is c h e s  S c h u l­
w e s e n . V e r a n la ß t  u n d  h e r a u s g e g e b e n  v o m  D e u ts c h e n  
A u s sc h u ß  fü r  te c h n is c h e s  S c h u lw e s e n . — L e ip z ig  u n d  
B e r l in :  B. G . T e u b n e r  1910 u . ff.

4 A b h a n d lu n g e n  u n d  B e r ic h te , B d . I I ,  127.

V ie le s  w ä r e  ü b e r  d ie  A u fg a b e  d e r  H o c h s c h u le n  e r ­
g ä n z e n d  zu  s a g e n  u n d  ü b e r  d ie  A u fg a b e n  u n d  d ie  A r b e i t  
d e r  H o c h s c h u l in g e n ie u re  in  d e r  I n d u s t r i e ,  ü b e r  „ P r a k ­
t i k e r “ u n d  „ T h e o r e t ik e r “ u sw . N u r  e in e s  m ö g e  n o c h  b e ­
m e r k t  w e r d e n : d a s  A u s la n d  s c h re ib t  d ie  E r fo lg e  d e r  d e u t ­
s c h e n  „ T e c h n ik “ im  w e s e n t l ic h e n  d e r  s t r e n g e n  g e is tig e n  
u n d  th e o r e t i s c h e n  w is s e n s c h a f t l ic h e n  S c h u lu n g  ih r e r  
T r ä g e r  zu . D ip l .- In g . K . F . S t  e  i n  m  e t z.

Lynkeus:
Rundblick

A m  1. S e p te m b e r  d ie s e s  J a h r e s  is t  d ie  V e r o r d n u n g  
ü b e r  V e r m i t t l u n g ,  A n w e r b u n g  u n d  V e r ­
p f l i c h t u n g  v o n  A r b e i t n e h m e r n  n a c h  d e m  
A u s l a n d e  in  K r a f t  g e t r e te n .  D a n a c h  u n te r l ie g t  je d e  B e­
tä t ig u n g ,  d ie  d ie  U e b e r f ü h ru n g  v o n  A r b e i tn e h m e r n  n ach  
d e m  A u s la n d e  z u m  Z ie l h a t ,  d e r  E r la u b n is  d e s  P r ä s id e n ­
te n  d e r  R e ic h s a n s ta l t  fü r  A r b e i t s v e r m i t t lu n g  u n d  A r b e i t s ­
lo s e n v e rs ic h e ru n g . Z w e c k  d ie s e r  V e r o rd n u n g  is t ,  zu  v e r ­
h in d e r n ,  d a ß  d e u ts c h e  I n d u s t r i e n  o d e r  F a b r ik a t io n s m e ­
th o d e n  z u m  S c h a d e n  d e r  d e u ts c h e n  W ir ts c h a f t  in s  A u s ­
la n d  v e r s c h le p p t  w e r d e n ,  u n d  d a ß  im  I n la n d e  d r in g e n d  
b e n ö t ig te  F a c h a r b e i t s k r ä f te  a b w a n d e rn .

D u rc h  d ie  V e r o rd n u n g  is t  n ic h t  j e d e  A b w a n d e r u n g  von  
F a c h a r b e i t s k r ä f te n  s c h le c h th in  k ü n f t ig  v e rb o te n .  G e n e h ­
m ig u n g e n  w e r d e n  d a h e r  im  E in z e lfa l le  d u r c h  d ie  z u ­
s tä n d ig e n  L a n d e s a r b e i t s ä m te r  e r t e i l t  w e r d e n  b e i  I n d u ­
s t r ie n ,  d ie  a u c h  in  a n d e r e n  L ä n d e r n  v e r b r e i t e t  s in d , d e n n  
h i e r  w ü r d e  d u rc h  e in  A b w a n d e r u n g s v e rb o t  d ie  a u s lä n ­
d isc h e  K o n k u r re n z  s ic h  o h n e h in  n ic h t  v e r m e id e n  la s s e n . 
E in  g e w is s e r  A u s g le ic h  fü r  d ie  B e s c h rä n k u n g  d e r  F r e i ­
z ü g ig k e i t  d e r  F a c h a r b e i te r  im  I n t e r e s s e  d e r  d e u ts c h e n  
W ir ts c h a f t  i s t  d a d u r c h  b e g r ü n d e t ,  d a ß  d ie  e ig e n m ä c h t ig e  
A n w e rb u n g  a u s lä n d is c h e r  F a c h a r b e i te r  d u r c h  U n te r n e h ­
m e r  u n z u lä s s ig  is t .

*

D ie  d e u ts c h e  A e r z t e s c h a f t  h a t  m it  d e m  S tich tag
1. J u l i  1935 e in e  E r h e b u n g  ü b e r  d ie  Z a h l u n d  A lte r s g l ie ­
d e r u n g  d e r  d e u ts c h e n  A e rz te  v o rg e n o m m e n . D a n a c h  e r ­
g a b  s ic h :

K a s s e n ä r z t e ............................................................31 680
A s s i s t e n z ä r z t e ................................................. 7 500
C h e f ä r z t e .......................................................  3  700
b e a m te te  A e r z t e ........................................... 4  000
so n s tig e  A e r z t e .................................................. 5 210
G e s a m t z a h l .......................................................  52 000

V o n  d e n  31 680 K a s s e n ä rz te n  s in d  im  A l te r  v o n
27 b is  35 J a h r e n  10,0 vH .
36 „  45     39 ,3  „
46 „ 55 „   23 ,7  „
56 „  65 „   17,4 ,. ^
66 „  75   8 ,9  „
76 „ 87 „  0 ,7  „

*

D e r  14. A u g u s t  1935 w ir d  in  d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  
V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  N o r d a m e r i k a  von  
g r u n d s ä tz l ic h e r  B e d e u tu n g  b le ib e n :  a n  d ie s e m  T a g e  w u r d e  
d u rc h  d ie  U n te r z e ic h n u n g  d u r c h  d e n  P r ä s id e n te n  d ie  e r ­
b i t t e r t  u m k ä m p f te  „ S o z i a l v e r s i c h e r u n g s b i l l “ 
z u m  G e se tz  e rh o b e n .  D a s  G e s e tz  u m fa ß t  z w e i G ru p p e n  
v o n  V e r s ic h e ru n g e n :  e in e  P e n s io n s k a s s e  f ü r  A n g e s te l l te  
u n d  e in e  A r b e i t s lo s e n v e r s ic h e r u n g .  D a z u  t r i t t  e in e  F ü r ­
s o r g e e in r ic h tu n g  fü r  b e d ü r f t ig e  P e r s o n e n  ü b e r  65  J a h r e  
u n d  b e d ü r f t ig e  B lin d e , d ie  e in e  m o n a t l ic h e  R e n te  v o n  
30 D o lla r  e r h a l t e n ,  u n d  d ie  K o s te n  d ie s e r  R e n te n e in -
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r ic h tu n g  w e r d e n  je  z u r  H ä lf te  v o n  d e r  B u n d e s r e g ie ru n g  
u n d  d e r  je w e i ls  z u s tä n d ig e n  S ta a ts r e g ie r u n g  g e tr a g e n .

D ie  P e n s io n s k a s s e  w i r d  d u rc h  d ie  B e it r ä g e  d e r  A r b e i t ­
g e b e r  u n d  A r b e i tn e h m e r  g e s p e is t ,  u n d  z w a r  w e r d e n  von  
1937 a b  1 vH . d e s  A r b e i tn e h m e re in k o m m e n s  e r h o b e n ;

d e r  B e it r a g  w ir d  la u fe n d  g e s te ig e r t  b is  3 v H ., d ie  1949 e r ­
r e ic h t  s e in  so lle n .

F ü r  d ie  A r b e i t s lo s e n v e rs ic h e r u n g  h a b e n  d ie  A r b e i t ­
g e b e r  v o n  1936 a n  1 vH ., v o n  1938 a n  3 vH . d e r  g e z a h l te n  
L ö h n e  u n d  G e h ä l te r  zu  e n tr ic h te n .

Dr. Paul Bang, Staatssekretär i. R. in Berlin:

Leistungswirtschaft
(S c h lu ß * )

D ie B e d e u tu n g  d e s  S e lb s tk o s te n p ro b le m s  k a n n  a lso  
g ar n ic h t s t a rk  g e n u g  b e to n t  w e r d e n .  E s  is t  s c h le c h th in  
das G ru n d p ro b le m  fü r  d ie  g a n z e  in d u s t r i e l l e  B e tr ie b s ­
w irtsch a ft u n d  z u g le ic h  f ü r  d ie  E r t r a g s le h r e .

Noch h e u te  is t  e s  a ls o  so , d a ß  m a n c h e  g e w e rb l ic h e  B e ­
tr ie b e  k a u m  im s ta n d e  s in d , d ie  S e lb s tk o s te n  ih r e r  E r ­
zeugung  a u c h  n u r  e in ig e r m a ß e n  la u fe n d  a n z u g e b e n . In  
v ielen  F ä lle n  g e l in g t  e s  n u r  n a c h tr ä g l ic h ,  d ie  S e lb s tk o s te n  
ih re r  E rz e u g u n g  zu  b e s t im m e n , u n d  z w a r  n u r  fü r  z u ­
rü c k lie g e n d e  P ro d u k t io n s p e r io d e n .  W e r  s ic h  m it  e in ig e m  
S a c h v e rs tä n d n is  z. B. m a n c h e  d e r  je tz t  z u r  U r te i ls b i ld u n g  
für A u fs ic h ts rä te  v o r g e s c h r ie b e n e n  Q u a r ta ls a u s w e is e  d e r  
A k tie n g e se llsc h a f te n  a n s ie h t ,  w ir d  s a g e n  m ü s s e n , d a ß  
dam it w en ig , m a n c h m a l g a r  n ic h ts  a n z u fa n g e n  is t . W e r  
n icht in  d e r  L a g e  is t , o h n e  U m s tä n d e  u n d  S c h w ie r ig ­
k e ite n  je d e rz e it , z u m in d e s t  m o n a tlic h , d ie  U n k o s te n b e ­
w eg u n g  d e s  B e tr ie b e s  la u fe n d  zu  b e o b a c h te n , k a n n  sich  
au ch  ü b e r  se in e  e c h te  R e n ta b i l i tä t  k e in  U r te i l  b i ld e n , — 
se lb s t w e n n  „G eld  v e r d ie n t  w i r d “ u n d  es „ a u fw ä r ts  g e h t“ . 
B e i d en  S ch w a n k u n g e n  a l l e r  p r e is b i ld e n d e n  F a k to re n  
u n d  ang esich ts  d e r  s te te n  M ö g lic h k e it  a b f a l le n d e r  W ir t ­
sch afts ten d en zen  m u ß  m a n  s ic h  k l a r  se in , w e lc h e  g e f ä h r ­
lichen R ück sch läg e  e in t r e te n  k ö n n e n . R ü c k sc h lä g e  u n d  
K risen  d e r  W ir ts c h a f t  w e r d e n  n u r  d ie je n ig e n  B e tr ie b e  
ü b e rs te h e n , d e r e n  E rz e u g u n g s k o s te n  s ic h  a u f  d e m  a b s o ­
lu ten  M in im um  b e w e g e n , d . h . a u f  d e m je n ig e n  S ta n d e , 
d e r  u n te r  A u sn u tz u n g  a l l e r  te c h n is c h e n  u n d  w ir ts c h a f t­
lichen  M ö g lich k e iten  ü b e r h a u p t  e r r e ic h b a r  is t.

D azu  is t  v o r  a l le m  e in e  g e n a u e  U n t e r t e i l u n g  d e r  
S e l b s t k o s t e n  n ö tig , u m  b e i  g r ö ß e re n  B e tr ie b e n  so ­
wohl d e r  K o n s tru k t io n s a b te i lu n g ,  w ie  d e r  F a b r ik a t io n  e in  
g en au es  B ild  ü b e r  d e n  G e s a m tfa b r ik a t io n s p ro z e ß  zu 
geben . E s i s t  u n b e d in g t  n ö tig , d e n  m it  d e r  te c h n is c h e n  
E rz e u g u n g  u n m it te lb a r  v e r b u n d e n e n  E n tw ic k lu n g s g a n g  
d e r  S e lb s tk o s te n  j e d e r z e i t  v o r  A u g e n  zu  h a b e n . D e n n  
d ie  E n ts te h u n g  d e r  S e lb s tk o s te n  i s t  u n lö s l ic h  v e rb u n d e n  
m it d e n  e i n z e l n e n  E n tw ic k lu n g s s tu fe n  d e s  F a b r i ­
k a tio n sg a n g e s .

V on d e r  S e lb s tk o s te n  e r m i t t l u n g  is t  d a n n  zu  t r e n ­
n en  d ie  V e r a r b e i tu n g  u n d  G r u p p ie ru n g  d e r  U n k o s te n  
nach  h ö h e r e n  k a u fm ä n n is c h e n  G e s ic h ts p u n k te n . D ie  E  r  - 
m i 1 1 1 u  n  g  d e r  U n k o s te n  se lb s t , d ie  a n  e in e m  A r b e i t s ­
p ro z e ß  h ä n g e n , is t  e in e  b e s o n d e re  te c h n is c h -w ir ts c h a f t­
lich e  F a c h a u fg a b e . D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  m it  d e r  F a b r i ­
k a tio n  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  K o s te n  is t  in  je d e m  A u g e n ­
b lick  so  k la r  zu  s te lle n , d a ß  j e d e r  e in z e ln e  g e w is s e r ­
m a ß e n  s tä n d ig  d e n  w ir ts c h a f t l ic h e n  E ffe k t  s e in e r  A r ­
b e it  a u c h  im  e n g e r e n  K r e is e  zu  ü b e r b l ic k e n  v e rm a g . 
D e s h a lb  i s t  fü r  je d e n  U n k o s te n p o s te n  e in  b e s o n d e r e s  
U n k o s t e n k o n t o  zu  fü h re n . D a b e i is t  d ie  P rü fu n g  
d e r  e in z e ln e n  U n k o s te n a r te n  d a r a u f h in  n ö tig , ob  s ie  s ic h  
fü r  je d e  A b te ilu n g  g e t r e n n t  v e r r e c h n e n  la s s e n  o d e r  ob  
s ie  f ü r  m e h r e r e  o d e r  a l le  A b te i lu n g e n  z u s a m m e n g e fa ß t
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w e r d e n  m ü sse n . E s is t  fa lsch , w e n n  d a s  E rg e b n is  d e r  
S e lb s tk o s te n e r m i t t lu n g  v ie lfa c h  n u r  su m m a r is c h , d. h . im  
E n d e ffe k t  d e s  U n te rn e h m e n s  zu m  A u s d ru c k  k o m m t. D a s  
w ir ts c h a f t l ic h e  G e s a m te rg e b n is  is t  ja  le d ig lic h  e in e  I n t e ­
g r a t io n  v o n  t a u s e n d  e in z e ln e n  A rb e i ts v o rg ä n g e n .

S e lb s tv e r s tä n d lic h  d a r f  d ie  B e o b a c h tu n g  d ie s e r  G r u n d ­
sä tz e  n ic h t  zu m  g e g e n te i l ig e n  E rfo lg  f ü h re n ,  a lso  zu  e in e r  
b lö d e n  N u r-  u n d  U e b e ro rg a n is a t io n ,  b e i d e r  d ie  O rg a n i­
sa t io n  a u s  e in e m  M itte l z u m  Z w eck  zu m  S e lb s tz w e c k  
w ird . B ild lic h  g e s p ro c h e n :  e s  d a r f  n ic h t d a h in  k o m m e n , 
d a ß  d a s  E in s c h la g e n  e in e s  N ag e ls  in  i r g e n d e in e r  W e r k s ­
a b te i lu n g  e tw a  5 RM k o s te t.

D ie  g e n a u e  E rm it t lu n g  d e r  S e lb s tk o s te n  is t  e in e  d e r  
s c h w ie r ig s te n  A u fg a b e n  d e r  in d u s t r ie l le n  O rg a n is a tio n . 
D ie s e  O rg a n is a t io n  m u ß  so  fu n k t io n ie r e n ,  d a ß  e s  m ö g lich  
w ird ,  je d e  m it  d e n  e in z e ln e n  A r b e i ts v o rg ä n g e n  z u s a m ­
m e n h ä n g e n d e  A u fg a b e q u e lle  s o f o r t  a u fz u fa n g e n  u n d  
s ie  d u rc h  e in  S y s te m  d e r  G r u p p ie ru n g  s o f o r t  d e r a r t  
zu  v e r a r b e i te n ,  d a ß  d ie  L e itu n g  d e s  B e tr ie b e s  a u s  d e r  
E rk e n n tn is  d e r  S e lb s tk o s te n e n tw ic k lu n g  s o f o r t  d ie  
r ic h t ig e n  S c h lü sse  z ie h e n  k a n n . E s is t  a lso  d e r  g e n a u e  
A n te il  d e r  U n k o s te n  zu  b e s tim m e n , d e n  j e d e r  e in z e ln e  
F a b r ik a t io n s g e g e n s ta n d  v e r u r s a c h t  h a t .  D a s  is t  n a tü r ­
lic h  n u r  m ö g lich , w e n n  d e r  G ru n d sa tz  g e w a h r t  w ird ,  d a ß  
k e in e r le i  A u s g a b e  a n  L ö h n e n , M a te r ia l  u sw . e rfo lg e n  
d a r f ,  o h n e  so fo r t ig e  g e n a u e  V  e r b u c h u n g ,  u n d  z w a r  
a u f  d e n  r ic h t ig e n  G e g e n s t a n d .  E s is t  a lso  a u s  d em  
S o n d e r-  u n d  G e s a m ta u fw a n d  d e r je n ig e  T e il  h e r a u s z u ­
z ie h e n , d e r  d e m  e in z e ln e n  E rz e u g n is  z u g e s c h la g e n  w e r ­
d e n  m u ß .

D ie  M e th o d e  d e r  r ic h tig e n  V e r re c h n u n g  d e r  U n k o s te n  
b e i  d e n  e in z e ln e n  O b je k te n  is t  d ie  s c h w ie r ig s te ,  a b e r  
n ö tig s te  V o ra u s s e tz u n g  d e r  S e lb s tk o s te n b e re c h n u n g .

D ie  U n k o s te n e rm it t lu n g  w ir d  u m  so  g e n a u e r ,  je  m e h r  
e s  g e lin g t ,  d ie  G e s a m th e i t  d e r  U n k o s te n  zu  u n te r te i le n .  
D e s h a lb  i s t  e s  n ö tig , d e n  te c h n is c h e n  B e tr ie b  in  d ie je ­
n ig e n  G ru p p e n  z u s a m m e n z u fa ss e n , d ie  g le ic h a r t ig e  te c h ­
n o lo g isc h e  K e n n z e ic h e n  fü r  d ie  A r t  d e r  F a b r ik a t io n  a u f ­
w e is e n . E in e n  a n d e r e n  S in n  h a t  e s  ja  n ic h t, w e n n  d e r  
B e tr ie b  in  e in e  A n z a h l U n te r a b te i lu n g e n  z e r le g t  w ird ,  in  
d e n e n  g le ic h e  A rb e i ts v o rg ä n g e  u n d  -m e th o d e n  h e r r s c h e n .  
J e  g r ö ß e r  d ie  U n te r te i lu n g ,  d e s to  g e n a u e r  d ie  S e lb s t­
k o s te n e rm it t lu n g .  W e n n  z. B. in  m a n c h e n  B e tr ie b e n  g e ­
w is s e  m e c h a n is c h e  W e r k s tä t te n  u n te r  e in e r  g e m e in ­
s a m e n  V e rw a ltu n g  s te h e n , so g ib t  es  do ch  h in s ic h tl ic h  
d e r  e in z e ln e n  B e a rb e i tu n g s a r te n  in  d e n  K o s te n  g a n z  e r ­
h e b lic h e  U n te r s c h ie d e . E in e  m o d e rn e  U n iv e r s a l-F rä s -  
m a s c h in e  v e r u r s a c h t  z. B. e rh e b l ic h  g rö ß e re  A u s g a b e n  
a n  U n k o s te n  f ü r  W e rk z e u g e , K r a f tv e rb r a u c h  u sw . a ls  
e in e  e in fa c h e  L e its p in d e ld re h b a n k . W o llte  m a n  b e i  d e r  
V e r re c h n u n g  d e r  U n k o s te n  d ie  a n  b e id e n  M a sc h in e n  h e r ­
g e s te l l te n  A rb e i ts s tü c k e  g le ic h m ä ß ig  b e h a n d e ln ,  so  w ü rd e  
s ic h  e in  g a n z  fa lsc h e s  B ild  e rg e b e n .

N u r  a u f  d ie s e m  W e g e  is t  e s  a u c h  m ö g lic h , d ie  A b te i­
lu n g e n  fü r  s ic h  s e lb s t  a u f  ih r e  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  h in  zu
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i e m n m  tm a  K a n n “

T e c h n ik  u n d  K u l tu r

p r ü fe n .  J e d e  B e tr ie b s a b te i lu n g ,  a b e r  a u c h  j e d e r  V e r ­
w a l tu n g s z w e ig  s o ll te  g e w is s e r m a ß e n  a ls  e in  s e lb s tä n d ig e s  
U n te r n e h m e n  a u fg e fa ß t  w e r d e n  u n d  a ls  so lc h e s  s ic h  s e lb s t  
e in e  A r t  v o n  W ir ts c h a f t l ic h k e i t s r e c h n u n g  a u fm a c h e n , 
w e n ig s te n s  in s o w e it,  d a ß  d ie  H a u p t f a k to r e n  s e in e r  A u s ­
g a b e n :  L ö h n e ,  M a t e r i a l v e r b r a u c h  u n d  U n ­
k o s t e n  in  i h r e r  z e i t l ic h e n  E n tw ic k lu n g  v e r fo lg t  u n d  z u ­
e in a n d e r  in  B e z ie h u n g  g e s e tz t  w e r d e n  k ö n n e n .  E s  g ib t  
in  je d e m  g ro ß e n  B e tr ie b e  m e h r  o d e r  w e n ig e r  E in z e la b ­
te i lu n g e n  u n d  V e r w a l tu n g s z w e ig e ,  b e i  d e n e n  m a n  d a s  
u n b e s t im m te  G e fü h l h a t ,  d a ß  s ie  so w o h l te c h n is c h  w ie  
w ir ts c h a f t l ic h  n ic h t  a u f  d e r  H ö h e  s in d  u n d  d a ß  s ie , o h n e  
d a ß  m a n  d a s  im  e in z e ln e n  b e le g e n  k a n n , d e n  G e s a m te ffe k t  
d e r  F a b r ik a t io n  h e r u n te r d r ü c k e n .  N u r  a u f  d e m  o b e n  g e ­
k e n n z e ic h n e te n  W e g e  lä ß t  s ic h  e in e  A r t  W ir ts c h a f t l ic h ­
k e i t s b e re c h n u n g  f ü r  je d e n  E in z e lz w e ig  d e s  B e tr ie b e s  a u f ­
s te l le n  u n d  la s s e n  s ic h  m i tu n te r  s e h r  g e f ä h r l ic h e  v e r ­
s te c k te  F e h le r q u e l l e n  a u fd e c k e n .

D e r  H a u p tz w e c k  e in e s  g u te n  S e lb s k o s te n s y s te m s  b e s te h t  
ü b e r d ie s  m it  d a r in ,  d a ß  e s  a u c h  in  d e r  E in z e lz e l le  d e n  
M ita r b e i te r n  d ie  A u g e n  ö f fn e t f ü r  d ie  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  
i h r e r  A r b e i ts w e is e .  D ie  S e lb s tä n d ig k e i t  u n d  d a s  V e r a n t ­
w o r tu n g s g e fü h l  d e s  e in z e ln e n  w i r d  d a d u r c h  z w e ife llo s  
g e s te ig e r t .

D ie  u n b e d in g te  K la r h e i t  in  d e r  w ir ts c h a f t l ic h e n  S t r u k ­
t u r  d e s  U n te r n e h m e n s  is t  a ls o  b e i  je d e m  B e tr ie b  h ö c h s te s  
E r f o rd e rn is .  D ie  S e lb s tk o s te n  e in e s  in d u s t r i e l l e n  B e ­
t r ie b e s  s in d  e tw a s  F l ie ß e n d e s  w ie  je d e  E n tw ic k lu n g . 
N u r  d u rc h  e in e  d a u e r n d e  s y s te m a tis c h e  u n d  e x a k te  B e ­
o b a c h tu n g  la s s e n  s ic h  d ie  in  je d e m  O rg a n is m u s  v o r h a n ­
d e n e n  G e s e tz m ä ß ig k e i te n  h e r a u s f in d e n ,  a u f  d e r e n  r ic h ­
t ig e r  E rk e n n tn is  u n d  B e rü c k s ic h t ig u n g  le tz te n  E n d e s  d e r  
E rfo lg  d e s  g a n z e n  U n te r n e h m e n s  b e r u h t .  D a s  i s t  
n i c h t  T h e o r i e ,  s o n d e r n  d a s  i s t  i m  a l l e r ­
h ö c h s t e n  M a ß e  P r a x i s .  I n  k r i s e n h a f te n  Z e ite n  
lie g t  in  e in e m  g e r e g e l t e n  S e lb s tk o s te n s y s te m  h ä u f ig  d ie  
e in z ig e  R e ttu n g s m ö g lic h k e i t .  D ie  d a f ü r  a u fg e w e n d e te n  
K o s te n  g e h ö r e n  zu  d e n  p r o d u k t iv s te n  a l l e r  A u s g a b e n . 
A u c h  k a n n  n u r  e in e  s c h a r fe  B e o b a c h tu n g  d e r  S e lb s t­
k o s te n b e w e g u n g  re c h tz e i t ig  a u f  d ie  N o tw e n d ig k e i t  d e r  
V e r b e s e ru n g  d e r  A r b e i t s m e th o d e n  a u f m e rk s a m  m a c h e n .

E s se i n o c h  b e m e r k t ,  d a ß  e in  p e in l ic h  g e n a u  g e r e g e l te s  
U n k o s te n sy s te m  a u c h  u m  d e s w il le n  n ö tig  is t , w e il  d ie  
E n tw ic k lu n g  d e r  T e c h n ik  e in e  g e w a l t ig e  V e r s c h ie b u n g  
d e s  S c h w e rg e w ic h ts  v o n  d e n  s o g e n a n n te n  p r o d u k t iv e n  
L ö h n e n  a u f  d ie  U n k o s te n  g e b r a c h t  h a t .

H ie r  k o m m e n  w i r  zu  e in e r  d e r  a l le r w ic h t ig s te n  F ra g e n .  
E s is t n u r  s e lb s tv e r s tä n d l ic h ,  d a ß  b e i  d e r  r a s c h e n  E n t­
w ic k lu n g  v o m  H a n d b e t r ie b  ü b e r  d ie  M a sc h in e  z u r  a r ­
b e i t s te i l ig e n  I n d u s t r i a l i s i e r u n g  m a n c h e  a l te n  V o r s te l lu n ­
g e n  m i tg e s c h le p p t  w u r d e n ,  d ie  f r ü h e r  e in m a l  r ic h tig  
w a re n ,  u n d  d ie  d a n n  b e i  d e r  W e i te r e n tw ic k lu n g  zu  I r r ­
tu m s q u e l le n  w u r d e n .  D a z u  g e h ö r t  a u c h  m a n c h e  V o r s te l ­
lu n g  ü b e r  d e n  L o h n  u n d  in s b e s o n d e r e  ü b e r  s e in e  B e ­
d e u tu n g  a ls  F a k to r  b e i  d e r  P re i s k a lk u la t io n .  A u s  ü b e r ­
l ie f e r te n ,  e in s tm a ls  r ic h t ig e n ,  s p ä te r  fa lsc h  g e w o rd e n e n  
V o r s te l lu n g e n  ü b e r  d e n  L o h n b e g r if f  s in d  m a n c h e  so ­
z ia le n  S t r e i t ig k e i t e n  d e r  v e r g a n g e n e n  Z e it  zu  e r k lä r e n .  
E in e  n ü c h te r n e  B e tr a c h tu n g  d e r  D in g e  f ü h r t  zu  d e m  U r ­
te i l ,  d a ß  in  d e n  L o h n k ä m p fe n  e in e r  ü b e r w u n d e n e n  Z e i t ­
s p a n n e  u n d  in  d e m  S t r e b e n  n a c h  e in e r  a n d e r e n  „ V e r ­
te i lu n g  d e s  S o z ia lp ro d u k ts “ s ic h  a u f  d e r  A r b e i t e r s e i t e  
d a s  in s t in k t iv e  G e fü h l e in e r  n ic h t  im m e r  u n d  n ic h t  ü b e r ­
a l l  r ic h t ig e n  B e h a n d lu n g  d e s  L o h n p ro b le m s  L u ft  m a c h te .

I n  d e r  T a t  w a r  sc h o n  lä n g s t  v o r  d e m  K r ie g e  in  z a h l­
r e ic h e n  W ir ts c h a f ts te i le n  d e r  s o g e n a n n te  p r o d u k t iv e  L o h n

d u r c h a u s  n ic h t  m e h r  d e r  f ü r  d ie  W ir ts c h a f t l ic h k e i t s r e c h ­
n u n g  a u s s c h la g g e b e n d e  F a k to r  s c h le c h th in . U n d  d a ß  e r  
im m e r  n o c h  a ls  s o lc h e r  b e h a n d e l t  w u r d e ,  h a t  h ä u f ig  d a s  
G e fü h l e in e r  e in s e i t ig e n  u n d  u n g e r e c h te n  B e h a n d lu n g  
h e r v o rg e ru f e n .  T ö r ic h te r  a l s  e s  d ie  G e w e rk s c h a f te n  g e ta n  
h a b e n ,  k o n n te  m a n  d ie s e m  T a tb e s ta n d  a l l e r d in g s  n ic h t 
g e g e n ü b e r t r e te n .  E in e  sa c h lic h e , w i s s e n s c h a f t ­
l i c h e  U n te r s u c h u n g  d e s  P ro b le m s  is t  v o n  ih n e n  in  
W a h r h e i t  n ie m a ls  v e r s u c h t  w o r d e n .  A ls  u n s e r  B u n d  
1924/25  u . a . m it W  a  11 i c h  s - A a c h e n  e in e n  so lc h e n  V e r ­
su c h  m a c h te , u n d  a ls  w ir  a u f  u n s e r e r  L e ip z ig e r  T a g u n g  
in  J a h r e  1925 ö f fe n tlic h  d ie  w i s s e n s c h a f t l i c h e  
B e h a n d lu n g  d e s  L o h n p ro b le m s  n a c h  d ie s e n  G ru n d s ä tz e n  
v e r la n g te n ,  s in d  w i r  m it S p o tt  u n d  H o h n  b e d a c h t  w o r ­
d e n . D ie  G e w e rk s c h a f te n  u n d  ih r e  w is s e n s c h a f t l ic h e n  
H e l f e r  b e s c h rä n k te n  s ic h  a u f  A u f s te l lu n g  m e h r  o d e r  
w e n ig e r  k r a u s e r  T h e o r ie n ,  d e r e n  k r a u s e s te  d ie  v o m  „p o ­
l i t is c h e n  L o h n “ w a r ,  u n d  k a m e n  d a b e i  h ä u f ig  g e n u g  m it 
s ic h  s e lb s t  in  W id e r s p r u c h .  So v e r la n g te n  s ie  a m  5. O k­
to b e r  1923 s tü rm is c h  d ie  s c h le u n ig s te  „ R a t io n a l i s ie r u n g “ . 
I n  d e r  d a m a l ig e n  E r k lä r u n g  h e iß t  e s  u . a . :  „ E in e  S te ig e ­
r u n g  d e r  G ü te r p ro d u k t io n  w ir d  n u r  u n t e r  r e s t lo s e r  A u s ­
n u tz u n g  d e r  te c h n is c h e n  E r r u n g e n s c h a f te n  b e i  o r g a n is a ­
to r is c h e r  V e r b e s s e r u n g  u n s e r e r  W ir ts c h a f t  u n d  e m s ig e r  
A r b e i t  zu  e r r e ic h e n  s e in .“ U n d  a m  29. O k to b e r  1926 
v e r b r a n n te n  s ie  i h r  e ig e n e s  K in d  u n d  v e r la n g te n  e b e n s o  
s tü rm is c h  d ie  „ s c h le u n ig s te  B e s e i t ig u n g  d e r  R a t io n a l i ­
s i e r u n g “ , w e i l  d ie  U rs a c h e  d e r  A rb e i t s lo s ig k e i t  „ d ie  
fo r t s c h re i te n d e  u n d  b e t r ie b s o r g a n is a to r i s c h e  V e rv o l l ­
k o m m n u n g  i s t “ .

M ag d e m  n u n  se in , w ie  ih m  w ill , w e n n  m a n  v o m  M a­
te r ia l is m u s  a b s ie h t ,  s in d  b e r e i t s  h e u te  d ie  U n k o s te n  a ls  
G e s a m tb e g r if f  d e n  d i r e k t e n  L ö h n e n  g e g e n ü b e r  d e r  a u s ­
s c h la g g e b e n d e  F a k to r  g e w o rd e n .  V o r  d ie  p ro d u k t iv e n  
L ö h n e  s c h ie b e n  sich  im m e r  s t ä r k e r  d ie  m i t t e lb a r e n  K osten 
d e s  te c h n is c h e n  A p p a r a te s ,  d e s  K a p i ta ld ie n s te s  u n d  der 
O rg a n is a t io n . Im  L a u fe  d ie s e r  E n tw ic k lu n g  n im m t der 
p r o d u k t iv e  L o h n  e in e n  im m e r  g e r in g e r e n  A n te i l  a n  den 
S e lb s tk o s te n  d e s  e in z e ln e n  S t ü c k e s  e in . E s  is t  d ab e i 
b e k a n n t l ic h  g r u n d fa ls c h ,  a u s  d e m  V e r h ä l tn i s  d e r  so g e­
n a n n te n  u n p r o d u k t iv e n  zu  d e n  p r o d u k t iv e n  L ö h n e n  irg e n d  
e tw a s  ü b e r  d ie  P r o d u k t iv i t ä t  d e r  W e r k s ta t t  zu  fo lgen . 
E s  w ä r e  ü b e r h a u p t  b e s s e r ,  m a n  g e w ö h n te  s ic h  in  d e r  
P r a x i s  d ie s e  a b s o lu t  i r r e f ü h r e n d e n  B e z e ic h n u n g e n  e n d ­
lic h  a b  u n d  s a g te  s t a t t  d e s s e n :  d i r e k t e  u n d  in d i re k te  
L ö h n e .

W ä h re n d  d a s  V e r h ä l tn is  d e r  u n p r o d u k t iv e n  L ö h n e  zu 
d e n  p ro d u k t iv e n  im m e r  u n g ü n s t ig e r  zu  w e r d e n  sc h e in t, 
g e s ta l te t  s ic h  in  W ir k l ic h k e i t  d ie  A u s n u tz u n g  d e r  B e­
t r ie b e  b e im  e n ts p re c h e n d e n  B e s c h ä f t ig u n g s g ra d  im m e r  
g ü n s t ig e r .  D e s h a lb  is t  e s  a u c h  e in  im  h ö c h s te n  M aße 
g e f ä h r l ic h e s  V e r f a h re n ,  d a s  a u c h  h e u te  n o c h  h i e r  u n d  
d a  ü b lic h  is t , b e i  d e r  F e s ts te l lu n g  d e r  S e lb s tk o s te n  d as 
g e w o h n h e i ts m ä ß ig e  G e fü h l b e w ä h r t e r  M e is te r  u n d  F a c h ­
a r b e i t e r  z u g r u n d e  zu  le g e n , d ie  f a s t  im m e r  v o n  d e n  p r o ­
d u k t iv e n  L o h n a u s g a b e n  a ls  a u s s c h la g g e b e n d e m  F a k to r  
a u s g e h e n .  D a s  k a n n  u n d  m u ß  zu  s c h l im m e n  F e h l­
s c h ä tz u n g e n  f ü h re n .  D a ru m  is t  d ie  F e s ts te l lu n g  d e s  b e ­
s o n d e re n  u n d  a l lg e m e in e n  U n k o s te n z u s c h la g s f a k to r s ,  m it 
d e m  d ie  A b t e i l u n g  zu  b e le g e n  is t  u n d  m it  d e m  a l le in  
d e r  b e s o n d e re  u n d  a l lg e m e in e  U n k o s te n a n te i l  d e s  
S t ü c k e s  zu  b e r e c h n e n  is t , v o n  d e r  a l l e r g r ö ß te n  W ic h ­
t ig k e i t .

A u f  a n d e r e m  W e g e  i s t  ja  a u c h  feine r i c h t ig e  P r e i s ­
s t e l l u n g  f ü r  d a s  W e rk s tü c k  g a r  n ic h t  m ö g lic h . V o r ­
k a lk u la t io n e n ,  d ie  w e s e n t l ic h  a u f  d e m  p r o d u k t iv e n  L o h n -
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a u fw a n d  d e s  b e t r e f f e n d e n  S tü c k e s  b a s ie r e n ,  k ö n n e n  zu 
d e n  v e r h ä n g n is v o l l s te n  E rg e b n is s e n  fü h re n , z. B. d a z u , d a ß  
s e h r  w e r tv o l le  S tü c k e  m it  g e r in g e re m  L o h n in h a lt ,  a b e r  
s t a r k e r  U n k o s te n b e la s tu n g  w e i t  u n te r  P r e i s  a b g e h e n , 
w ä h r e n d  f ü r  m in d e r  w e r tv o l le  S tü c k e , d ie  v ie l  L o h n a u s ­
g a b e n , a b e r  g e r in g e n  U n k o s te n a n te i l  t r a g e n ,  U e b e r p r e is e  
g e fo rd e r t  w e r d e n .  G e ra d e  a u f  d ie s e m  W e g e  h a t  s ic h  in  
D e u ts c h la n d  m e h r  a ls  e in  U n te r n e h m e n  s e lb s t  u m ­
g e b ra c h t.

D ie  F o lg e ru n g e n  a b e r ,  d ie  s ic h  a u s  e in e r  in  d e r  G e ­
sa m tw ir ts c h a f t  d u r c h g e f ü h r te n  e in w a n d f r e ie n  u n d  g e ­

re c h te n  R e g e lu n g  d e r  S e lb s tk o s te n f r a g e  f ü r  d a s  L o h n ­
p ro b le m  e rg e b e n ,  s in d  g a r  n ic h t  a b z u s e h e n . S ie  w ü rd e n  
in  j e d e r  H in s ic h t  s e g e n s r e ic h  s e in . I n  m e in e m  o b e n  e r ­
w ä h n te n  A u fsa tz  „ B e su c h  b e i  F o rd “ h a b e  ich  e in ig e s  
n a c h  d e r  R ic h tu n g  a n g e d e u te t .

N ach  a l le d e m  is t  d ie  „ L e is tu n g s w ir ts c h a f t“ a l le s  w e ­
n ig e r  a ls  e in  sc h ö n e s  S c h la g w o r t. S ie  i s t  a u c h  a l le s  
w e n ig e r  a ls  e in  th e o re t is c h e s  G e d a n k e n g e b ä u d e . S ie  is t  
im  h ö c h s te n  M aße P ra x is ,  P r a x i s  s c h le c h th in . D ie  d e u t ­
sc h e  W ir ts c h a f t  k a n n  in  Z u k u n ft  n u r  a ls  L e is tu n g s w ir t ­
s c h a ft b e s te h e n .

®v.--3ng. E. Bramesfeld, Professor in Darmstadt:

Auslese des Ingenieurnachwuchses
Nachstehende Ausführungen, die Stellung zu der Veröffentlichung „B e­

rufsfragen der Ingenieure, I. Nadtwuchs" in „Technik und Kultur" 2 6  (1935) 
1 2 3 —127 nehmen, bringen wir als sehr beaditlichen B eitrag zu dieser 
wichtigen und entscheidenden Berufsfrage, um ihrer Klärung zu dienen.

Die Schriftleitung.
W en n  K . F . S t e i n m e t z  d i e  N a c h w u c h s f r a g e ,  

d. h . d a s  P ro b le m  d e r  E ig n u n g  u n d  d e r  A u s le se  d e r  ju n ­
gen In g e n ie u rb e ru f s - A n w ä r te r  a ls  d a s  K e r n p r o b l e m  
u n se re s  B e ru fe s  b e z e ic h n e t,  so  m u ß  m a n  ih m  u n b e d in g t  
zus tim m en .

D ag eg e n  s e ie n  e in ig e  W o r te  d e r  A u s s p ra c h e  e r la u b t  
g e g e n ü b e r  d e m  v o n  ih m  v e r t r e te n e n  P e s s i m i s m u s  
bezüg lich  d e r  M ö g lic h k e ite n , e in e  so lc h e  B e ru fs a u s le s e  
p ra k tisc h  zu t r e ib e n  u n d  re c h tz e i t ig , d . h . zu  e in e m  Z e i t ­
p u n k t an zu se tzen , w o  n ic h t  b e r e i t s  L e b e n s ja h r e  u n d  u m ­
fa n g re ic h e  M ittel f ü r  e in  d e r  E ig n u n g  n a c h  u n z w e c k ­
m äß iges te c h n isc h e s  S tu d iu m  a u fg e w a n d t  w o rd e n  s in d .

K. F. S t e i n m e t z  z w e ife l t , ob  e s  ü b e r h a u p t  e in  z u ­
v e rlä ss ig es  A u s le s e v e r f a h re n  f ü r  I n g e n ie u rb e ru f s -A n w ä r -  
t e r  g eb e  o d e r  g e b e n  k ö n n e , b e s o n d e rs , d a  d ie  B e g a b u n g  
fü r  d en  I n g e n ie u rb e ru f  n a c h  d e r  A r t  d e r  m e n sc h lic h e n  
E n tw ic k lu n g  n ic h t r e c h tz e i t ig  zu  e r k e n n e n  se i.

W en n  w ir  u n s  h i e r  a u f  d e n  A b i tu r ie n te n  d e r  n e u n -  
k la ss ig en  h ö h e r e n  S c h u le  b e s c h rä n k e n ,  d e r  D ip lo m in g e ­
n ie u r  w e rd e n  w ill  u n d  a u s d rü c k l ic h  — w ie  a u c h  S t e i n ­
m e t z  — v o n  so lc h e n  F ä l le n  a b s e h e n , d ie  d u rc h  a b n o rm  
sp ä te  g e is tig e  R e ifu n g  a u s  d e m  R a h m e n  fa lle n , so  m u ß  
fe s tg e s te llt  w e r d e n ,  d a ß  e in e  m it z u r e ic h e n d e r  S ic h e rh e i t  
w irk e n d e  E ig n u n g s a u s le s e  n a c h  d e m  d e r z e i t ig e n  S ta n d  
d e r  B e ru fs -  u n d  E ig n u n g s p sy c h o lo g ie  s e h r  w o h l m ö g lich  
ist, u n d  d a ß  e s  n ic h t  a m  F e h le n  d e s  V e r f a h r e n s ,  
so n d e rn  s e in e r  p la n m ä ß ig e n  A n w e n d u n g  l ie g t , w e n n  
d ie se  A u s le se  b is h e r  n ic h t in  w ü n s c h e n s w e r te m  U m fa n g e  
w irk sa m  w ird .

D ie E ig n u n g  z u m  I n g e n ie u r  b e r u h t  z w e ife llo s  a u f  g e ­
w issen  G r u n d la g e n  d e r  W a h r n e h m u n g  u n d  V o rs te l lu n g , 
d es D e n k e n s , F ü h le n s  u n d  d e s  C h a ra k te r s .  In  d e n  v e r ­
sc h ie d e n e n  T ä t ig k e its fo rm e n , fü r  d ie  d ie  P r a x i s  d e n  I n ­
g e n ie u r  b r a u c h t  (K o n s tru k t io n  u n d  B e re c h n u n g , F e r t i ­
g u n g  u n d  B e tr ie b s fü h ru n g , O rg a n is a t io n , V e rw a ltu n g , 
te c h n is c h e  W ir ts c h a f t ,  U n te r r ic h t  u sw .) , l ie g t  d e r  S c h w e r ­
p u n k t  d e r  A n f o rd e r u n g e n  je w e ils  in  v e r s c h ie d e n e n  E ig ­
n u n g s b e z irk e n ,  o h n e  d a ß  d ie  i n n e r e  V e rw a n d ts c h a f t ,  d ie  
G e m e in s a m k e i t  d u rc h  d ie  T e c h n i k ,  h ie r d u rc h  a u fg e ­
h o b e n  w ä re .

i E . B ra m e s fe ld :  „ D e r  In g e n ie u rb e ru f .  E n tw u rf  e in e r  
p sy c h o lo g is c h e n  B e ru f s k u n d e  u n d  e in e s  p sy c h o te c h n isc h e n  
A ü s le s e v e r f a h re n s  f ü r  I n g e n ie u rb e ru f s - A n w ä r te r “ , L e ip ­
z ig  1925, J .  A . B a r th .

Ic h  h ab e*  b e r e i t s  v o r  10 J a h r e n  e in e  a u s fü h r l ic h e  A n a ­
ly se  d e s  I n g e n ie u rb e ru f e s  n a c h  d ie s e n  G ru n d s ä tz e n  v e r ­
su c h t. D ie  d a m a ls  g e b o te n e n  E rg e b n is s e  d ü r f te n  im  
g ro ß e n  u n d  g a n z e n  a u c h  h e u te  no ch  s t im m e n  m it d e r  E in ­
s c h rä n k u n g , d a ß  m it  d e m  F o r ts c h re i te n  d e r  b e ru f s p s y ­
c h o lo g isc h e n  E r f a h r u n g e n  d ie  B e d e u tu n g  d e r  t ie f e re n  
S c h ic h te n  d e r  P e r s ö n l ic h k e i t ,  in s b e s o n d e re  d e s  C h a ra k ­
te r s ,  g e g e n ü b e r  a l le n  k ö rp e r l ic h e n  u n d  S in n e s e ig e n s c h a f ­
te n  im m e r  m e h r  in  d e n  V o rd e rg ru n d  g e rü c k t  is t. Noch 
f rü h e r  l ie g t  e in  V e rsu c h  d e s  l e id e r  so  f rü h  v e r s to rb e n e n  
S tu t tg a r te r  P sy c h o lo g e n 2 F . G  i e  s e , d e r  in  ä h n l ic h e  
R ic h tu n g  w e is t.

In  n e u s te r  Z e it  h a t  sich® H . H a r d e n s e t t  d ie s e r  
F ra g e  a n g e n o m m e n . D e m e n ts p re c h e n d  h a b e n  s ic h  a u c h  
d ie  V e r fa h re n  z u r  E ig n u n g s b e g u ta c h tu n g  e n tw ic k e lt , von 
d e n e n  n o ch  d ie  R e d e  se in  so ll. In  g ro ß e n  Z ü g e n  s in d  es 
fo lg e n d e  G r u n d e i g e n s c h a f t e n ,  d ie  d en  I n g e n ie u r  
a u s m a c h e n :

W a c h e  u n d  n a tu r n a h e ,  a u f  p h y s ik a lis c h e  S a c h lic h k e it  
e in g e s te l l te  B e o b a c h tu n g , „ N a tu r r e s o n a n z “ , F ä h ig k e i t  zu m  
D e n k e n  in  Z a h le n  u n d  T a ts a c h e n , e in e  g e w is se  p h y s i­
k a lisc h - te c h n is c h e  „ I n tu i t io n “ ( F in g e rs p i tz e n g e fü h l) ;  d ie  
F ä h ig k e i t  o b je k tiv e  E rf a h ru n g e n  zu  m a c h e n ; A n s c h a u ­
lic h k e i t  im  V o rs te l le n  u n d  D e n k e n  m it B e to n u n g  d e s  
R ä u m lic h e n ; t r ie b h a f te  G ru n d e in s te l lu n g  in  R ic h tu n g  d e s  
p r a k t is c h e n  G e s ta l te n s  (h a n d w e rk l ic h e s  Z u p a c k e n , B a u e n , 
K o n s tru ie r e n ,  P la n e n ,  O r g a n is ie r e n ) ;  F r e u d e  a m  V e r ­
su c h  u n d  w a c h e  S e lb s tk r i t ik ;  F ä h ig k e i t  zum  U m g a n g  m it 
M e n sch en  u n d  so z ia le r  S in n , d ie  n e b e n  a l lg e m e in e n  A n ­
f o rd e r u n g e n  a n  In te l l ig e n z  u n d  C h a ra k te r  u n d  A n ­
sp rü c h e n  a u s  S p e z ia la u fg a b e n  d e n  I n g e n ie u r  a u s m a c h e n .

D ie s e  E ig e n sc h a f te n  s in d , w ie  ja h r e la n g e  E r f a h r u n g  
b e w e is t ,  in  d e r  R eg e l schon  b e im  1 8 jä h r ig e n  so  d e u tl ic h , 
d a ß  s ie  m it  d e n  M itte ln  d e s  p sy c h o lo g is c h e n  V e rsu c h s  u n d  
d e r  b e f ra g e n d e n  A n a ly s e  a u c h  g r a d m ä ß ig  f e s tg e s te l l t  
w e r d e n  k ö n n e n .

E s  w ü rd e  d e n  R a h m e n  d ie s e r  k u r z e n  E r ö r te r u n g  ü b e r ­
s c h re i te n , e in e  a u s fü h r l ic h e  D a r s te l lu n g  d e r  M e th o d e n  zu  
g e b e n . D a ru m  se i a u f  e in ig e  Q u e lle n  v e rw ie s e n ,  d ie  d ie  
m ö g lic h e n  V e r fa h re n  im  U m r iß  s c h ild e rn . A u ß e r  m e in e r

2 F . G ie s e :  „V o m  te c h n is c h e n  T y p u s“ in :  B e ru f sp s y ­
ch o lo g ie  u n d  A rb e its s c h u le ,,  L e ip z ig  1921, H a se .

3 H . H a r d e n s e t t :  „ D e r  k a p i ta l i s t i s c h e  u n d  d e r  te c h ­
n isc h e  M e n sch “ , M ü n c h en  u n d  B e r l in  1932, O ld e n b o u rg .
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o b e n  a n g e f ü h r te n  S c h r if t  b r in g e n *  W . H a r t n a c k e  u n d
E.  W o h l f a h r t  in  ih r e m  b e r ü h m t  g e w o r d e n e n  B u c h  
a u s fü h r l ic h e  B e is p ie le ,  w ie  m it  s o g e n a n n te n  „ T e s tp r ü ­
f u n g e n “ d ie  g e is t ig e  E in s te l lu n g  u n d  R ic h tu n g , d ie  in ­
t e l l e k tu e l l e  R e ife  u n d  d ie  I n te r e s s e n  v o n  P r im a n e r n  n a c h  
A r t  u n d  G r a d  e r m i t t e l t  w e r d e n  k ö n n e n . Z u r  B e g u ta c h ­
tu n g  v o n  A b i tu r ie n te n  a u f  i h r e  B e ru f s e ig n u n g  bietet®
H . R u p p  e in e  s e h r  a u s fü h r l ic h e  D a r s te l lu n g .  E in e  a n ­
d e r e  m e th o d is c h e  U e b e r s ic h t ,  d ie  b e s o n d e r s  a u c h  a u f  d ie  
B e g u ta c h tu n g  d e s  F u h le n s  u n d  d e s  C h a r a k te r s  u n d  a u f  
d ie  E n ts te h u n g s g e s c h ic h te  d e r  B e ru f s e ig n u n g  a u s  A n la g e  
u n d  E n tw ic k lu n g  e in g e h t ,  h a b e  ic h  s e lb s t  v e rö ffen tlich t® . 
D ie  B e g u ta c h tu n g  d e r  G e s a m tp e rs ö n l ic h k e i t  a u f  D e n k ­
fo rm , I n te r e s s e n ,  S t re b u n g e n , so z ia le  E in s te l lu n g ,  V o r ­
s te l lu n g  u n d  A e u ß e r u n g ,  C h a r a k te r  v e r t r i t t  m i t  b e s o n ­
d e r e r  G r ü n d l ic h k e i t  d ie  D e u ts c h e  H e e re s p s y c h o lo g ie 7.

D ie s  e in ig e  U e b e r s ic h te n .  D ie  Z a h l  d e r  b r a u c h b a r e n  
V e r ö f f e n t l ic h u n g e n  zu  E in z e lf r a g e n  d e r  p sy c h o lo g is c h e n  
B e g u ta c h tu n g  v o n  in g e n ie u r w ic h t ig e n  A n la g e n  i s t  a u ß e r ­
d e m  g ro ß . E s  s te h t  n u n  z u r  F ra g e ,  w a r u m  d ie s e  A u s ­
le s e v e r f a h r e n ,  d ie , w ie  ic h  a u s  v i e l j ä h r ig e r  E r f a h r u n g  a ls  
a k a d e m is c h e r  B e r u f s b e r a te r  u n d  H o c h s c h u l le h re r  b e s tä ­
t ig e n  k a n n ,  s ic h  d u r c h a u s  b e w ä h r e n ,  b i s h e r  k e in e n  h ö h e ­
r e n  W ir k u n g s g r a d  e n t f a l te t  h a b e n ,  j a  w e i te n  K r e is e n  
u n b e k a n n t  g e b l ie b e n  s in d .  D ie  A n tw o r t  i s t  r e c h t  e in f a c h : 
E s  f e h l t  so w o h l a n  g e e ig n e te n  B e r u f s p s y c h o l o g e n  
w ie  a n  d e m  n o tw e n d ig e n  H in w e is  o d e r  Z w a n g  f ü r  d ie  
B e ru f s a n w ä r te r ,  v o r  d e r  B e ru f s w a h l  s ic h  b e g u ta c h te n  u n d  
b e r a t e n  zu  la s s e n . Z w a r  s in d  e in e  R e ih e  a k a d e m is c h e r  
B e ra tu n g s s te l le n  a n  D e u ts c h e n  U n iv e r s i tä te n  e in g e r ic h ­
te t ,  d o c h  fe h le n  s ie  b i s h e r  a u ß e r  in  D a r m s ta d t  u n d  in  
M ü n c h en  f ü r  d ie  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le n . D ie  d e r  
R e ic h s a n s ta l t  f ü r  A r b e i t s v e r m i t t lu n g  u n d  A r b e i t s lo s e n ­
v e r s ic h e r u n g  u n te r s te h e n d e n  B e ru f s ä m te r  s in d  a u c h  n o ch  
n ic h t  d u r c h w e g  in  d e r  L a g e , d ie  g e e ig n e te n  K r ä f te  zu 
s te l le n .  D ie  S c h u le n  v e r s a g e n  w e i tg e h e n d  d a r in ,  ih r e n  
A b i tu r ie n te n  d ie  W ic h t ig k e i t  d e r  B e ru f s e n ts c h e id u n g  a u f  
G r u n d  d e r  E ig n u n g  k l a r  zu  m a c h e n , u m  v o n  d e n  E l te r n  
d e r  ju n g e n  L e u te , d ie  m e is t  e in  v ö llig  f a ls c h e s  B ild  v on  
d e r  B e ru f s e n ts c h e id u n g  n a c h  „ A u s s ic h te n “ p f le g e n , g a r  
n ic h t  z u  r e d e n .  E s  w ä r e  e in e  ü b e r a u s  d a n k e n s w e r te  u n d  
f ru c h tb a r e  A u fg a b e  fü r  d ie  te c h n is c h e n  F a c h v e rb ä n d e ,  
ih r e r s e i t s  d u rc h  A u fk lä ru n g ,  W e r b u n g  u n d  B e m ü h u n g  
b e i  d e n  f ü r  u n s e r  k u l tu r e l l e s  L e b e n  m a ß g e b l ic h e n  s t a a t ­
l ic h e n  S te l le n  d a h in  z u  w i r k e n ,  d a ß  d ie  v o r h a n d e n e n  w is ­
s e n s c h a f t l ic h e n  u n d  p r a k t i s c h e n  M ö g lic h k e ite n  z u r  I n ­
g e n ie u rn a c h w u c h s -A u s le s e  s t ä r k e r  n u tz b a r  g e m a c h t w e r ­
d e n , u m  u n s e r  n a t io n a le s  G u t a n  te c h n is c h e r  I n te l l ig e n z  
w ir ts c h a f t l ic h  e in z u s e tz e n . D ie  h i e r f ü r  a u f z u w e n d e n d e n  
ö f fe n tl ic h e n  M itte l s te h e n  in  k e in e m  V e r h ä l tn is  zu  d e m  e r ­
r e ic h b a r e n  A u s le s e g e w in n . V o r lä u f ig  n o c h  h e r r s c h t  a u f  
d e m  G e b ie t  d e r  B e ru f s w a h l ,  b e s o n d e rs  f ü r  d ie  a k a d e ­
m isc h e n  B e ru fe , e in  so n s t  w e i tg e h e n d  ü b e r w u n d e n e r  I n ­
d iv id u a l is m u s  a u f  d e r  e in e n , e in  S c h e m a tis m u s  v o n  B e ­
r u f s s ta t i s t ik e n  u n d  A b w e h r m a ß n a h m e n  g e g e n  U e b e r -  
fü l lu n g  a u f  d e r  ä n d e r n  S e ite .

* W . H a r tn a c k e  u n d  E . W o h lf a h r t :  „ G e is t  u n d  T o rh e i t  
a u f  P r im a n e r b ä n k e n “ , R a d e b e u l ,  D r e s d e n ,  1934, K u p k v  
u n d  D ie tz e  ( In h . C. u n d  R. M ü lle r ) .

5 H . R u p p :  „ Z u r  B e ru f s b e r a tu n g  d e r  A b i tu r ie n te n “ , 
P sy c h o te c h n is c h e  Z e i ts c h r if t  8 /1 9 3 3 , D r e s d e n  A 1, B u n - 
g a r tz .

6 E . B ra m e s fe ld :  „ U e b e r  d ie  p s y c h o lo g is c h e  B e g u ta c h ­
tu n g  v o n  A b i tu r ie n te n  a u f  E ig n u n g  zu  e in e m  a k a ­
d e m isc h e n  B e ru f“ , Z e i ts c h r i f t :  J u g e n d  u n d  B e ru f  9 /1934 , 
B e r l in  W  8, K a r l  H e y m a n n s .

' V e rg l . M. S im o n e i t :  „ D ie  L e h re n  v o n  d e r  p r a k t i s c h e n  
M e n s c h e n k e n n tn is “ , T e il  I , B a n d  1, B e r l in  SW  68, 
B e r n a r d  u n d  G ra e fe , 1934.

W ir  g e h e n  m it  O. S t ä b e l  u n d  K.  F.  S t e i n m e t z  
e in ig  d a r in ,  d a ß  e s  n ic h t  A u fg a b e  d e r  h ö h e r e n  S c h u le  
s e in  k a n n ,  s p e z ie l le  B e ru f s a u s le s e  z u  t r e ib e n .  S ie  m u ß  
sic h  d a r a u f  b e s c h rä n k e n ,  n u r  so lc h e  ju n g e n  L e u te  a ls  
h o c h s c h u lre if  zu  e r k l ä r e n ,  d ie  a l lg e m e in  d ie  F ä h ig k e i t  
z u r  w is s e n s c h a f t l ic h e n  A r b e i t ,  l a u t e r e n  C h a r a k te r  u n d  
e c h te  n a t io n a le  u n d  s o z ia l is t is c h e  G r u n d e in s te l lu n g  b e ­
w e is e n .

I n w ie w e i t  w ä h r e n d  d e r  P r a k t ik a n te n z e i t  u n d  im  A r ­
b e i t s d ie n s t  s p e z ie l le  B e ru f s a u s le s e  g e t r i e b e n  w e rd e n  
k a n n ,  is t  r e c h t  p ro b le m a t is c h :  E s  f e h l t  a n  b e id e n  S te lle n  
n a tu r g e m ä ß  a n  d e n  g e e ig n e te n  B e u r te i l e r n  u n d  a n  d e r  
M ö g lic h k e it , s ic h  m it  d e m  e in z e ln e n  so  e in g e h e n d  zu  b e ­
fa s s e n , w ie  d a s  n ö t ig  w ä re .  A u fg a b e n  u n d  A u s b ild u n g  
d e s  A r b e i t s f ü h r e r s  u n d  d e s  d ie  P r a k t ik a n te n  b e t r e u e n d e n  
B e tr i e b s in g e n ie u r s  s in d  u n d  b le ib e n  a n d e r e ,  u n d  e s ist 
e b e n s o  a u s s ic h ts lo s  w ie  b e i  d e r  S c h u le , h i e r  z u sä tz lic h e  
„ b e t r i e b s f r e m d e “ V e r a n tw o r tu n g e n  a u fz w in g e n  zu  w o llen .

E s  b le ib t  d ie  A u s le s e  in  d e n  e r s te n  S tu d ie n s e m e s te rn .  
S ie  b e d in g t  b e i  n e g a t iv e m  A u s fa ll  v ie l  Z e i tv e r lu s t ,  K o s te n  
u n d  V e r ä r g e r u n g .  S ie  is t  u n u m g ä n g l ic h  n o tw e n d ig ,  a b e r  
s ie  k o m m t zu  s p ä t  u n d  v e r fü g t  im  w e s e n t l ic h e n  a u c h  n u r  
ü b e r  d a s  s c h e m a tis c h e  A u s le s e m i t te l  d e r  P rü fu n g s n o te n .  
S ie  is t  a l l e r d in g s  — w ie  a u s  e in e r  n o c h  n ic h t  v e rö f f e n t­
lic h te n  s ta t i s t i s c h e n  U n te r s u c h u n g  h e r v o rg e h t ,  d ie  ich  
a m  M a te r ia l  d e r  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  D a r m s ta d t  
d u r c h g e f ü h r t  h a b e  — p r a k t i s c h  d u r c h a u s  n ic h t  u n w i r k ­
sa m . E s  b e s te h t  e in e  r e c h t  b e f r i e d ig e n d e  U e b e r e i n -  
s t i m m u n g  z w i s c h e n  d e r  Q u a l i t ä t  d e s  
R e i f e z e u g n i s s e s  u n d  d e n  s p ä t e r e n  H o c h -  
s c h u l e r g e b n i s s e n ,  u n d  d ie  N o te n e rg e b n is s e  d e r  
D ip lo m h a u p tp rü fu n g  s in d  im  D u r c h s c h n i t t  w e se n tlic h  
b e s s e r ,  w e is e n  v o r  a l le n  D in g e n  v ie l  w e n ig e r  sc h lech te  
N o ten  a u f , a ls  d ie  Z e u g n is s e  d e r  D ip lo m v o rp rü fu n g .  Die 
sc h w a c h e n  V o r s e m e s te r  fa l le n  a u s  o d e r  b r a u c h e n  m in­
d e s te n s  s e h r  la n g e , b is  s ie  im  S tu d iu m  w e i t e r  kom m en. 
A n d e r s e i t s  z e ig e n  n u r  so lc h e  K a n d id a te n  g u te  P rü fu n g s ­
e n d n o te n ,  d ie  i h r  S tu d iu m  in  d e r  n o r m a le n  Z e it  b een ­
d ig e n . J e  lä n g e r  d a s  S tu d iu m  d a u e r t ,  d e s to  sc h lech te r  
w ird  d a s  E n d e rg e b n is .

A b g e s e h e n  a b e r  d a v o n , d a ß  d ie s e s  A u s le s e v e r fa h re n , 
w ie  b e r e i t s  g e s a g t ,  im m e rh in  s c h e m a tis c h , z e i tr a u b e n d  
u n d  k o s ts p ie l ig  is t ,  k a n n  m a n  v o m  D o z e n te n  d e r  T ech ­
n is c h e n  H o c h s c h u le  n ic h t  o h n e  w e i te r e s  v o ra u s s e tz e n , d aß  
e r  g le ic h z e i t ig  b e ru fs p s y c h o lo g is c h  v o r g e b i ld e t  u n d  in te r ­
e s s ie r t  i s t ;  u n d  d a s  g a n z e  A u s le s e v e r f a h re n  w ir k t  u n e r ­
f re u l ic h , w e i l  e s  d e m  B e r u f s a n w ä r te r  e in e  E n ts c h e id u n g  
a u fz w in g t,  a n s ta t t  ih n , w ie  e s  b e i  r e c h tz e i t ig e r  F ü h lu n g  
m it d e m  B e r u f s b e r a te r  m ö g lic h  is t ,  z u r  e ig n e n  S te llu n g ­
n a h m e , z u r  E in s ic h t  ü b e r  s e in e  A n la g e n  u n d  z u r  B e fr ie ­
d ig u n g  a u s  S e lb s tk r i t ik  u n d  e ig e n e r  W a h l zu  f ü h re n .  D a­
m it  w ir d  a u c h  S te l lu n g  g e n o m m e n  zu  d e r  A u f fa s s u n g  von 
K . F . S t e i n m e t z ,  d a ß  d e r  I n g e n ie u r b e r u f  m ö g lic h e r ­
w e is e  n ic h t  d ie  w ü n s c h e n s w e r te  A n z ie h u n g s k ra f t  a u f  d ie  
„ b e s te n  K ö p fe “ a u s ü b e .

V ie l le ic h t  i s t  d ie s e  A u f fa s s u n g  ü b e r h a u p t  r e ic h l ic h  p e s ­
s im is t is c h , w e n n  m a n  b e d e n k t ,  d a ß  w ir k l ic h  g u te  K ö p fe  
in  a l le n  B e ru fe n  r e c h t  r a r  s in d , u n d  w e n n  m a n  a ls  H o ch ­
s c h u l le h r e r  u n t e r  d e n  S tu d e n te n  u n d  a ls  P r a k t ik e r  in  d e r  
W ir ts c h a f t  d o c h  im m e r  w ie d e r  a u f  M e n sc h e n  s tö ß t ,  d e r e n  
L e is tu n g e n  w e i t  ü b e r  d e n  D u rc h s c h n i t t  h in a u s r a g e n .  I n ­
so w e it  a ls o  so lc h e  B e fü rc h tu n g  zu  R e c h t b e s te h t ,  s c h e in t  
m ir  d ie s  v o r  a l le m  z w e i U r s a c h e n  s t r u k t u r e l l e r  A r t  zu 
h a b e n ,  d ie  n u r  a n  d e n  W u rz e ln  g e f a ß t  zu  b e k ä m p f e n  s in d . 
D ie  e in e  is t  d ie  S t e l l u n g  d e s  I n g e n i e u r s  i n
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d e r  P r a x i s .  J e  m e h r  e r  d o r t  in  s e in e r  B e d e u tu n g  
n e b e n  d e m  K a u fm a n n  u n d  d e m  J u r i s t e n  a n e r k a n n t  w ird , 
d e s to  s t ä r k e r e  A n z ie h u n g s k ra f t  w ir d  d e r  B e ru f  a u s ü b e n . 
D a s  is t  n ic h t  n u r  e in e  F ra g e  d e s  G e ld v e rd ie n e n s  o d e r  d e r  
b e a m te te n  S te l lu n g , s o n d e rn  a u c h  zu  e in e m  R e s t n o c h  so  
e tw a s  w ie  „ g e s e l ls c h a f t l ic h e  T ra d i t io n “ , h ä n g t  a b e r  a u c h  
z u sa m m e n  m it  d e r  T a ts a c h e , d a ß  z w e ife llo s  o ft g e r a d e  
n ach  a u ß e n  sc h lic h te , a n s p ru c h s lo s e , n ü c h te r n e  u n d  f ü r  ih r e  
P e r s o n  w e n ig  w e r b e w ir k s a m e  M e n sc h e n  tü c h t ig e  T e c h ­
n ik e r  s in d . D a s  s c h e in t  e in  G ru n d g e s e tz  d e r  m e n s c h ­
lic h e n  V e r a n la g u n g  zu  s e in , a n  d e m  zu  r ü t te ln  s c h w e r  
se in  d ü r f te .  D ie  a n d e r e  U r s a c h e  f ü h r t  a u f  e in  a l te s  D i­
le m m a  d e r  a k a d e m is c h e n  I n g e n ie u ra u s b i ld u n g :  a u f  d ie  
E i n s e i t i g k e i t ,  z u  d e r  d e r  I n g e n ie u r  r e in  f a c h te c h ­
n isch  e rz o g e n  w ird .  Ic h  m a ß e  m ir  k e in e  E n ts c h e id u n g  
d a rü b e r  a n , ob  e s  r i c h t ig e r  s e i, d e n  I n g e n ie u r  e n t s p r e ­
chend  d e n  u n g e h e u r e n  A n s p rü c h e n  d e r  m o d e rn e n  T e c h ­
n ik  wTe i te s tg e h e n d  v o rz u b i ld e n  u n d  d a m it  in  s e in e m  S tu ­
d ium  p ra k t i s c h  a u f  d a s  F a c h te c h n is c h e  zu  b e s c h rä n k e n , 
oder ob es  n ic h t  d o c h  m ö g lic h  w ä r e ,  d u rc h  w irk l ic h  g e ­
d ieg en e  K u r s e  s e in e n  H o r iz o n t  a u c h  n a c h  d e r  w ir ts c h a f ts -  
u n d  g e is te s w is s e n s c h a f tl ic h e n  S e ite  zu  e r w e i te r n ,  so  d a ß  
e r  in  a l lg e m e in e n  F ra g e n  d e m  J u r i s t e n  u n d  a n d e r e n  A r­
b e i ts k a m e ra d e n  b e s s e r  g e w a c h se n  w ä re .  D a ß  d e r  
M a n g e l  a n  s o l c h e r  G e w a c h s e n h e i t ,  d i e  
u n v e r k e n n b a r e  E n g e  d e s  t e c h n i s c h e n  
S t u d i u m s  i m  o b i g e n  S i n n e ,  v i e l e  b e ­
g a b t e  j u n g e  L e u t e  a m  I n g e n i e u r b e r u f  
s t ö ß t ,  i s t  e i n e  n i c h t  w e g z u  d i s k u t i e r e n d e  
T a t s a c h e .

Vom Arbeitsraum  
der D iplom -Ingenieure

A u g u s t  1935

D as A n g eb o t f r e ie r  S te l le n  h a t  in s g e s a m t g e g e n ü b e r  
d em i V o rm o n a t k e in e  A e n d e r u n g  e r f a h re n ,  u n d  a u c h  in ­
n e rh a lb  d e r  e in z e ln e n  F a c h g e b ie te  s in d  n u r  v e rh ä l tn is -  

Uebersicht I
G e sam tzah l d e r  o f fe n e n  S te l le n  f ü r  D ip lo m -In g e n ie u re  in  
d en  e in z e ln e n  M o n a te n  u n d  V ie r te l j a h re n  1932 b is  1935.

M onat 1932 1933 1934 1935

J a n u a r  . . . 67 104 300 480
F e b ru a r  . . . 78 134 350 466
M ärz . . . . 66 144 343 484

D u rc h s c h n i t t  . 70 127 331 477

A p ril . . . . 79 146 343 502
M a i ........................ 55 141 354 538
J u n i ........................ 60 123 371 520

D u rc h s c h n i t t  . 65 137 356 520

J u l i ........................ 66 122 396 541
A u g u s t .  . . . 91 149 410 549

S e p te m b e r  . . 81 179 427

D u r c h s c h n i t t  . 79 150 411

O k to b e r  . . . 134 157 416
N o v e m b e r  . . 133 186 393
D e z e m b e r . . . 117 193 395

D n r c h s c h n i t t 128 179 401

G e s .-D u rc h s c h n . 85 148 375

l Technik und K ultur 26 (1935) 122-123.

m ä ß ig  g e r in g e  V e r s c h ie b u n g e n  fe s tz u s te l le n . D ie  
U e b e r s i c h t e n  I  u n d  I I  g e b e n  h i e r ü b e r  A u s k u n ft .

D a rn a c h  h a t  d ie  N a c h f ra g e  n a c h  f r e ie n  K r ä f te n  im  
B a u w e s e n  a b g e n o m m e n , w ä h r e n d  im  G e b ie te  d e s  M a sch i­
n e n w e s e n s  e in e  s t ä r k e r e  Z u n a h m e  z u  v e rz e ic h n e n  w a r , 
d ie  n a m e n t l ic h  d a s  G e b ie t  d e s  M a sc h in e n b a u e s  b e tra f .  

Uebersicht II
S te l le n a n g e b o te  in  d e n  H a u p tf a c h g e b ie te n  f ü r  D ip lo m ­
in g e n ie u r e  in  d e n  e in z e ln e n  M o n a ten  u n d  V ie r te l ja h re n  

1933 b is  1935.

M o n a t 1933 1934 1935
A B Mw S t A B Mw S t A B Mw S t

J a n u a r 18 5 62 19 41 43 184 32 58 53 309 60
F e b r u a r 20 16 64 34 85 49 180 36 28 61 329 48
M ärz 30 15 68 31 51 47 209 36 44 58 327 55

DurcbscMltt 23 12 65 28 59 46 191 35 43 57 322 54

A p ril 16 24 79 27 24 46 231 42 20 71 363 48

M ai 17 17 71 36 32 50 234 33 26 64 394 54

J u n i 15 15 63 30 23 70 234 44 22 93 357 48

DureMnltt 16 18 71 31 26 55 223 41 23 76 371 50

J u l i 28 8 66 20 29 52 276 39 18 73 380 70

A u g u s t 23 16 90 20 51 78 251 30 19 58 405 67

S e p te m b . 26 32 88 33 54 59 252 62

Durcösclinttt 26 18 81 24 45 63 259 44

O k to b e r 21 25 86 25 42 67 269 38

N o v em . 22 2 9 105 30 24 72 244 53
D eze m b . 28 27 107 31 22 47 254 72

üürcliscliDltt 24 27 99 29 29 62 256 54

Ges.Durcüscli 22 19 79 28 40 57 235 43

Jür.Durcliscli. 148 375

Im  B e re ic h  d e r  „ S to f fw ir ts c h a f t“ (S t) w a r  im  M onat 
A u g u s t e in e , w e n n  a u c h  no ch  g e r in g e  Z u n a h m e  in  d e r  
N a c h fra g e  n ach  B e rg in g e n ie u re n  zu  v e rz e ic h n e n .

D ip l.- In g . K . F . S te in m e tz .

Literatur
N eue B ü c h e r :

V o r a n z e i g e  : D ip l.- In g . C a r l  W e ih e :  K u l t u r  u n d  
T e c h n i k .  E in  B e it r a g  z u r  P h ilo so p h ie  d e r  T e c h n ik .

D e m n ä c h s t e r s c h e in t  im  S e lb s tv e r la g  d e s  V e r fa s s e r s  
d ie s e s  B uch , d a s  e in e n  A b r iß  d e r  S te llu n g  d e s  V e r fa s s e r s  
zu d e r  F ra g e  „ K u ltu r  u n d  T e c h n ik “ d a r s te l le n  w ird .

Im  K re is e  d e s  V e rb a n d e s  i s t  C a r l  W e i h e  a ls  e in e r  
d e r  e r s te n  V e r fe c h te r  d e s  o rg a n is c h e n  Z u s a m m e n h a n g e s  
zw is c h e n  „ T e c h n ik “ u n d  „ K u l tu r “ w o h l b e k a n n t ;  e r  g a b  
a ls  la n g jä h r ig e r  S c h r i f t le i te r  d e r  V e rb a n d s z e i ts c h r if t  d ie ­
s e r  d a s  Z ie l, d e r  K lä ru n g  d ie s e r  F ra g e  zu  d ie n e n , u n d  e r  
h a t  s e lb s t  in  z a h lr e ic h e n  B e it r ä g e n  d a s  T h e m a  g e fö rd e r t .  
E r  h a t  so  e ig e n tl ic h  e r s t  d e n  „ S te in  in s  R o lle n “ g e b ra c h t  
u n d  in  e in e r  Z e ite p o c h e , d ie  n ic h ts  w e n ig e r  a ls  g e n e ig t  
w a r ,  s ic h  m it so lc h e n  P ro b le m e n  zu  b e fa s s e n , d e r e n  E r ­
ö r te r u n g  a n g e r e g t  u n d  g ru n d le g e n d e  V o r a rb e i t  g e le is te t.

M it d e m  n u n  von  ih m  h e r a u s z u g e b e n d e n  B u c h e  w ill 
d e r  V e r fa s s e r  w e i te r  z u r  K lä ru n g  d e r  K u l tu r f r a g e  d e r  
„ T e c h n ik “ b e i t r a g e n ,  in d e m  e r  z u n ä c h s t d e n  B e g rif f  „ K u l­
tu r “ u n d  d e n  B e g rif f  „ T e c h n ik “ u n te r s u c h t  u n d  a n  H a n d  
d e r  E n tw ic k lu n g  d e s  W e rk z e u g e s  u n d  d e r  M a sc h in e  z e ig t, 
w ie  d ie  „ T e c h n ik “ s ic h  a ls  n o tw e n d ig e r  T e i l  d e r  m e n sc h ­
lic h e n  K u l tu r  e rw e is t .  E in  b e s o n d e re r  A b sc h n itt  w ird  
d e r  E n ts te h u n g  d e s  te c h n is c h e n  W e rk e s  d u rc h  te c h n is c h e s



148 L ite ra tu r T echnik und  K ultu r

D e n k e n  u n d  te c h n is c h e  A r b e i t  g e w id m e t  se in . F e r n e r  
w i l l  d e r  V e r f a s s e r  d ie  „ T e c h n ik “ a ls  O b je k t iv a t io n  d e s  
W il le n s  ü b e r  K o p f  u n d  H a n d  d e s  M e n sc h e n  im  S in n e  d e r  
W il le n s m e ta p h y s ik  e r k lä r e n .  A u f  d e r  so  g e w o n n e n e n  
G r u n d la g e  b e h a n d e l t  d e r  V e r f a s s e r  s c h l ie ß lic h  d ie  K u l­
t u r w e r t e  d e r  „ T e c h n ik “ . M it e in e r  U e b e r s ic h t  ü b e r  d ie  
g e s c h ic h tl ic h e  E n tw ic k lu n g  d e r  a u s  d e u ts c h e m  F o r s c h e r ­
u n d  E r f in d e r g e is t  g e b o r e n e n  „ T e c h n ik “ u n d  e in e m  V e r ­
z e ic h n is  d e s  S c h r i f t tu m s  w ir d  d a s  B u c h  b e s c h lo s s e n .

W ir  m a c h e n  je tz t  s c h o n  a u f  d ie s e  g r u n d le g e n d e  N e u ­
e r s c h e in u n g  b e s o n d e rs  a u f m e rk s a m  u n d  w e r d e n  n a c h  E r ­
s c h e in e n  d e s  B u c h e s  n o c h  a u s fü h r l ic h  d a r a u f  z u rü c k k o m ­
m e n . S e h r .

G ü rg e , D ip l.-K fm . D r . W ilh e lm : D i e  V e r t r i e b s ­
p l a n u n g  f ü r  d i e  i n d u s t r i e l l e  A u s f u h r .  
H e f t 6  d e r  S c h r i f te n r e ih e  d e s  V e rb a n d e s  D e u ts c h e r  D i­
p lo m -K a u f le u te  e .V .: B e t r ie b s w ir t s c h a f ts p r a x is  u n d  B e ­
t r ie b s w ir t s c h a f ts le h r e .  B e r l in :  D e u ts c h e r  B e tr ie b s w ir te -  
V e r la g  G .m .b .H . 1935. 128 S e ite n , K a r t .  6 RM.

D a s  B u ch  e in e s  b e s o n d e re n  S a c h k e n n e r s  b e z w e c k t, 
d e m  K a u fm a n n  d a s  R ü s tz e u g  f ü r  d e n  V e r t r ie b ,  in s b e s o n ­
d e r e  d ie  A u s fu h r  zu  v e r m i t te ln .  G r u n d le g e n d  i s t  d ie  
K e n n tn is  d e s  M a rk te s , d e r  W a r e  u n d  d e r  V e r f a h r e n s ­
le h r e n .  D ie  O rg a n is a t io n  d e s  V e r t r i e b s  is t  d e r  S c h lü ss e l 
z u r  F ö r d e r u n g  d e r  A u s fu h r . A lle n , d ie  s ic h  m it  d e n  
F ra g e n  d e s  V e r t r i e b e s  u n d  d e s  E x p o r ts  b e f a s s e n , s e i  d ie s e  
S c h r if t  d r in g e n d  e m p fo h le n . K . F r i e d r i c h .

S c h a u , A .: E i s e n b a h n b a u .  B a n d  I , 6. v o l ls tä n d ig  
n e u b e a r b e i t e te  A u f la g e . L e ip z ig  u n d  B e r l in :  B . G . T e u b -  
n e r  1935. 230 S e ite n , 356 A b b . im  T e x t,  g e b . 10,50 RM.

In fo lg e  d e r  b e d e u te n d e n  F o r ts c h r i t te  a u f  d e n  v e r s c h ie ­
d e n s te n  G e b ie te n  d e s  d e u ts c h e n  E is e n b a h n w e s e n s  is t  a l ­
le n  F a c h le u te n  d ie s e  N e u a u f la g e  z w e ife llo s  w il lk o m m e n , 
d a  s ie  d ie s e  F o r ts c h r i t te  w e i tg e h e n d s t  b e rü c k s ic h t ig t .  
In  ü b e r s ic h t l ic h e m  A u fb a u  w e r d e n  d ie  a l lg e m e in e n  u n d  
b a u l ic h e n  G ru n d la g e n  f ü r  d ie  E r r ic h tu n g  u n d  d e n  B au  
von  E is e n b a h n e n  a l l e r  G a t tu n g e n  b e h a n d e l t .  E s f ü h r t  
k u r z  in  d ie  a m tl ic h e n  V o r s c h r i f te n  u n d  V e re in b a r u n g e n  
e in ;  d ie  w ic h t ig s te n  e is e n b a h n te c h n is c h e n  G r u n d b e g r i f f e :  
E in te i lu n g  d e r  F a h r z e u g e ,  z u lä s s ig e  G e s c h w in d ig k e it .  
A c h sz a h l d e r  Z ü g e , U m g re n z u n g  d e s  l ic h te n  R a u m e s  so ­
w ie  G le is a b s ta n d  s in d  in  M a ß -S k iz z e n  u n d  Z a h le n ta fe ln  
(m it A n g a b e  d e r  je w e i l ig e n  B O -Z iffe rn )  ü b e r s ic h t l ic h  
z u m  N a c h sc h la g e n  g e e ig n e t  d a r g e s te l l t .  Im  H a u p t te i l  d e s  
W e rk e s  s in d  a l le  te c h n is c h e  F ra g e n ,  d ie  b e i  d e r  G e s ta l­
tu n g  d e s  B a h n k ö rp e r s  u n d  d e r  e in z e ln e n  O b e rb a u te i le  zu 
lö se n  s in d , b e h a n d e l t .  H ie r  s p ie l t  z u n ä c h s t  d ie  Q u e r ­
s c h n i t ts a n o rd n u n g , d ie  o b e r e  B e g re n z u n g  d e r  B e ttu n g  d e s  
B a h n k ö rp e r s ,  e in e  w ic h t ig e  R o lle , f e r n e r  d e r  O b e rb a u  
se lb s t, d ie  a l lg e m e in e  A n o rd n u n g  so w ie  d ie  v e r s c h ie d e n ­
s te n  L a g e n  d e s  G le is e s . E s  s c h l ie ß t  s ic h  e in e  e in g e h e n d e  
D a r s te l lu n g  a l l e r  te c h n is c h e n  E in z e lh e i te n  a n , d ie  m it  d e r  
S c h ie n e , d e n  S c h ie n e n u n te r la g e n  u n d  d e n  ü b r ig e n  O b e r ­
b a u te i le n  in  e n g e m  Z u s a m m e n h a n g  s te h e n . N e b e n  Z a h ­
le n ta fe ln  u n d  B e re c h n u n g s b e is p ie le n  w e r d e n  R ic h tm a ß e , 
z B . f ü r  d ie  L ä n g e  d e r  A u s g le ic h s c h ie n e , fü r  d ie  S to ß ­
lü c k e , f ü r  d ie  S c h ie n e n lo c h u n g  u sw . g e g e b e n . D e r  A b ­
s c h n itt  „ O b e r b a u a r te n “ i s t  u . a . b e s o n d e rs  d e n  O b e rb a u ­
fo rm e n  d e r  D e u ts c h e n  R e ic h s b a h n , d e m  V e r le g e n  d e s  
O b e rb a u e s  u n d  d e n  im  V o r d e rg r u n d  d e s  I n te r e s s e s  s te ­
h e n d e n  F ra g e n  d e r  U n te r h a l tu n g ,  E r n e u e r u n g  u n d  
U e b e rw a c h u n g  d e r  G le is a n la g e n  g e w id m e t . A n h a n d  
z a h l r e ic h e r  D a r s te l lu n g e n  w e r d e n  d ie  v e r s c h ie d e n s te n  
O b e rb a u -  u n d  M e ß g e rä te  b e h a n d e l t .  D ie  A b s c h n it te  G le is ­
v e r b in d u n g e n  u n d  G le i s d u rc h k r e u z u n g e n  v e r a n s c h a u ­
lic h e n  d ie  v e r s c h ie d e n s te n  W e ic h e n a r te n  u n d  ih r e  b a u ­

lic h e  A u s fü h r u n g ;  s ie  g e b e n  ü b e r  K re u z u n g e n ,  D r e h ­
s c h e ib e n  u n d  H e b e b ü h n e n  A u s k u n ft .

E in  b e s o n d e re s  K a p i te l  b e s c h ä f t ig t  s ic h  m it  d e n  N e b e n ­
a n la g e n  d e r  f r e ie n  S tre c k e , u . a . d e n  G e fa h re n ,  d ie  d e r  
B a h n a n la g e  d u r c h  F e u e r ,  W in d  u n d  S c h n e e v e rw e h u n g  
d ro h e n .  Z u m  S c h lu ß  e n th ä l t  d a s  W e r k  A n o r d n u n g  u n d  
A u s fü h r u n g  e in f a c h e r  E is e n b a h n b a u te n  m it  S k iz z e n  u n d  
R e c h e n b e is p ie le n .  D ie  e in f a c h s te n  b e t r ie b s te c h n is c h e n  
G ru n d la g e n  d e r  L in ie n f ü h r u n g  w e r d e n  e r ö r t e r t .

D ie  in  d e m  B u c h  d u r c h g e f ü h r te  K e n n z e ic h n u n g  d e s  
Z u s a m m e n w ir k e n s  a l l e r  im  E is e n b a h n b a u  w ic h t ig e n  G lie ­
d e r  u n d  E in z e l te i le ,  so w ie  d ie  s t r a f fe  H e r a u s a r b e i tu n g  d e r  
je w e i ls  v o r h a n d e n e n  V o r-  u n d  N a c h te ile  b e i  E in z e lb a u ­
te i l e n  u n d  G e s a m ta u s f ü h r u n g e n  g e b e n  d ie  M ö g lic h k e it, 
s ic h  in  z u v e r lä s s ig e r  W e is e  ü b e r  a l le  F r a g e n  u n d  Z u ­
s a m m e n h ä n g e  d e s  F a c h g e b ie te s  u n te r r i c h te n  u n d  d ie  g e ­
w o n n e n e n  K e n n tn is s e  f ü r  d ie  P r a x i s  n u tz b a r  m a c h e n  zu 
k ö n n e n . E in  g u t  z u s a m m e n g e s te l l te s  S a c h v e rz e ic h n is  e r ­
h ö h t d e n  W e r t  d ie s e s  s e h r  e m p f e h le n s w e r te n  B u c h es .

K . F r i e d .

S a m m lu n g  „ H ilf  d i r  s e lb s t“ ! B o n n : W . S to llfu ß  V e r la g  
1935.

F o lg e n d e  n e u e  H e f te  d ie s e r  h i e r  w ie d e r h o l t  e m p fe h ­
le n d  a n g e z e ig te n  S c h r i f te n r e ih e ,  d e r e n  B e s c h a f fu n g  d ie  
P r e i s s te l lu n g  je d e r m a n n  e rm ö g lic h t,  s e ie n  g e n a n n t :
D a s  G e s c h ä f t  d e s  K a u f m a n n s  v o n  H . M öl­

le n k a m p . — N r. 101, 22 S e ite n , 0 ,75  RM.
D i e  G e h i l f e n  d e s  K a u f m a n n s  v o n  D r. ju r .

H . W . M ü lle r . — N r. 102, 37  S e i te n ,  1 ,— RM.
I n  „ D a s  G e s c h ä f t  d e s  K a u f m a n n s “ w e r d e n  in  

3 g r ö ß e re n  A b s c h n it te n , d ie  v o m  K a u fm a n n , v o m  H a n ­
d e ls v e rz e ic h n is  u n d  v o m  k a u fm ä n n . G e s c h ä f t  h a n d e ln ,  d ie  
h a n d e ls re c h tl ic h e n  V o r s c h r i f te n  g e d r ä n g t  a b e r  ü b e r s ic h t ­
lich  z u s a m m e n g e s te l l t  u n d  e r l ä u t e r t .  D e r  1. A b s c h n i t t  b e ­
h a n d e l t  d ie  v e r s c h ie d e n e n  A r te n  v o n  K a u f le u te n :  den 
K a u fm a n n  k r a f t  E in t r a g u n g ,  k r a f t  G e w e r b e b e t r i e b e s  und 
k r a f t  R e c h ts fo rm , d e n  V o ll-  u n d  M in d e rk a u fm a n n . Der
2. A b s c h n it t  e r k l ä r t  w a s  d a s  H a n d e ls v e r z e ic h n is  b ezw e ck t, 
d a s  E in t r a g u n g s v e r f a h r e n ,  d ie  O e f fe n tlic h k e it  d e r  E in ­
t r a g u n g  u sw . Im  3. A b s c h n it t  d e r  d e n  b r e i t e s t e n  R aum  
e in n im m t, h a t  d e r  V e r fa s s e r  a l le s  W ic h tig e  g e s a g t  ü b e r  
V e r ä u ß e r u n g  d e s  H a n d e ls g e s c h ä f te s ,  ü b e r  H a f tu n g  fü r  
d ie  G e s c h ä f ts s c h u ld e n , G e s c h ä f ts fo rd e ru n g e n ,  V e re rb u n g  
e in e s  H a n d e ls g e s c h ä f te s , E in t r a g u n g  e in e s  G e s e lls c h a f te r s ,  
ü b e r  d ie  F i rm a  u n d  d e r e n  B u c h fü h ru n g s p f l ic h t  u n d  v ie le s  
a n d e r e  m e h r .  — In  „ D i e  G e h i l f e n  d e s  K a u f ­
m a n n s “ le g t  d e r  V e r f a s s e r  d e n  B e g r if f  „ K a u fm a n n “ 
d a r  u n d  n e n n t  a l le  d ie je n ig e n  P e r s o n e n , d ie  d e m  K a u f­
m a n n  in  s e in e m  H a n d e ls g e w e r b e  k a u fm ä n n is c h e  D ie n s te  
le is te n  „ G e h i l f e n  d e s  K a u f m a n n s “ . H e u te  h e r r s c h t  ü b e r  
d e n  B e g rif f  d e s  K a u fm a n n s  g ro ß e  U n k la r h e i t .  B u c h h a l­
t e r  u n d  K a s s ie r e r ,  E x p e d ie n t  u n d  S te n o ty p is t ,  ü b e r h a u p t  
je d e  P e r s o n  d ie  k a u fm ä n n is c h e  D ie n s te  l e i s te t ,  n e n n e n  
s ic h  g e m e in h in  „ K a u f m a n n “ u n d  w e r d e n  a u c h  v ie lfa c h  
so  b e z e ic h n e t .  S p ra c h g e b r a u c h  u n d  R e c h t g e h e n  h ie r  
w e it  a u s e in a n d e r .  D ie  w ic h t ig s te n  G r u p p e n  d e r  G e h ilfe n  
d e s  K a u fm a n n s :  P r o k u r i s t e n ,  H a n d lu n g s b e v o l lm ä c h t ig te ,  
H a n d lu n g s re is e n d e ,  L a d e n a n g e s te l l te ,  H a n d lu n g s g e h i l f e n ,  
H a n d lu n g s le h r l in g e  u n d  V o lo n tä r e  h a t  d e r  H e r a u s g e b e r  
in  a u s fü h r l ic h e r  u n d  s e h r  v e r s tä n d l ic h e r  F o rm  s k iz z ie r t .  
U e b e r  A n s te l lu n g s v e r t r ä g e ,  R e c h te  u n d  P f l ic h te n , D ie n s t­
z e u g n is ,  W e t tb e w e r b v e r b o t ,  L e h r v e r t r ä g e  u sw . w ir d  e b e n ­
fa l ls  a l le s  W is s e n s w e r te  d a r g e le g t .  D e m  B e ru f s tä t ig e n ,  
d e m  k le in e r e n  u n d  m i t t le r e n  G e w e r b e t r e ib e n d e n ,  d e m  
E in z e lh ä n d le r ,  a b e r  a u c h  d e m  A n g e s te l l te n  k ö n n e n  d ie  
b e id e n  n e u e n  S c h r if te n  e m p fo h le n  w e r d e n .  g.

V e r a n t w o r t l i c h :  S tp i.= 3 n g . I<. F. S t e i n m e t z ,  B erlin-Lankw itz, Beethovenatr. 20. -  S c ! b ? ‘ " * r !  »z  v —


